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Europakonferenz in Genf
Vorstoß von Lurtius zwecks Nusweg aus Wirtschaftskrise

Niederschmetternder Bericht Lolijns
©tnf , 16 . Jan . ((Eia . Draht .) Am Freitag vormittag eröffnereEer französische Außenminister Briand die Tagung des Studien .>*»sch»sses für die europäisch« Einigung . Entgegen den früheren

Dispositionen war die Sitzung sofort öffentlich, wie man hört
hauptsächlich durch die Weigerung Lolijns . sein Wirtschaftsreferat?tur vor den Staatsmännern zu halten .

Briand
Aarüßte die Konferenz mit dem Wunsche , daß das neue Jahr den
Göttern mehr Glück bringen werde als das vergangene . 27 Staatensatten sich in Genf vereinigt zu einem Werk der Hilfe . Die Völker
Erwarteten jetzt mehr als nur Veröffentlichungen und Erklärungen .
Frankreich schriebe sich ganz den gemachten Vorschlägen an . Heuteu«ae der Bericht des Generalsekretärs vor als Grundlage der Ar¬beit. Auberdem seien Anregungen der Regierungen vorhanden .
Auch das Memorandum des Direktors des Internationalen Ar-

b«itsamts sei sehr interessant und müsse beachtet werden. Heute
schon könne gesagt werden, daß Herr Lolijn der Konferenz einen
Überblick über die Wirtschaftsfragcn geben werde, ebenso sei der
Erricht über die Agrarkredite unbedingt zur Verhandlung reif ,-on seiner Aussprache wies Briand wieder auf die weiter fortge¬
schrittene Zerrüttung der europäischen Wirtschaft bin , die den ver¬
antwortlichen Staatsmännern die Pflicht wuferlege , gemeinsam
Ach Mitteln zur Wiederherstellung des gestörten Gleichgewichts zu
suchen.

Reichsaufienminister Lurtius
Meldete sich überraschend selbst *ür die deutsche Delegation als
Erster Redner zu Wort . Er betonte, es könne seine Aufgabe nichtfern, Briands schöne Friedenserklärung zu ergänzen. Die Anschau¬ung der Deutschen Reichsregierung sei in den Antworten auf die« urooafrage festgelegt. Die deutsche Regierung erstreb« eine wabre
Friedenspolitik und einen gerechten Ausgleich auf dem Bodenvoller Gleichberechtigung. Herr Briand habe di« Wirtschaftskrisetn den Vordergrund gestellt. Gerade Deutschland leide ungeheuerunter dieser Krise.

Man brauche nur an die 1,3 Millionen Arbeitslosen und
an dir schwere Kapitalkrise in Deutschland zu denken , um

»u wissen, dab für Deutschland die Lösung der Wirtschafts-
krise eine Existenzfrage sei.

Aber sei er auch einverstanden , mit den Wirtschaftsfragen die Be¬ttungen zu beginnen und über den Agrarkredit ebenfalls bald zuErhairdeln . Herr Dolijn solle möglichst sofort sein Referat halten .seien einige Punkte bis zu der jetzigen Tagung verschoben wor-
^ n. So die Frage der Organisation des Sekretariats und die
Zuziehung von Nichtmitgliederstaaten des Völkerbundes . An?sEsen Fragen dürfe unter keinen Umständen vorbeigegangen wer-

v,u, genau so wenig an den wichtigen Anregungen der dänischen
Gerung . Er bitte dringend um Mitteilung , wann diese Fragenbaiidelt würden . Sie müßten unbedingt während der gegen -

Tagung erledigt werden.

Briand
>̂ U>oriete sehr höflich, daß natürlich alle Anregungen in dieser"Sung behandelt würden . Bezüglich der Einladung an Nichtmit¬

glieder tauche die Frage auf , zu welchem nützlichen Zeitpunkt sie
einzuladen seien , ob bei der Beratung der Organisation oder erst
nach Festlegung der europäischen Organisation . Zuerst aber müssedie Wirtschaftsfrage und der Agrarkredit behandelt werden. Es
liege an det Kommission, sofort über diese Methode zu entscheiden .

jtaliens Außenminister Brandt
zählt die Vorbedingugen auf , die nach Meinung der italienischen
Regierung für eine wirkliche europäische Einigung gegeben seien :

1 . Die Gleichheit aller Staaten in politischer und juristischer Be¬
ziehung, 2. die gleiche Abrüstung für alle Staaten , 3 . die Teil¬
nahme aller in Europa gelegenen Staaten , 4 . die Erörterung aller
konkreten Probleme . Besonders eindringlich bestand Erandi auf

der sofortigen Hinzuziehung Rußlands und der Türkei .

Englands Außenminister Henderjon
schlug dann vor, ein« Geschästsordnungskommisfion für die weiteren
Verhandlungen zu bilden . Dem wurde entsprochen . Ihr gehören
u. a . Senderfon als Vorsitzender und Curtius an .

In der Rachmittagssitzung gab

Lolijn
einen scharf gehaltenen Ueberblick über die bisherige wirtschaftlicheArbeit in Europa. Er zählte auf, daß

alle Konferenzen nur zu einem Mißerfolg geführt hätten .
Es sei zwecklos, die Wahrheit darüber verschleiern zu wollen. Rachvierjähriger harter Arbeit sei die Situation schlechter als 1927,ja man ginge ständig rückwärts. Daher hätten

die Völker jedes Vertrauen in die wirtschaftliche Arbeit
des Völkerbundes verloren .

Zu dieser Gefahr komme noch die andere , daß die wenigen maß¬
gebenden Kräfte , die sich dem Protektionismus noch entgegenstemm¬ten , am Ende ihrer Kraft seien . Verschwänden auch sie , dann seiEuropa den zügellosen Absichten der Gruppen oder Parteien aus¬
geliefert , die sie aus Sonderinteressen oder Wahlbedürfnissen durch¬
führen , ohne sich im mindesten Sorgen über die internationalen
Rückwirkungen zu machen .

Ziel einer vernünftigen europäischen Wirtschaftspolitik sei,die Schaffung eines großen Marktes und der Ausgleich
aller Interessen .

Da es bis dahin noch sehr weit sei , könne ein Teil der Gefahren
gebannt werden durch einen

wirklichen Zollwcffenstillstand ,
der sofort in Kraft gesetzt werden müsse, dann durch erfolgreicheVerhandlungen , die jetzt zwischen je zwei Parteien einzuleiten
seien. Lolijns schloß, indem er' darüber Auskunft gab , daß man
noch Erfolg haben könne , wenn die Konferenz den Willen habe,ohne Zögern zu bandeln .

Heniderson schlug vor , die Diskussion aus Samstag zu vertagen ,um den Delegationen Gelegenheit zu geben, den wichtigen Berichtgenau zu studieren und sich darüber mit ihren Regierungen ver¬
ständigen zu können. Die Konferenz beschloß dementsprechend .

wtqtUcAe % ejdliautefiev >UHy
Schwere Arbeitskümpfe

als Rationalisierungsfolge

Ar
Lond

Das brutale Unternehmertum bekommt nie genug
on , 17 . Jan . ( Funkdienst.) Voraussichtlich werden am

^ ^ntag die ISO 000 Streikenden Bergarbeiter von Süd-Wales in
^

E Gruben »urückkehren . Sie haben einstweilen den Angriff der
^ ^ rnehmer auf Arbeitszeit und Arbeitslohn ersolgreich abgc-

Ain gleichen Tage schließen jedoch die Baumwollfabriken vonn 1 uieuyen -tflflc jlync
ncashire ihre Tore und werfen damit 220 000 Arbeiter auf die^ tragc.

, i^ v°r Außenminister Senderson nach Genf reiste, weilte er noch
vuben, müssen auch die Spinnereien erliegen und die

vraütt
" Eung van 220 000 Webern muß automatisch die Brotlos -

von weiteren 280 OM Spinnereiarbeitern nach sich ziehen.
^ versons Bemühungen waren vergeblich.

Freitag nacht sind die seit Tagen in Lancafhire geführten Ver¬
mittlungsversuche der Arbeiterregierung endgültig gescheitert. Nacheiner 10 Stunden dauernden Sitzung wurden die Verhandlungen
zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern ergebnislos abgebrochen.
Nicht einmal ein Aufschub der Aussperrung konnte von den Re-
gierungsunterbändlern erreicht werden. Am Samstag mittag wer¬
den 220 000 Arbeiter der Lancashirer Baumwollindustrie die Fa¬briken verlassen. Damit beginnt einer der schwersten Kämpfe der
englischen Arbeiter .

Infolge der Rationalisierung der Baumwollinduftrie soll ein Ar¬
beiter statt wie bisher 4 Webstiihle in Zukunft 8 Webstühle be¬
dienen . Gleichzeitig wollen die Unternehmer den doppelt beschäf¬tigten Webern einen noch geringeren Lohn als bisher geben. Di .'Arbeiter hingegen verlangen die Beibehaltung der bisherige, :
Löhne und gleichzeitig Vorkehrungen , die die Brotlosmachung wei
terer Arbeitermassen verhindern . Gegenwärtig sind bereits 45 %der Arbeiter der Baumwollindustrie seit Jahr und Tag beschäfti¬gungslos .

Einladung Rußlands und der Türkei
zur Europnkonferenz

1k . Jan . Wie Havas aus Genf meldet, glaubt man in
drntz ,

" Ar Eurovakonscrenz, dab in der morgen vormittag stattsin -
rgtiyZ . ^ Eheimfitzung des Studienansschnsses für die Europaföde -
kej " beschlossen werden wird , die Sowjetunion und die Tür >t»j^

v '
^
ulordern , an den weiteren Arbeiten des Studienausschusses

Sieg der Labour Partg in East-Vristol
London, 17 . Jan . Die durch den Tod eines Abgeordneten oe -Arbeiterpartei in East-Bristol notwendig gewordene Ersatzwahlbat mit dem Siege der Kandidaten der Arbeitervartei , der einMehr von II 324 Stimmen erzielte , geendet. Die Wahl , deren Er¬gebnis mit Svannung erwartet wurde , erhielt ihr Gepräge da¬

durch , daß in East-Bristol zum ersten Mal seit 20 Jahren ein Kan¬didat der Konservativen aufgestellt wurde.

ASN. der Wirklichkeit
Von unserem Korrespondenten

N e u y 0 r k, im Januar . (Eig . Bericht.)
Amerika hat das Jahr 1930 ohne Bedauern , ja mit einem

erleichterten Aufatmen scheiden sehen . Was heute über der
amerikanischen Union an Sorgen , Nöten und Kümmernissen
liegt , verknüpft sich eng mit dem vergangenen Jahre und sei¬
nem verhängnisvollen Ring von Geschehnissen, die weit über
Börsen - und Spekulantenkreise hinaus Millionen von Arbei¬
tern , Angestellten und Kleinbauern in ihren Bann zogen .
Auch diesmal sind die wahren Opfer der Krise, deren erstes
Anzeichen das Krachen des Vörsengebälkes gewesen war , die¬
jenigen , für die Wallstreet nur ein Schlagwort und ein vager
Begriff bedeutete. Mit Haus und Heim und Existenzen haben
sie die Störungen eines wirtschaftlichenRäderwerkes bezahlen
müssen , dessen Mechanismus sich ihrer Kontrolle entzieht.

Um sich über die amerikanische Wirtschaftskrise in ihren
innigen Wechselwirkungen mit den internationalen Depres¬
sionserscheinungen überhaupt ein Bild zu machen , mutz inan
sich ihre Vorbedingungen und ihre lawinenartigen Auswir¬
kungen vorerst nüchtern vor Augen führen . Eine der ausge¬
sprochensten Charakteristiken der Krise war die Ueberraschung
und das völlige Ungeriistetsein, mit dem die amerikanische
Wirtschaft der heranfegenden Sturmflut entgegentrat . Wohl
nirgendwo hatte sich der Glaube , daß Wirtschaftskrisen einer
vergangenen Periode angehörten , so sehr Bahn gebrochen als
gerade in Amerika. Wirtschaftskreise, die mit Prosperitäts¬
schlagworten gewissermaßen grotzgezogen worden waren , hat¬ten die einfachsten Mirtschaftsgesetze in die Ecke gestellt und
sich rückhaltslos der Illusion verkauft , daß in Amerika eine
Art wirtschaftlichen goldenen Zeitalters angebrochen sei . Die
Ernüchterung im Jahre 1930 mußte um so fühlbarer sein .

Zwar war es richtig, daß schon das letzte Vierteljahr 1929
böse Sturmzeichen gezeigt hatte , die sich zu Börsenzu¬
sammenbrüchen und ihren unvermeidlichen Rückwirkungen auf
das Wirtschaftsleben der Nation verdichteten. Aber niemand
der angeblichen großen Wirtschaftsleuchten Amerikas glaubtean eine anhaltende und sich ständig schärfer auszeichnende
llnterhöhlung der wirtschaftlichen Tragfläche der Nation , ein
Glaube , der überdies an oer vorübergehenden Erholung im
ersten Pierteljahr 1930 starke Nahrung fand . Hatte doch die
im Schatten der Börsenkrachs beträchtlich gesunkene Industrie¬
produktion in diesen Monaten einen nennenswerten Auftrieb
erfahren und Besserungen gezeigt, die wie bei der Stahlindu¬
strie bis zu 43 Prozent gingen . Auch die Börsen zeigten ähn¬
liche Erholungszeichen, so daß selbst vom Publikumsstand¬
punkte die Prophezeiung eines baldigen Krisenendes gerecht¬
fertigt erschien.

Trotz dieser Hoffnungssignale blieb eine latende Nervosität
bestehen , die sich in allgemeiner Kaufzurückhaltung äußerteund durch Krisenstichworte aus dem Auslande nicht unbe¬
trächtlich gefördert wurde . Gerade wer sich darüber klar ist,
daß Wirtschaftskrisen nicht nur nüchterne Rechen - und Pro¬
duktionsexempel, sondern das Ergebnis bestimmter Geistes¬
verfassungen und tiefeinschneidender seelischer Faktoren sind,wird dieser Frage in einem Lande , das unverantwortlichen
Wirtschaftskräften seit jeher den erdenklich größten Spielraum
gelassen hat , mehr als vorübergehende Bedeutung beimessen .
Im April kam dieses nervöse Unbehagen g ' eich einem schlei¬
chenden Fieber wieder zum Ausbruch, das bis heute allen
Heilverfahren hartnäckigen Widerstand entgegengesetzt hat .

Zahlen sprechen überzeugender als es alle Worte können.
Die Preise der Stapelartikel fielen im Jahre 1930 um 18%
Prozent und erreichten damit den Preistiefstand von 1916 .
Der Weizenpreis ging um 45% Prozent zurück, Baumwolle
fiel um 45 % Proz . , Kupfer um 47% Proz . und Gummi um
55 Prozent . Die Bundesregierung bezifferte die dadurch ein¬
getretene Wertverminderung des amerikanischen Ernteertra¬
ges auf über 2,4 Milliarden Dollar oder 27,5 Prozent weni¬
ger als der Ernteertrag des Jahres 1929 . Die Stahlproduk¬
tion ging um 14 Millionen Tonnen oder 27 Prozent zurück,die Autoproduktion um über 1,5 Millionen Wagen oder 38 .5
Prozent unter der Produktionsziffer 1929 . Eisenbahnfrach¬ten schrumpften um 20 Prozent auf die Ziffer des Jahres
1922 ein ; die Nettoeinnahmen der Eisenbahnen waren 30 Pro¬
zent geringer als im Vorjahre . Weizen sank auf das Preis¬
niveau des Jahres 1906 , Baumwolle erreichte den Preistief¬
stand der Kriegspanik von 1914 . Börsenkurse fielen 44,3 Proz .
und erreichten den Tiefstand vom Januar 1927 . Auswärtige
Bonds waren stark durch die revolutionären Erschütterungenin Südamerika und nicht zum wenigsten durch den deutschen
Wahlausfall beeinflußt , der sich nach wie vor ungünstig auf' die Geistesverfassungder amerikanischen Finanzwelt auswirkt .Der amerikanischex Export zeigte gegenüber der Vorjahrs
einen Wertrückgang von 25 Prozent und einen Mengenrück¬
gang von 20 Prozent , während Importe wertmäßig zwar um
30 Prozent , mengenmäßig aber nur um 15 Prozent schrumpf¬ten.

Und die unmittelbaren Auswirkungen dieser Tatsachen ausdie amerikanischen Massen ? Trotz aller Feststellungsschwie-
rigkeiten der gesamten Arbeitslosenzahl , die wechselnd zwi¬
schen 6 und 8 Millionen geschätzt wird , kann gesagt werden,daß der allgemeine Beschäftigungsrückgang in den Industrienrund 15 % Prozent ausmacht. Das ist der niedrigste Beschäf¬
tigungsstand seit dem Jahre 1922 , in welchem die Arbeits¬
aufstellungen des Labour Bureau begonnen wurden . Kommt
noch hinzu, daß außer schönen Redensarten sehr wenig für die
Schaffung neuer Arbeitsmöglichkeiten getan wird und sichder Kampf gegen das täglich wachsende Mas -
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fenelendnurinderForm privater Wohl¬
tätigkeit auswirkt , so ist das Bild Amerikas kom¬
plett . Es ist nicht erhebend und nichts, worauf sich die angeb¬
lich so weit voraussehenden amerikanischen Wirtschaftsfichrer
und Industriekapitäne etwas einbilden können . Das Jahr
1931 wird schlüssig zeigen , ob und wie sich Kapital und Arbeit
in Amerika mit dem zwangsläufigen Kreislauf der heutigen
Gesellschaftsordnung auseinander zu sehen vermögen.

Schwere Unruhen in Vomdag
Bombay , 16 . Jan . ( Eia . Draht .) Der vom allindischen Kongreß

für Freitag ausaernfene Traurrtag für die vier bingerichteten
Inder und die Abwehrmaßnabmcn der Regierung haben zu den
befürchteten «rohen Unruhen geführt . Es war der heiheste und
schwärzest« Tag in der Geschichte des allindischen Kampfes .

Kaum hatte der Morgen gedämmert , als in Bombay bereits
die ersten Demonstrationen begannen und damit die ersten
Anseiuandersehungen mit der Polizei . Die gesamten Bombayer
Polizeistrritkräfte , über 5660 berittene und unberittene Schutzleute
waren auf den Strahen und Plätzen versammelt , um die Masten zu
zerstreuen. Bi « zu Mittag wurden bereits über hundert Ein¬
zelgefechte gezählt,

mehr als hundert Personen schwer verletzt
in dir Krantenhäuser gebracht und viele hundert Demonstranten
durch Stolkschlägr leicht verwundet . Ferner wurden

Hunderte von Personen verhaftet ,
di« Strahenbahnen aufbielten »der Steinbombardements eröffnet«»
oder dir Eingänge zu den Schulen , Aemtern und Gerichten versperr¬
ten. Die Mehrzahl der Geschäfte und Fabriken waren geschlosten.
Etwa 160 600 Arbeiter batten sich an de» Umzügen und Bersamm-
lungen auf den öffentliche« Plätzen beteiligt . An einer besonder«
gefährlichen Stell « machte die Polizei

von der Schnhwaffe Gebrauch
und verletzte iwei Demonstranten . Die Demonstrationen und
Kämpfe dauerten bi » in die Nacht.

lVeiörulfijche NMitärorganifalionen1
Pari «, 16 . Jan . ( Eig . Drabt .) In der Kammer richtete der

kcmmunistischc Abgeordnete Doriot an die Regierung die Frag « ,
ob ihr die Existenz einer geheimen Militärorganisation der weiß-
russischen Emigrantenverbände in Frankreich bekannt sei . In
einen, der russischen Emigrantenblätter habe kürzlich Herr Miller ,
der nach dem spurlosen Verschwinden des Generals Kutivoff zum
Oberbefehlshaber der weibrussischen Organisation ernannt worden
ist . einen Artikel veröffentlicht, in dem es gedeihen habe, dah die
rustische Militärakademie in Paris zehntausende junger Rüsten zu
Offizieren ausgebildet habe. Aebnlichc Akademien beständen auch
in andrrrn europäischen Hauptstädten . Die gesamte Stärke des
neihrustischen Heeres hat General Miller mit über 106 060 Mam ,
angegeben. ,

Liga paziftstijcher Kriegsteilnehmer
in Frankreich

Paris , 16 . Jan . lEig . Drabtb .) Unter dem Borfitz des repn-
blikanifä)«n Abgeordneten Planche bat sich in Frankreich « ine
Liga der pazifistischen Kriegsteilnehmer gebildet, die mit einer
recht entschiedenen Programmerklärung an die Oefsentlichkeit tritt .
Mau dürfe, so heiht e» darin , sich nicht mehr mit schönen Worten
und Frirdensoersichernngen begnügen, sondern man müste den
Chauvinismus mit allen Mitteln bekämpfen. Bor allem fei die
strafrechtliche Verfolgung der Verbreitung aller Falkch-
nachrichte » und der mihbräuchlichen Ausbreitung kleinerer Zwi¬
schenfälle gefordert worden.

VtlSungsmafinahmen
für jugenöttche Arbeitslose

Das Reichsarbeitsministerium und die Reichsanstalt für Arbeits¬
vermittlung und Ardeitslosenoermiltlung haben , um zu verhindern ,
da» bei längerer Beschäftigungslosigkeit die Jugendlichen in ihrem
Willen zur regelmäßigen Arbeit geschwächt, in ihrer Arbeitsfähig¬
keit geschädigt und ichließlich körperlich , geistig und sittlich gefähr¬
det werde» , die Landesarbeitsämter und die Arbeitsämter ange-
wirien , während der kommenden Wintermonate berufliche Mah¬
nahmen , insbesondere für die jugendlichen Arbeitslosen zu treffen
und zu fördern . Die Teilnahme an den Bildungsmahnahmen wird
nicht nur den unterstützungsberechligten Jugendlichen , sondern auch
solchen Jugendlichen ermöglicht, auf die sich nach den gesetzlichen Vor¬
schriften die Mahnahmcn der Reichsanstalt nicht erstrecken . Reichs-
arbeitsministcr und Reichsanstalt habe» erhebliche Mittel für diesen
Zweck zur Verfügung gestellt .

Die Hilfe aller öffentlichen und privaten Stellen , die an der Be¬
treuung der Jugendlichen beteiligt sind , wird ausdrücklich für nötig
gehalten Die engste Zuiammenarbeit mit allen diesen Stellen ist
den Arbeitsämtern zur unbedingten Pflicht gemacht , Wesen der
Zuiammenarbeit mit diesen Organisationen ist der Reichsarbeits¬
minister auch an die Länderregierungen herangetrelen . Er hat
empfohlen, ähnliche Borschristen wie der vreuhische Minister zu er¬
lasse » .. Dieser hat die Verwendung der noch vorhandenen Mittel
für Jugendpflege usw . vorwiegend für die Betreuung der erwerbs¬
losen Jugendlichen angcordnet .

ftüpdton öa Nazis
Berlin . 16 . Jan . ( Eg . Draht .) Im Haushaltausschuh des Reichs¬

tags kam es am Freitag »u einem Krach . Als der nat .- so ». Abge¬
ordnete Albrecht sich in beleidigenden Ausdrücken gegen anders
gesinnte Abgeordnete erging , griff der Vorsitzende ein und ersuchte
den Redner , sachlich zu bleiben , grobe Parteien nicht zu beleidigen
und nicht persönlich oerletzkend zu sein , wie gegenüber dem Abg.
Müller -Franken . So stürmische Verhandlungen im Lause der Jahre
auch schon gepflogen worden seien , so habe er doch noch niemals
notwendig gehabt , von Ordnungsmabnahmen Gebrauch zu machen .
Wenn die Mitglieder der nationalsozialistischen Partei indessen
beabsichtigen , in der von dem Abg. Albrecht eingeschlagenen Ton -*
art weiter zu verhandeln , so würde er ungern , aber rücksichtslos
alle ihm »ustebenden Abwehrmahnahmen zur Anwendung bringen .
Für diejenigen Mitglieder , die die Geschäftsordnung nicht genau
kennen , bemerkt er , datz alle dem Präsidenten für die Verhand¬
lungen im Plenum »ustebenden Befugnisse sinngemäh dem Aus -
schußvorfitzenden für die Ausschuhberatungen zusteben .

Der nationalsozialistische Redner trat sofort einen Rückzug an .
indem er aussührt « , er und feine Freund « seien die Art , wie sie
sprechen , von ihren Volksversammlungen her gewohnt, aber sie wür¬
den sich schon noch abschleisen . Abg. Albrecht bielt dann eine
« instündige fachliche Rede.

Uebcrsall '
ERB . Obrrstein , 16 . Jan . Der Schriftleiter des sozialistischen

Nabetalboten , Josef Füllenbach, wurde von einem Rationalsozia -
ltft«, imgrsriffen. Er wurde mit Kopfverletzungen . blutüberströmt
in ftin « Wohnung geschafft.

Das Reichswirtschaftsministerium teilt mit :
Tie Rcichsrcgierung bat zur Förderung des weiteren Preisab¬

baues eine Verordnung über Preisbindungen bei Markenartikeln
erlassen . Als Markenartikel gelten nach der Verordnung solche
Waren , die entweder selbst oder deren Umhüllung oder Ausstattung
mit einem ihre Herkunft kennzeichnenden Merkmal ( Firma , Wort
oder Bildzeichen u . ä .) verleben sind . Der Verkehr mit diesen Wa¬
ren fällt aber nur dann unter die Verordnung , wenn der Lieferer
dem Abnehmer durch Verpslichtungsschein ( Revers ) durch den In¬
halt seiner Eeschäftsordnungsbedingungen oder auf andere Weise
verpflichtet bat , die Ware nur zu einem bestimmten Preis an den
Verbraucher weiter zu veräußern . Diese Preisbindungen sollen nach
dem Inhalt der Verordnung dann hinfällig sein , wenn der festge¬
setzte Preis gegenüber dem am 1 . Juli 1930 geltenden Verbraucher¬
preis nicht um mindestens 10 Pro », ermäßigt ist . Soweit eine solche
Preissenkung bisher noch nicht erfolgt ist , werden also die an dem
Verkehr mit Markenwaren beteiligten Wirtschastskreise — Erzeu¬
ger, Großbändler und Einzelhändler — bestrebt sein müssen , sich bin - ,
nen kürzester Zeit zur Vermeidung des Verlustes des Rechtsschutzes
im gegenseitigen Zusammenwirken über den geforderten Preisabbau
zu verständigen. Nach der Meinung der Regierung solle in der Re¬
gel vermieden werden, daß die Senkung des Verbraucherpreises
ausschließlich zu Lasten einer der beteiligten Wirtschaftsgruppen er¬
folgt . Einer Preisermäßigung würde es gleich zu achten sein , wenn

Nazirowüys verletzen Neichsbannerleute
Wernigerode , 16 . Ja » . ( Eig . Drabtb .) Als Reichsbannerleute

am Donnerstag aben4> eine Nazioersammlung besuchen wollten , in
der der Naziministcr Franzen sprechen sollte , obne jedoch zu er -
fcheinen . wurden sic am Saaleingang mit Stühlen beworfen
und zum Teil mit Stuhlbeinen niedergeschlagen. Mehrere Reichs-
banncrleute wxrden verletzt . Die Polizei sperrte schließlich das
Lokal . Wäbrend der Versammlung wurde aus dem Saal mit Bier -
alAern auf die im Garten wartenden Personen geworfen. Die
Polizei löste dann die Versgmmlung auf, ließ aber keinen Ver-
sammlungsbekuchar aus dem Saale heraus . Unterdessen hatten
sich vor dem Lokal etwa 1000 Reichsbannerleute angesammelt . Nur
ihrer Disziolin ist es zu verdanken, daß es zu weiteren Zusammen¬
stößen nicht gekommen ist.

Die Haupträdelssübrer der Nazis sind bereits polizeilich feftge '
nommen.

Gefängnis gegen Gummiknüppel
ENB . Berlin , 16 . Jan . (Eig . Meld .) Der Bauschlosser Güstrow,

der Mitglied der Bismarckiugend ist . wurde beute vom Schnell,
lichter zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt , weil er in einer Ver-
fammlung der Deutschnationalen Volkspartei einen Gummiknüppel
bei sich gehabt hatte .

unter Beibehaltung dem am 1 . Juli 1930 geltenden Nominalpreises
eine entsprechende größere Menge der Waren geliefert wird . Da¬
gegen würde eine Senkung des Nominalpreises unter gleichzeitiger
Verschlechterung der Qualität oder Verringerung der Menge nicht
als eine Preissenkung im Sinn « der Verordnung gelten können .
Solche Markenwaren , die am 1 . Juli 1930 überhaupt noch nicht ge-
bandelt wurden , fallen nicht unter die Verordnung .

Das Anwendungsgebiet der Verordnung ist sachlich aus die pre -s-
gebundenen Markenartikel und gleichzeitig wichtigen Warengebiele
beschränkt . Diese sind , soweit Lebensmittel in Betracht kommen , ia
der Verordnung ausdrücklich genannt . Zum anderen werden sie i »
einer gleichzeitig mit der Verordnung ergehenden Bekanntmachung
gruppenweise ausgefübrt . Um eine möglichst fühlbare Preissenkung
mit alsbaldiger Wirkung zu erreichen, sieht die Verordnung von
einer individualisierenden Regelung ab und trifft alle Vorschriften.
Zur Abwendung unvorhergesehener erheblicher wirtschaftlicher Nach '
teile , ist eine, allerdings sehr eng gezogene Härtebestimmung ausge¬
nommen.

Andererseits bleibt in solchen Fällen , in denen eine Senkung der
Preises um 10 Prozent noch nicht für ausreichend zu erachten ist,
die Möglichkeit offen , auf Grund der Vorschriften des fünften Ab¬
schnittes der Notverordnung vom 26 . Juli 1930 wcitergehende Maß¬
nahmen zu ergreifen .

Nationalsozialistischer
Rürgerschastsprästbent j

Hilfsdienste der Kommunisten und Bolkspartei '
Bremen . 16 . Ja » . ( Eig . Drabtb .) Die neugewählte

Bürgerschaft trat am Freitag zu ihrer konstitutionellen Sitzung ^
lammen . In der Stichwahl wurde der Nationalsozialist Beruß " '
mit den Stimmen der Deutschnationalen , der Wirtschaftsvartei , *
Deutschen Bolkspartei und feiner Parteifreund « gegen den Ko "^ .
daten der Sozialdemokratie zum Präsidenten gewählt
Ausgang der Wabl wurde nur dadurch möglich , daß die Koi»»^
nisten auch in der Stichwahl für ihren , völlig aussichtslosen
didaten stimmten.

Senatspräsident Lorenz gestorben (
Leipzig, 16 . Jan . Im Alter von 63 Jahren ist in der Nackst

Freitag nach längerem Leiden der Senatsvräsident am Re>"^
richt, Karl Loren » , gestorben.

Kürzung der Beamtengehälter in Argentinien
Buenos Aires . 16 . Jan Die argentinische Negierung „fli

schlossen , »ne Ausgleichung des Defizits die Beamtengebälter ^
10 Prozent zu kürzen . Durch diese Maßnahmen würden 35" "

Millionen Pesos eingesvart werden.

b0 Zähre ReichshauptstaSt
Zu den Reichsgründungsseiern- Oie erste Reichslagswahl - „klera TessenSorff - Poiizeirüdel

üder Berlin - Nus Sen äampstahren Ser Berliner Sozialdemokratie
Am Sonntag , den 18 . Januar , ist Berlin 60 Jahre

Reichsbauvtstadt .
Die Entwicklung der Reichsbauvtstadt von der preußischen Königs -

risiden» zur europäischen Weltstadt ist mit der Geschichte der sozial¬
demokratischen Bewegung von den Anfängen bis zu ihrer heutigen
machtvollen Gestalt, die allen Angriffen von links und rechts ohne
Erschütterung stand hält , eng verbunden .

Schwer und mühevoll waren dir Anfänge der Bewegung . Als
man 1871 das erste Parlament des neuen Reiches wählte , wurden
für den einzigen sozialdemokratischen Kandidaten Grau in g a n z
Berlin 1983 Stimmen abgegeben — in den proletari¬
schen Bezirken des Berliner Nordens stimmten 82 ( !) Arbeiter
für den sozialistischen Kandidaten . Aber schon die folgenden Jahre
mit ihren wirtschastlichen Krisen tragen Bewegung in die Berliner
Arbeitermassen. Lohnforderungen , Kämpfe um den Zehn -
stundentag führen zu groben Streiks und Aussperrungen . Mit
der Gründung des „Berliner Arbeitervereins " tritt das Berliner
Proletariat in den organisierten wirtschastlichen Abwebrkamvf.
1873 erkämpfen sich zum ersten Male die Tischler den Achtstunden¬
tag zusammen mit einer 33 ^ vro;entigen Lohnerbäbiing . Im glei¬
chen Jahre wird der „Berliner Arbeiterfrauen - und Mädchenver¬
ein" gegründet — die Frauen reihen sich in die proletarische Kampf¬
front ein . Die Bewegung marschiert. Ueber 9000 Stimmen bringen
diesmal die Reichstagswahlen den Sozialdemokraten . Zwar höhnt
die bürgerliche Presse noch : „Berlin ist der Schimpf erspart geblie¬
ben, einen Sozialdemokraten in den Reichstag ziehen zu lassen ",
aber die Sozialdemokratie ist nun ein Faktor geworden, mit dem
man im politischen Tagestamvf rechnen muß.

Beunruhigt siebt Bismarck auf die wachiende » Erfolge der Be¬
wegung. 1871 holt er den berüchtigten Staatsanwalt Tei¬
sendorf nach Berlin . Das Ziel dieses fanatischen Sozialisten -
frcssers ist kein geringeres , als die sozialistische Bewegung mit aller
Macht abzuwürgen . Aber die Aera Tessendorf, die mit Gefängnis -
und Zuchthausstrafen gegen die Berliner Sozialisten wütet , die den
ganzen Polizeiapparat gegen sie spielen läßt und mit Hilfe des bc-
rüchtigxen vormärzlichen preußischen Vereins - und Verlammlungs -
relytcs die Arbeiterbewegung , die von Tag zu Tag mehr Aubänger
gewinnt , zu zerichlagen versucht , ist nur das Vorspiel zu dem bruta¬
len Terror des Sozialiftengeietzes, mit dem Bismarck die ganze
Sozialistenbswegung ausrotten möchte . Der Erfolg Testendorfs ist
vorläufig , daß 1877 die Berliner Sozialdemokraten 31 576 Stini -
men und einen Vertreter im Reichstag erhalten Trotz Poli¬
zeiterrors und Einkerkerung der Führer . In den Spalten der libe¬
ralen Blätter herrscht Bestürzung : wo soll das hinaus ? Diese un¬
bequeme Partei gewinnt in allen Kreisen der Bevölkerung an Ein¬
fluß . Schon bedroht ihre Agitation Bismarcks Steuergesetze - da
geschehen die Kaiierattentate .

Am 11 . Mai 1878. nachmittag VA Uhr , gibt der 21jäbrige
Klempner Mar Hödel vor dem Hause der russischen Botschaft
aus einem alten Lcfaucheuse -Reoolver drei Schüsse auf den vorbei-
sahrendcn Kaiier ab , die ' alle fehl gehen . Sofort telegraphiert
Bismarck aus Fricdrichsruh : Ausnahmegesetz gegen die
Sozialisten ! Der Reichstag lehnt das Willkürgesetz ab. Acht
Tage später fallen Nobilings Schüsse. Als nun noch die bür¬
gerlichen Blätter verlogen melden : Nobiling habe mit den Soziali¬
sten sympathisiert , beginnt eine wüste schamlose Hetze gegen die So¬

zialdemokratie . Massenhaft werden sozialistische Arbeiter aus Grund
von Denunziationen entlasten. Aber trotzdem grenzenloser Polizei '
terror die Wühlarbeit unmöglich macht , erhalten im gleichen Jabr
die Berliner Sozialdemokraten 65147 Stimmen . Am 21 . Oktober
1878 tritt das Ausnahmegesetz, das der Reichstag mit 73 Stimme »
Mehrheit annimmt , in Kraft : nun regiert der Polizeiiädel in Ber¬
lin . In keiner zweiten deutschen Stadt tritt das „Gesetz" gegen die
gemeingefährlichen Bestrebungen" mit solcher Härte rn Anwendung
wie in Berlin . Sofort werden alle Vereine aufgelöst, die Kasse»
beschlagnahmt, die Zeitungen verboten , alle Versammlungen unter¬
drückt . Mit der Verhängung des kleinen Belagerungszustandes über
Berlin beginnen die Ausweisungen , die mit ' schonungsloser
Brutalität durchgeführt werden . Gegen 3 0 0 BerIiner Sozia '
listen , alles Familienväter , vielfach kleine Geschäfts¬
leute , mit ihren 500 Angehörigen werden in der Zeit des Aus¬
nahmegesetzes in Verbannung und bitterste N 0 tgetriebe » .
Das Fortbestehen der Partei unter diesem Tdrrorgesetz, besten erster
Paragraph sozialdemokratische Vereine überhaupt verbot , wurde
mehr als einmal durch die Schikanen der Polizei in Frage gestellt
Aber immer wieder gelingt es, die Polizei zu täuschen , die Verbote
zu umgehen und mit Einsetzung von Gut und Freiheit zielbewußtt
Agitation »u treiben , so daß trotz aller Verhaftungen und Ver¬
bannungen die Parteiarbeit weiter vorwärts schreite » kann . 188 '
— neun Jahre nach Inkrafttreten des Sozialistengesetzes, sind
Sozialdemokraten mit 93000 Stimmen die stärkste Par¬
tei in Berlin — längst schon sitzen ihre Vertreter im Stadtpar¬
lament : das Gesetz bringt die entgegengesetzte Wirkung —
stärkt die Bewegung , obwohl es sie vernichten sollte . Alle Willkür'
alle und auch der 1887 nochmals verschärfte Belagerungszustand
können an dieser Feststellung nichts ändern .

Noch gröber ist der Erfolg im Frühjahr 1890 bei den Reichstags
wählen , kur » vor Ablauf des Sozialistengesetzes, die den Sozialist -'"
einen geradezu überwältigenden Sieg bringen : 1 5 900 0
men wurden für sie in Berlin abgegeben. Ungeheurer Jubrr
herrscht in den Berliner Arbeiterquartiercn . In diesem Jabr feies"
auch zum ersten Male Tausende sozialistischer Arbeiter in Barls"
den 1 . Mai als Weltfcierrag der Arbeit , ebne sich durch ^
Maßnahmen der Unternehmer , Arbeitssverre und Entlassungen , h >" '
der» zu lassen .

Nach dem Fall des Sozialstiengcsetzes ist cs endlich möglich .
zerstörten Parteiorganisationen wieder ausznbaucn und damit
äußerlich einen festen Zusammenhall zu schaffen . So bekommt Bel'

lin seine öffentliche sozialdemokratische Organisation in Gestalt t>c
Wahlvercine , die in der Folgezeit verbessert und weiter ausgcba" "
werden. Immer selbstbewußter tritt der Arbeiter in den volitiiA .
Tageskamps ein . 1907 schickt allein Berlin sieben sozialdemokratö" '
Abgeordnete in den Reichstag.

Von Jahr zu Jahr steigt der Einfluß der Partei . In stetiger,
sequentcr Arbeit konnte sie sich durch Krieg , Revolution und
kriegswirren zu dem entwickeln , was sie heute darstellt : j« der 9 ^" '

ßen Massenpartei . Aus dem kleinen Truvv verfemter Sozialist -' " '
gegen die Bismarcks Polizei vergeblich wütete , wurde 1 >er B1" " ,
Schutz der Republik — die Kämpferin für den sozialistischen 3» '

lunstsstaat .
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Kampfansage - es Reichsbanners
Magdeburg , 17 . Jan . ( Funkdienst.) In der überfüllten Stadt¬

ball« in Magdeburg sprach der Bundesführer des Reichsbanners ,
Hörsing, über die Reichsbanner »»» ! « : „Marschfertig ! am 22. Fe¬
bruar für die Befreiung Deutschlands von politischen Glücksrittern ."
Deutschland bade , so führte Hörsing aus , seit der Wahl vom 14 .
September viel stärker unter der Wirtschaftskrise zu leiden als
früher . Seit dem 14 . September gebe es rund 1,3 Millionen Er¬
werbslose in Deutschland mehr und zwar hauptsächlich durch die
Schuld der Nationalsozialisten . Insgesamt seien seit der letzten
Reichstagswahl rund 1 % Milliarden Mark kurzfristiger Gelder zu¬
rückzu,ablen gewesen . Hörsing beschäftigte sich dann eingehend
mit dem Programm der Rationalsozialisten und erklärte zum
Schlug: „Wir wollen den Bürgerkrieg nicht. Wir wollen auchdas Kövferollen nicht . Wenn aber die Feinde der Republik sich
crdreisten sollten, ihre schmutzigen Finger gegen die Republik zu er¬
leben , so können sie sicher sein , daß man ihnen mir derselben Art
> nd Methode , mit denen sie uns angreifen , cntgegentreten wird .Wir werden sie zurückdrängen, werden sie , wenn es nicht anders
sehr , Niederschlagen und wenn das Interesse Deutschlands es erfor¬
dert , vernichten. Wir steben in der Defensive, al>er wir sind ge¬
rüstet .

"

Goebbels
kündigt den ( nycheidungskampf an

Große Worte sind noch lange keine Taten
ERL . Berlin , 17 . Jan . ( Eig . Meldung . ) Gestern abend hieltder nationalsozialistische Gauleiter , Abg . Dr . Goebbels , im Krie¬

gervereinsbaus vor einer überfüllten Versammlung seine erstediesjährige Rede in Berlin . Unter stürmischem Beifall seinerParteifreunde kündigte er der , wie er sich ausdrückte, „herrschen¬den Rechtlosigkeit" einen Entscheidungskamps an . Wir werden, soführte Goebbels aus , nicht Urlaub nehmen . Unser Weg ist legal undwird alle Möglichkeiten der Legalität ausschövfen , wenn wir an dasRegime kommen , wir vergessen nicht , was geschehen ist : Rache istein Esten, das kalt genossen wird . Vielen gebt der Umstellungs-
vrozeb zu langsam . Sie möchten ein Husarenstück von uns . Wirwerden uns aber nicht zu Unüberlegtheiten hinreihen lasten. Waswir tun können , wird getan , um die Masten zurückzuhalten, aberüber leine Kraft kann niemand . Die Spannung und Entbehrung

unseren Reihen ist bis zur Siedehitze gestiegen
Jeder Nationalsozialist ist innerlich davon überzeugt , fuhr Dr .Goebbels fort , daß das Jahr 19:11 die Entscheidung bringen wird .Man bat die Frage aufgeworfen , ob wir koalitions - und regie¬

rungsfähig seien . Diese Frage allein ist eine freche Unverschämt¬heit. Regierungsfähig ist jeder , der das Volk hinter sich bringt .Gibt das Volk uns die Macht, dann werden wir sie auch gebrau¬
chen . Wer uns verfassungswidrig daran bindert , wird von uns ,wenn wir die Regierung haben , als Hochverräter nach Leipzig ge¬
schickt werden . Das Jahr 1931 wird von uns unerhörte Opfer anGut und Blut fordern , aber es gibt für uns kein Zurück mehr.

Gekeimoettjnndlnngen Hitlers
mit Schwerindustrie

Rach einem Bericht des Dortmunder Generalanzeigers hat Hitler
in der letzten Zeit wiederholt in Esten geweilt , um hier mit Indu¬
striellen Aussprache wegen finanzieller Unterstützung seiner Bewe-
aung zu pflegen. Wiederholt habe er mit Herrn von Löwcnstein
vom Bergbaulichen Verein verhandelt , der ja bekanntlich der Ex-
vonent der Bergbauunternehmer sei . Zu den Verhandlungen seien
stets einige Gäste aus den Kreisen der Koblenfürsten hinzugczogen
worden. Hitler habe nicht im Hotel übernachtet , sondern immer bei
einem seiner Freunde „aus Koble und Eisen".

Was will die bagcrifche Volkspartei ?
„Am Sonntag tritt in München der Landesausschuh der Baye¬

rischen Volkspartei zu Beratungen von — wie sie offiziell mitteilenläht — „gröhter Bedeutung " zusammen.Im Dezember vorigen Jahres bat die Bayerische Volksvartei so¬wohl im Reichstag wie für ihren Parteitag politische und parlamen¬
tarische Schritte gegen die Regierung Brüning angekündigt für den»all , dah das Steuervereinbeitlichungsgeietz nicht aus der Notoer -
ekdnung des 1. Dezember berausgenommen werde. Sie ist der Auf¬astung , dah die Durchführung dieses Gesetzes die verfastungsrecht-" che Struktur des Reiches ändere und die Existenz der Länder völliguntergrabe , dah es auherdem in verfassungswidriger Weise der Not¬
verordnung angesügt sei und nicht das geringste mit den groben po¬
etischen Aufgaben der gegenwärtigen Regierung zu tun habe. Am
Sonntag soll nun zu dieser Frage Stellung genommen werden. Die
uniziöse Parteikorresvonden » miht der Tagung „größte Bedeutung "
vei , da sie die künftige Haltung der Partei »um Reich und zur Re-
merung festlege und die Konsequenz zu beschliehen habe, die sich aus"«m Verbleiben des Steuervereinheitlichungsgesetzes in der Notver¬
ordnung für die Bayerische Volkspartei ergebe .

Reichspost übernimmt Transrndio
Der Arbeitsausschuß des Derwaltungsrats der Reichspost stimmte"ent Vorschlag der Verwaltung zu , »um erstmöglichen Termin , dem

s' t - Akärz 1931, die Transradio - A .E . auf die Reichspost zu über-
uebmen . Der Berwaltungsrat der Reichspost wird sich am Sams -»s mit der Angelegenheit beschäftigen. Es ist anzunehmen , dah'

.^ «nso wie der Arbeitsausschub mit grober Mehrheit die Ver-)e»chlichung der Transradio - A .G . beschlichen wird . Damit würde^ von dem Bankkapital gegen diese Berreichlichnng entfesselte" Etdtzug zu Gunsten der öffentlichen Hand entschieden sein .

Sie Sebütirenherabletzung
der Reichspost

t, ^ ie erfahren , bat der Berwaltungsrat der Reichspost Frei -
djl veichlossen, die Vorschläge auf Herabsetzung gewisser Gebühren ,tat 1611 dem vorigen Monat vorliegen , anzunehmen . Diese Ge -

. " ienkung , über die bereits ausführlich berichtet wurde , beziebt
}e r

’ ' m wesentlichen auf die Drucksachen , Postwurfsendungen , Pakete ,
^

' .^ vvhische Postanweisungen und Postschecks, sowie dringende' «Sramme und Ferngespräche.

Rampl der Kriegshetze im Osten
loch«» gemeinsam Unterzeichneten Erklärung oerurtei -

» a, - polnische und die Deutsche Sektion der Jnter -
ihärüt " n

.a 1 c 11 Staue li lina für Frieden und Freiheit aufs
Vie lebe Politik, welche die friedlichen Beziehungen zwischen

c tfwif i an^ Ul'k P ^ en bedroht und die wirtschaftliche Zusammen-
beid- r n - beiden Länder verhindert . Sie erinnern die Regierungen
^ ern ' i .^ "ndcr an ihre durch internationale Verträge übernommene
ünd ; chlung , Unstimmigkeiten auf friedlichem Wege zu regelnm 5Ur Entspannung der gegenwärtigen Lage strengste
fron men ?*

.8en Hetzpropaganda und Anstiftung sowie Duldung
iy> ^ Gewalttätigkeiten , Instruktion der Zoll- und Grenzbeamten

w C, e ’ncr Verständigungspolitik , sowie alle sonst crforder-
'üel- , ü^ meu äur Verhütung von EreinzwischeniöHe» ; nor-
i»nd « r ) " schar tsbeziebungen zwi .chen beiden Ländern und gerechte
beiten Behandlung der beiderseitigen nationalen Minder -

(Raden
verwaltungsgerichtstzof und Regierung
Die Neue Badische Landeszeitung macht in ihrer heutigen

Ausgabe darauf aufmerksam, daß es unter dem monarchisti¬
schen System üblich gewesen sei , das; der Berwaltungsgerichts -
hof die Regierung vertraulich davon verständigt habe, wenn
er gegen sic eine Entscheidung fällen mußte. Das genannteBlatt wirft die Frage auf , ob der Verwaltungsgerichtshof
glaube , einer Regierung des heutigenStaates weniger
Rücksicht schuldig zu sein . ll . E . hat der Verwaltungsgerichts¬
hof diese Frage am Mittwoch glatt bejaht . Das geht aus
der üblen Tatsache hervor , das; dafür gesorgt worden ist,dag das nationalsozialistische Gaubüro das Urteil des Der-
waltungsgerichtshofs früher in den Händen hatte , als die
badische Regierung bzw . der badische Innenminister . Diese
Tatsache beweist augenscheinlich und sollte offenbar auch
beweisen , dag der Verwaltungsgerichtshof der Meinung ist ,
gegenüber einer Regierung des heutigen Staates keinerlei
Rücksicht nehmen zu müssen.

Wir müssen aber schon gestehen , dag alle Regierungendes heutigen Staates nachgerade über eine solche Be¬
handlung sich kaum noch zu beklagen brauchen : sie alle las¬
sen sich das oftmals nicht nur skandalöse , sondern auch direkt
staatszerstörende Gebaren mancher deutscher Richter und Ge¬
richtshöfe einfach gefallen. Was würde der alte Staat mit
Richtern trotz aller Bestimmungen über die Unabsetzbarkeit
angefangen haben , wenn sie sich erlaubt hätten , was nach¬
gerade im heutigen Deutschland Gepflogenheit geworden ist.

Beamte und politische Betätigung
Der Disziplinarhof für nichtrichterliche Beamte in Preußen

hat in einer Berufungsangelegenheit eine außerordentlich:
interessante und wertvolle Entscheidung gefällt . Ein P o l i-
z e i b e a m t e r hat in einer öffentlichen Veranstaltung des
Stahlhelm in Stahlhelmkleidung als Tambourmajor teil¬
genommen. Das Disziplinargericht in Oppeln verurteilte den
Beamten zur Strafversetzung und Kürzung des
D i e n st e i n k o m m e n s um eine Gehaltsstufe . Der Diszi¬
plinarhof hat dieses Urteil nun bestätigt und in der Begrün¬
dung u . a . ausgeführt :

„Aus der Reichsverfassung ergibt sich, daß grundsätzlich auch den
Beamte » das Recht der kreien Meinungsäußerung zusteht , Die
Ausübung dieses Rechts darf aber bei einem Beamten nicht über
die ihm durch sein Dienstverhältnis zum Staat gezogenen Grenzen
hinausgehen . Dieses Dienstverhältnis verpflichtet die Beamten zur
Treue und »um Gehorsam gegenüber dem Staat und verbietet
ihnen , von dem Recht der freien Meinungsäußerung und der poli¬
tischen Betätigung einen gleich weiten Gebrauch zu machen wie
es jedem anderen Staatsbürger gestattet ist, der nicht unter dem
Zwange der im öffentlichen Interesse unerläßlichen Dienstzucht
stekt. Das Amt umfaßt die Gesamtpersönlichkeit des Beamten ,
er ist niemals nur Privatmann . Der Beamte ist verpflichtet, auch
außerdienstlich sich so zu verhalten , daß jede Mißdeutung seiner
Handlungsweise und jeder Zweifel an seiner Zuverläsfigkeit aus¬
geschlossen ist.

"

Das Urteil stellt dann weiter fest , dag der VorgesetzteM ini ster ohne weiteres berechtigt sei , die ihm unter¬
stellten Beamten auf die ihnen obliegende Beschränkungin ihrer politischen Betätigung hinzuweisen und dag
somit die Ministerialerlasse , die den Beamten die Fernhal¬
tung von politisch der Verfassung gegenüber nicht einwand¬
freien Verbänden zur Pflicht machen , weder der Form noch
dem Inhalt nach gegen die Reichsverfassung verstoßen. „D e r
Beamte " — so heiht es weiter — „darf auch außer¬
halb des Dienstes , zumal in der Oeffentlich -
keit , nicht an Veranstaltungen von Verbän¬
den teilnehmen , die nicht einwandfrei aufdem Boden der geltenden Verfassung st ehe n .
Dag zu solchen Verbänden auch der „Stahlhelm " gehört , hatdie Vorinstanz zutreffend festgestellt . Ob die hier erörterte
Veranstaltung des „Stahlhelm " ihrer Wesensart nach selbst
politisch war oder nicht , ist ohne Bedeutung , da es nur aufdie Eesamteinstellung des Verbandes gegenüber der bestehen¬den Staatsform im allgemeinen ankommt.

"
In Baden erleben wir es so ziemlich jeden Tag , daß sichBeamte aktiv an Veranstaltungen solcher Parteien und Ver¬

bände beteiligen , die Todfeinde des gegenwärtigen Staates
sind . Ja noch mehr : wir erleben z . B . bei dem Landtags¬
abgeordneten Prof . Kraft , daß er als Redner in öffentlichen

raramram
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Versammlungen den heutigen Staat , dem er zur Treue ver¬
pflichtet ist, und der ihn bezahlt, in der rücksichtslosesten Weise
angreift . Immer und immer wieder tritt an uns die Frage
heran : Wird gegen diesen nationalsozialistischen Hetzapostel
wegen seines Verhaltens gegenüber dem Staate nichts un¬
ternommen ?

Oie nächste Vollsitzung des Landtags
Die nächste Sitzung des Landtagsvlcnüms findet am Mittwoch,21 . Januar , nachmittags Lll Uhr . statt . Auf der Tagesordnung

steht zunächst der Eeietzentwurf detr . die Uederuahme einer Aus¬
fallgarantie für Lieferungsgcschäfte nach Rußland . Dann kommen
Förmliche Anfragen zur Erledigung und zwar des Freiherrn Mai¬
schall von Bieberstein (Nat .Soz .) betr . Waffeneinfuhr für deutsche
Kommunisten aus Belgien , des Abg . Kraft (Nat .Soz .) betr . Stoff¬
verteilung und Stundentafel für Oderrealschulcn und Realschulen,des gleichen Abgeordneten betr . das Staatstechnikum , des Abg.Bauer (D.Vvt .) betr . die Broschüre „Nooemberverbrecher" . Weiter
stehen zur Beschlußfassung die Anträge Dr . Schmitthenner ( DN .)betr . Turnspiele in den Oberklassen der Mittelschulen , Lechleiter
( Komm. ) betr . die Staatszuschüsse an die Religionsgemeinschaften ,Dr . Schmittbenner lretr . Verteilung eines Abdrucks des VetfaillerVertrags und des Boungvlans an Schüler und Schülerinnen , die
zur Entlastung kommen , Anträge Schill (Ztr .) über Beimischung
für Treibstoffe und betr . den deutsch- italienischen Handelsvertrag .
Schließlich soll eine Reibe von Gesuchen zur Erledigung gebrachtwerden, u . a . die Eingabe der Handelskammer für die Kreise Hei¬
delberg und Mosbach betr . die Wandergewerbesteuer .

Antrag gegen Agitationsspiele im Landtag
Die volksparteilichc -ftaatsvarteilichc Arbeitsgemeinschaft hat im

Landtag den Antrag gestellt , in die Geschäftsordnung eine Be¬
stimmung aufzunehmen , wonach Anträge und Anfragen , die nicht
zur Zuständigkeit der badischen Landesgesetzgebung oder Verwal¬
tung gehören, nur dann beraten werden sollen, wenn sie die Stel¬
lungnahme der badischen Regierung zu einer reichsgesetzlichen Vor¬
lage betreffen.

Oie Wahrheit über das Hakenkreuz
Was hat Frick in Thüringen geleistet?

llm ihre ausgeputschten Massen in Bewegung zu halten , holen
die Nationalsozialisten aus allen Teilen des Reiches ihre Agi¬
tationsredner herbei , damit diese unter Verzapsung des üblichen
Kobls ihre aufgehetzten Nachläufer in Erregung kalten . So haben
sich die badischen Nationalsozialisten einen Agitationsredner , poli¬
tisch fünfter Garnitur , aus Thüringen verschreiben lasten, durch
den sie ihren badisd) en Mitläufern vormachen lasten , was Herr
Frick in Thüringen alles geleistet haben soll. Hört man dem
nationalsozialistische» Becherpropheten zu , dann käme Herr Frick
als Staatsmann gleich nach Bismarck oder mindestens Friedrich
dem Großen . In Wirklichkeit liegen die Dinge jedoch anders . Und
wer sich der Mühe unterzieht , bei der arbeitenden Bevölkerung in
Thüringen sich etwas umzuschauen , der wird Stimmen über Frick
hören , die ganz anders lauten , als es die nationalsozialistischen
Wanderredner dem Volke weismachen.

Es ist daher von Interesse , eine Rede kennen zu lernen , die dieser
Tage der ehemalige sozialdemokratische Ministerpräsident von Thü¬
ringen . Frölich, in Kiel über die nationalsozialistische Mißwirtschaftin Thüringen hielt , wobei er eindeutig seststellte . wie es tatsächlichmit der Frickschen Herrschaft bestellt ist. „Klar und deutlich"

, jobetont« Frölich, „ sei srstgestellt, daß, als die Sozialdemokratie aus
der thüringischen Regierung ausscheideu mußte , es »eine Mißwirt -
schakt gab. Sie ist erst eingerissen, als die Nationalsozialisten und
die bürgerlichen Parteien an die Regierung kamen . Die sozialdemo¬
kratische freiheitliche Gesetzgebung wurde ubgebant , die Regelung ,daß das Schulgeld nach dem Einkommen der Eltern gestaffelt zu
erbeben ist , wurde abgeschafft . Die Gewährung der Erziehungs -
deihilje ist eingeengt worden, die nioderne Wohlfahrtsgesetzgebung
der Sozialdemokraten wurde aufgehoben und dafür von den Nazis
einer nochmalige» Abfindung der Fürsten zagestimmt.

Die Steuern wurden für die Besitzende » niedrig gehalten . So
erhöhten sich die schwebenden Schulden des kleinen Thüringen auf
120 Millionen . Als die Sozialdemotraten aus der thüringischen
Regierung ausschieden, waren keine Schulden, sondern es war ein
Kastenbestand von 2,5 Millionen Mark vorhanden ; Vor der Land¬
tagswahl batten die Nazis versprochen , niemals neu« Steuern zu
bewilligen . Als sie in der Regierung waren , halten sie eine Landes -
kopfsteuer in Höbe von t> festgesetzt und jeden Mieter durch 21 ü
besondere Steuer im Jahre belastet. Ueberdics ichuien sie noch die
Sonderbesteucruntz für die Konsumvereine , die gleichfalls eine un¬
geheure Belastung der Konsumenten darstellt . Die Sozialdemo¬
kratie batte in jedem Jahre eine Weihnachtssonderunterstützung
durchsetzen können . Als sic vergangene Weibnachten 250 000 J ( für
Weibnachtsunterstützungen beantragte , lehnten die Nazis den
Antrag ab und ließen eine Sammelaktion in die Wege leiten . Diese
amtliche Bettelei erbrachte mit Mübe und Not ganze 100 00 (1 !(.
Wie „ ernst " es den Nazis mit dieser Sammelei war , beweist das
Beispiel eines kleinen Ortes niit (>000 Einwohnern . In diesem
Orte waren bei der Landtagswahl 1280 nationalsozialistische Stim¬
men abgegeben worden . Für die amtliche ..nationalsozialistische"
Sammlung wurden «der nur ganze zwei Mark gezeichnet !

Die Nazis erklären in der Oeffentlichkeit, sie hätten in wenigen
Monaten die ganze Schuldenlast von 120 Millionen Mark restlos
aüdecken können. Diese Behauptung ist eine unverschämte Lüge.
Tatsächlich ist von den 120 Millionen Mark Schuldenlast bisher
auch nicht ein roter Pfennig abgedeckt worden . Die Faschisten wer¬
den ihre Absicht um so weniger verwirklichen können, wenn sich alle
wehrflkbigen Republikaner restlos dem Reichsbanner anschließen ,an desien lebendigem 'Wall jeder faschistische Ansturm zerschellen
wird .

"
S o siebt die Wahrheit über das Hakenkreuz aus - eine

Feststellung, die man allerdings von nationalsozialistischen A-giia -
tionsrednern nicht hört .

Oberkirchenral und Pfarrer Eckert
Der evangelische Pfarrer Eckert in Mannheim hat in dem Sonn¬

tagsblatt der religiösen Sozialisten ein Bild verösfentlichi. daseinen evangeliichen Pfarrer darstellt , der in der einen Hand einen
Kelch trägt , aus dem er eine Seifenblase mit einem Hakenkreuz
bläst. Der Evang . Oberkirchenrat hat mit Beiäiluß vom 3 . Januar
1931 deswegen den Geistlichen mit einem Verweis bestraft . PfarrerEckert hat dagegen Beschwerde an die Kirchenregierung eingelegt ,die demnächst entscheiden wird .

Die Beschäftigung in der Tabalindustrie
Freisten , 15 . Fan . Die größte hiesige Zigairensadrik ftntfer & Fackler,hie im Fahre 1929 die Fabrikanlagen der Firma Grindler REt. erworben

trat , beichäsiigt in ittrciu , Hauptbetriebe hier iure ganze Betcgsckrali säst involler Arbeitszeit weiter Auw in deren Filialvetricb in BÜI'Iertal wird
die Arvcit mit dem größten Teil der Bctcgjchast ioieder ausgenommen , wo¬
durch ersrculicherwctse die Entlassung von mehreren Hundert Arbeiternvermieden wurde .



Front 969611 Faschismus
am 23. 24. und 25. Januar

Tagesordnung:

Hatiunaisuzlaiismus- Lüge - roiscuiag - Verelendung - Krieg
oder

Sozialdemokratie - Aufbauarbeit - Friede - Kultur
uoiksgenosseni

Frauen und männert
Arbeitslosigkeit und N o t beherrschen heute weite

Kreise des deutschen Volkes . Nationalsozialisten und Kommu¬

nisten benützen diese Not , um das Volk zur Verzweiflung und

zur Katastrophe zu treiben . Die Hetze der Nationalsozialisten

bringt Mord und Totschlag . Ihre Agitations - und Kampses -

methoden müssen zum Bürgerkrieg und damit zum Ruin

Deutschlands führen .

Genossinnen und Genossen ! Wir wollen nicht den

Untergang , sondern den Aufbau Deutschlands und die Befrie¬

dung der Welt . Besucht deshalb nicht nur selbst nachstehende

Versammlungen , sondern werbt in Freundes - und Verwand¬

ten - und Bekanntenkreisen für Massenbesuch derselben .

^ ettag , Aen 23 . Janua* :
Durlach : Abends 8 Uhr im „Roten Löwen " .

Weingarten : Abends 8 Uhr , Festhalle .

Ettlingen : Abends 8 Uhr in der „Krone " .

Offenburg : Abends 8 Uhr in der „Michelhalle " .

Bruchsal : Abend » 8 Uhr .
Oe st ringen : Abends 8 Uhr im „Löwen " .

Samdag , Aon 24 . Januar :
Eengenbach , Amt Offenburg : Abends 8 Uhr in der

„Karlsburg " .
Philippsburg , Amt Bruchsal : Abends 8 Uhr im „Wei¬

hen Tor " .
Zeutern , Amt Bruchsal : Abends 8 Uhr in der Bahnhofs¬

wirtschaft .
Dietlingen , Amt Pforzheim : Abends 8 Uhr im Rathaus .

Kehl : Abends 8 Uhr im „Barbarossa " .

Gaggenau , Amt Rastatt : Abends 8 Uhr im „Hechtsaal " .
A u e n h e i m , Amt Kehl : Abends 8 Uhr in der „Blume " .

Bodersweier , Amt Kehl : Abends 8 Uhr im „Adler " .

Oberkirch : Abends 8 Uhr im „Schwanen ".
Achern » Amt Bühl : Abends 8 Uhr in der „Sonne " .

Kappelrodeck , Amt Bühl : Abends 8 Uhr im „Rebstock".

Eutingen , Amt Pforzheim : Abends 8 Uhr im „Wald¬
horn "

. ,
Niefern , Amt Pforzheim : Abends halb 9 Uhr in der

„Linde " .
Wilferdingen , Amt Pforzheim : Abends 8 Uhr im

Rathaus .
Huchenfeld , Amt Pforzheim : Abends 8 Uhr im „Lamm ".
Berghausen , Amt Karlsruhe : Abends 8 Uhr in der

„Krone ".
Hörden , Amt Rastatt : Abends 8 Uhr im „Anker " .
Durmersheim , Amt Rastatt : Abends 8 Uhr im „Hirsch".

Sonntag , Aon 25 . Janua*:
Nordrach , Amt Offenburg : Vormittags 11 Uhr in det

„Stube " .
Zell a . H. , Amt Offenburg : Mittags 3 Uhr im Rathaus ,

2 . Stock.
Heidelsheim , Amt Bruchsal : Mittags 3 Uhr in der

Sporthalle .
Oden heim , Amt Bruchsal : Mittags 3 Uhr in der „Blume ".

Kuppenheim , Amt Rastatt : Mittags 4 Uhr im „Linden¬
saal " .

Gernsbach , Amt Rastatt : Abends 8 .15 Uhr im „Badi¬
schen Hof" .

Breiten : Mittags 3 Uhr im „Badischen Hof".
Langensteinbach , Amt Ettlingen : Mittags 3 Uhr im

Rathaus .
Hagsfeld , Amt Karlsruhe : Abends 8 Uhr im „Bahnhof " .

ProletarifcherNufmarfch
in Mttelbaden

Die Sozialdemokratische Partei Mittelbadcns ruft die So¬

zialisten , die Arbeiter und Republikaner zu

. Kundgebungen
auf , die am 23 . , 24 . und 25 . Januar stattfinden sollen .

Diese Kundgebungen leiten den Kampf gegen den Faschis¬
mus auf breiter Front ein . Sie leiten ihn ein , — aber sie be¬

enden ihn nicht .
Für den Bestand des Reiches , der Republik und der Demo¬

kratie ist gegenwärtig der Faschismus der Hauptfeind . Die

Weltwirtschaftskrise , die Deutschland naturgemäß besonders
schwere Wunden schlägt , hat Millionen von Volksgenosien in
bittere Not geworfen . Reich , Länder und Gemeinden ringen
unter dieser furchtbaren Wirtschaftskrise außerordentlich
schwer, weil mit ihr auch große finanzielle Schwierigkeiten
verbunden sind . Millionenköpfig ist das Heer der Erwerbs¬

losen . Die vielen Millionen Angehöriger dieser Erwerbslosen
leiden mit .

Aus dieser furchtbaren Notlage , die , von einem oder zwei
Völkern abgesehen , bereits in allen großen und kleineren

Kulturstaaten sich ausdehnt , versuchen Nationalsozialisten und

Kommunisten nicht nur agitatorische Vorteile für ihre Partei
herauszuschlagen , sie sind vielmehr willens und bereit , die aus
der Notlage hervorquellende Verbitterung großer Massen zu
eirtem tödlichen Schlag gegen den heutigen Staat nutzbar zu
machen .

Die Republik soll erschlagen , die Demokratie gemeuchelt und
der Sozialismus verbannt werden . Schon in den nächsten
Stunden nach einem Erfolg des Faschismus würde und müßte
die vorhandene Not sich zu einer grauenhaften Katastrophe
für das deutsche Volk auswachsen .

Der Wahlerfolg der deutschen Faschisten am 14 . September
bei den Reichstagswahlen hat , wie die Tatsachen erwiesen ,
bereits dem deutschen Wirtschaftsleben ungeheuere Schäden
zugefügt .

Ein Sieg des Faschismus und die Machtergreifung durch
ihn würde Deutschland und das deutsche Volk wirtschaftlich ,
finanziell und politisch einfach in einen Abgrund stürzen .

Die verheerenden Wirkungen einer solchen Katastrophe
müßten mit unbarmherziger Wucht besonders die Arbeiter¬
klasse und die sozial mit ihr verwandten Bevölkerungsschich¬
ten treffen , — also die Mehrheit des deutschen Volkes , das
dann von einer skrupellosen , zu jeder politischen Untat fähi¬
gen und bereiten Minderheit eine kurze Zeit tyrannisiert
werden würde , falls ein Bürgerkrieg dem Faschismus nicht
den Garaus zu machen vermöchte .

Wer seit Jahr und Tag schaudernd miterlebt hat , welches
die Mittel und die Waffen des Faschismus im politischen
Kampfe sind , der kann heute schon eine Vorstellung davon ge¬
winnen , wie der siegreiche und vorübergehend herrschende
Faschismus in Deutschland unter seiner Bevölkerung hausen
würde .

Der Faschismus darf nicht zum Siege gelangen und er
wird nicht zum Siege gelangen » wenn allein die werktätige
Bevölkerung Deutschlands die ungeheuere Gefahr für das
Reich und das deutsche Volk erkennt , die der Faschismus
darstellt .

Die Sozialdemokratie und die Gewerkschaften nehmen ans
ganz breiter Front den Kampf gegen den Faschismus auf .
Am 23 . , 24 . und 25 . Januar gilt für die mittelbadische Arbei¬
terschaft nur die eine Parole :

Aufmarsch zu den Kundgebungen :
Vor acht Tagen hat die Arbeiterschaft im Frankenlande

durch 70 machtvolle Kundgebungen gegen den Faschismus ge¬
zeigt , daß sie sich der Bedeutung dieses Kampfes bewußt ist.

Was in Franken möglich war . muS auch in
Baden cinlrclcn.

Agitiert für die Kundgebungen !

Bereitet sie an jedem Orte in der beftmöglichsten
Weife vor !

And dann am Verfammlungstag :

Nngctreten und marschiert !

Söllingen , Amt Karlsruhe : Mittags 3 Uhr im Rat -

Haussaal .
Untergrombach , Amt Bruchsal : Mittags 3 Uhr im

„Engel " .
Freistett , Amt Kehl : Mittags 3 Uhr im „Waldhorn " .

Hon au , Amt Kehl : Abends halb 8 Uhr in der „Linde " .

Kork , Amt Kehl : Mittags 3 Uhr im „Ochsen".

Opp
' enau » Amt Oberkirch : Vormittags halb 11 Uhr im

»Tor " .
Berghaupten , Amt Offenburg : Mittags halb 3 Uhr in

der „Krone " .
Sinzheim , Amt Bühl : Mittags 3 Uhr in der „Krone " .

Büchenbronn , Amt Pforzheim : Mittags 5 Uhr in der

„Lind e" .
Eisingen , Amt Pforzheim : Mittags 3 Uhr im „Hirsch".

Stein » Amt Pforzheim : Mittags 3 Uhr im „Lamm " .

Neichenbach , Amt Ettlingen : Mittags 3 Uhr in der

„ Krone " .
Spielberg , Amt Ettlingen : Abends 8 Uhr in der

„Traube " .
Staufenberg , Amt Rastatt : Mittags 3 Uhr im „Ster¬

nen ".
N o t e n f e ls , Amt Rastatt : Mittags 3 Uhr im „Ochsen" .

Forbach , Amt Rastatt : Mittags 3 Uhr im „Löwen " .
Ottenau » Amt Rastatt : Abends 8 Uhr im „Strauß " .

neferenten sind:
Reichstagsabg . Gen . Dill - Nürnberg .
Landtagsabg . Een . Dürr - Lahr .
Landtagsabg . Genossin Fischer - Karlsruhe .

~

Landtagsabg . Gen . Oskar Graf - Pforzheim .
Landtagsabg . Een . Groß haus » Konstanz .
Landtagsabg . Een . H e i d - Villingen .

Landtagsabg . Een . Heinrich Kurz - Erötzingen .
Landtagsabg . Een . Emil Maier - Heidelberg .

Landtagsabg . Gen . M a r tz l o f f - Freiburg .

Reichstagsabg . Een . Stefan Meier - Freiburg .

Landtagsabg . Een . R e i n b o l d - Mannheim .

Minister und Reichstagsabg . Gen . Dr . R e m m e l e .

Bürgermeister Gen . Ritzert - Durlach .

Landtagsabg . Een . Rösch - Lörrach .
Landtagsabg . Een . Leopold Rückert - Karlsruhe

Reichstagsabg . Een . S ch ö p f l i n.
Landtagsabg . Een . Oskar Trink » .
Landtagsabg . Een . Ullrich - Heilbronn .

Landtagsabg . Een . W e h n e r - Mannheim .

Landtagsabg . Een . Weiß man « - Karlsruhe .

Weitere Veranstaltungen finden statt :
Samstag , 17. Januar :

Bübl : Abends 8 Ubr im „Grünen Hof " Eeneralversammloos
mit folgender Tagesordnung : l . Geschäfts- und Kassenbericht
2. Wahlen . 3. Vortrag von Een . Trink ? (Karlsruhe ) über
politische Lage . 4 . Verschiedenes. _

Oberkirch : Abends 8 Ubr im „Pfauen " Generalversammlung

Sonntag , 18. Januar : *
Bietigheim : Mittags 3 Ubr im „Hirsch" öffentlicher' Bortrod

über Christentum und Sozialismus "
. Referent : Arbeikerfekretar

Een . Erb ( Karlsruhe ) .
Mörsch : Mittags 4 Uhr spricht im Volksbaus Een . A . Haffn * *

(Karlsruhe ) über „Das Arbeitslosenverficherunssgesetz".
"

Linkenheim : Mittags 2 Uhr im „Lamm" Fortsetzung des Korso
für die Eemeindevertreter der Hardtgemeinden Eggenstein . Teut >"

und Welschneureut, Linkenbeim, Liedolsheim , Grabe » . 7

Donnerstag , 22. Januar : * -

Stein , Amt Pforzheim : Abends 8 Uhr im Natbaussaal ösfe»^
licher Vortrag über „Das Paradies des Rokoko" Referent : w*
Dir . Wilhelm - Karlsruhe .

Ortsvereinskasfierer ! Kassiert die restlichen Beiträge für d» -

Jahr 1930 ein und schickt die Abrechnung ohne weitere Verzöger»"

an das Sekretariat . Das Parteisekretarlat -

Chesredakteur : Georg S ch ö » f l I n , VeranlworMch : Polilik, S 'V
flaat Baden . VollSwtrlschasi . Aus aller Welt , Letzi« Nachrichten:
Grünebaum . Landtag . Gcwerlschastltche Nachrichten, Partei ,
badische Chronik , Aus Miitelbadc » , Durlach . GerichiSzettung. Fcui »"
Tie Welt der Frau : Hermann Winter . Grotz- KarlSrube , Geme>" „
Politik, Soziale Rundschau, Sporl und Spiel, Sozialisitscher 3 »»4,,,<i,
Heimat und Wandern , Auskünfte : Josef S i s e l e. « crantw-rr
siir den Anzetgentctl : Gustav Krüger . Sämtlich « wo» »» ,
ln Karlsruhe in Baden . Druck und Verlag : BerlagSdr » " * '

V 0 l k S f r e u n d G .m .b .H .. Karlsruhe.

^ Jakob Finkeisfein g. m.b. H . HML HlKS
, IM Holz

Kaiserstr . 231 (Ecke Hirsehstr .)
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[Seroertodiajilidie «
« ommuniftischeScharfmacher -

und Susbeutermettioöen
Jjj c kommunistische Berliner Welt am Abend wird in Zukunft
iJl

"« Druckerei von Erbring u . Reimers bergestellt. Diese Ueber-
Mlung in eine kapitalistische Privatdruckerei ist von dem kom-

^ istischen Reichstagsabgeordneten Münzenberg angeordnet wor-
^ weil Erbring u . Reimers billiger drucken , als die City Druk-

in der das betreffende Blatt bisber bergestellt wurde .
City Druckerei bat — wie der Vorwärts mitteilt — iuzwi-

einen Stillegungsantrag eingereicht, weil sie von 170 Be-
igten 80 ab bauen wollte. Dem Antrag wurde ftattgogeben

i

Kn
mt
^ nun begann ein grobes Reinemachen. Alle nicht waschechten
^ .

""nisten wurden — nach dem Vorwärts — auf die schwarze Liste
» Dazu natürlich alle , die dafür bekannt sind , dah sie gute
herrsch«,,ter sind. Junge Ledig« wurden im Betrieb bebalten ,
^ rend Vcrbeiratete mit Kindern , die schon lange Jabre im Ve -

stehen, entlassen wurden . Die Gekündigten erhoben beim Ar-
^ " rat Einspruch. Der Arbeiterrat lehnte alle Einsprüche rund -
J? ab . Eegcn diesen Arbeiterrat schwebt gegenwärtig eine Klage
^ dem Arbeitsgreicht wegen Verletzung seiner Pflichten . Am
ŝ ngrnen Sonntag beschäftigt« sich der brandenburgische Ma -
^ nsetzerverein mit der Angelegenheit . Der Vorsitzende des
^ »denburgischen Maschinensetzervereins ist gleichfalls in der Tity -
^ erei beschäftigt. Es wurde beschlossen, der Tity -Druckerei die
^ " ung zu stellen , die Kündigungen zurückzunebmen und neue
Handlungen

'
anzuknümen Diele Forderung ist von der Leitung

usibuckerei abgelebnt worden . Daraufbin haben von den 18 Ma -
§ ?°nsetzern 16 die Arbeit niedergelegt . 2 Maschinensetzer und
Absetzer , die als Maschinensetzer gelernt haben und die treuen
Glieder der REO . sind , haben entgegen dem Beschluß die Ar -

^ nicht niedergelegt bzw . sie verrichten als Maschinensetzer Streik -

Aer Streik in der kommunistischen Druckerei dürft« noch weitere
u/ l| e ziehen . Er beleuchtet die Verhältnisse in den kommunisti-

Betrieben . Die Arbeitslosen sind der KPD . gut genug als
ŝ ruvv gegen politisch Andersdenkende und gegen Eewerk-
fttt

*, im übrigen können Ti « sehen , wo sie bl« iben. Wir erin »
,.jl baran , daß in diesem kommunistischen Betrieb den Zeitungs -
iif tn ^ i« Löhne um 33 Prozent gekürzt worden find und dah alle
ji

'nnfisträser, die sich mit dieser Lohnkürzung nicht einverstan .
k ^ klärten , gemasiregelt worden sind . Das Arbeitsgericht , das
^ "rit dieser Angelegenheit beschäftigt bat , verurteilte die
iu '1’0 »ur Weiterzahlung des Lohnes , weil ein Tarifvertrag be-

P
1 der nicht eigenmächtig abgeändert werden darf .

ist beschämend , daß ein sogenannter Arbeiterbetrieb zu solchen
^ ^iniachermetboden greift und schließlich die eigenen Arbeiter ,
St3 m Mindestenmit den vielen der KPD . svmvatbisieren , in einen

treibt .

de» vadißche Seamlenbund berichtigt
An Badischen B « amt « nbund geht un» folgende De-
isAung zu : Der Landtagsabgeordnete Weitzmann hat nach dem
hj.;*-.. 10 des Volksfreund vom 13. Januar 1931 enthaltenen Be-
Cnoer die Tagung des Landesurrbandrs des Lllgem« inen
!tz? ^ n Beamtenbund «» erklärt , dah di« Forderungen de« Badi >
«j,? « eamtenbundee rum Entwurf über di» Aenderung de» Be»
>^ Me!etz«g deshalb nicht berücksichtigt werde» konnten, weil trotz

durch da« Finanzministerium der Badische Beamten .
«̂ 7 srine Stellungnabme eingereicht bab«. als der »weit« Ent .

>chon dem Landtag zugegangen war . Demgegenüber stellen wir
>«,j. nnh der Badische Beamtenbund und einige andere Orgam -
k .nen nach gründlicher Dorberatung zum ersten Entwurf bereits

Juli 1933 die Gegenanträge gemeinsam gestellt baben , nach-
^ Den Finanzminister einem Beamtenabgeordneten erklärt
~ Sache habe keine (Eile , sie komme im Selbst zur Beratung .

\ . « taatsministerialentschliehung vom 30. Oktober 1930 wurde
\ ~*Tt Finanzminister beauftragt , den Gesetzentwurf dem Land-
^ ,i

°nrzulegen. Der Badisch« Beamtenbund bat sich aber nicht
««p,

" damit begnügt , bei der Regierung vorstellig zu werden , son
noch mit Vorstellung vom 28. November 1939 sich an der

- gewandt , woielbst die Beratungen im Rechtsausschuh am
niber 1930 begonnen haben und bat >roch vor diesen Be«

*[]j t . in - l »’VVöHl .Uim bUty ?** | VMl
W , at noch mit Vorstellung vom 28. November 1939 sich an den
vw8 gewandt , woselbst die Beratungen im Rechtsausschuh am

’% T m ker 1930 begonnen haben und bat >roch vor diesen Be«
S w 1 Unb im Laufe derselben den Vertretern aller Parteien ,
Hoo sozialdemokratischen Partei , sein « Wünsch« veriönlich wie«

vorgetragen , während vom Allgemeinen Deutschen
nbund bis beute keine Vorstellung beim Landtag ein-

»f* Um ikin Regierungrvertreter hat uns ausdrücklich bestätigt ,
Jnj

'we Vorstellung vom 5 . Juli 1989 rechtzeitig eingegangen ist,
ohne weiteres daraus ersehen werden kann, dah di»

^ § bbunisterialentschliehung vom 30. Oktober 1939 , also fast
h

" nte später datiert ist.
Ari»,

° weitere Berichtigung lautet : Ein Vertreter des Allge -
vE Untschen Boamtenbundes bat nach dem in Nr . 19 des
li^ ^ und vom 13 . Januar 1931 enthaltenen Bericht über die
atzff,? vom 8. Januar 1931 erklärt : Der Kampf um ein« soziale
sn ki^ng des Gehaltsabzugs , der Kampf um di« Beibebaltung

dherigen Angestelltengebälter ist ausschliehlich vom Allge-
Klsss,

" Rutschen Beamtinbund , vom Afabund und seinen anoe-
Organisationen geführt worden. In Baden sind e» ledig-

^ di? ^ eigewerkschastlichen Organisationen , die eine Eingabe
?! B»,^ natsregierung zur Staffelung des Gehaltsabzuges und
^ »^ "Aaltung der Angestelltengebälter gemacht haben . Der
JJI xZ : Beamten - und der Badische Beamtenbund baben bisbisher
wltaetcir+

m ^ biete nichts anderes getan , als seinen Mitgliedern
?»I g . s" . dah st « sich mit dem , was die Notverordnung nun ein-
j
»8 irt ^ dat , einverstanden erklären sollten. — Diese Behaup -jü oai , ernveriianoen ernaren louien . — T>ici« Beoaup -
H B nnrichtig. Wir haben in unserer mündlichen und schrift -

wir Stellung an die badische Regierung zum Ausdruck gebracht.
? bin ^ 'ne Freigrenze von jährlich 1599 M oder monatlich 125 J (
Wteu « k au^ die Notlage der Beamtenschaft für völlig unmöglich
Mep

"? d dah unter allen Umständen hätte berücksichtigt werden
Ki , k der Gesetzegeber für di« Lobnvsändung einen monat »
i?^ ej<,

" Ebetrag von 195 Jl vorsiebt und dah auch von dem 195 Jt
h° jl!?nven Betrag nur % der Pfändung unterworfen sind , wo°

s» . 105 ^ sbeirateten Arbeitnehmer für die Ebefrau weitere %
f i ju übersteigenden Betrages ebenfalls von der Prüfung
lAttta « l n W- Neben der von uns geforderten Erhöhung der
V®* ibS ??den wir die Berücksichtigung sozialer Grundsätze ver.

badische Regierung bat ja auch den »ugesagten
^ »tsch. der Staffelung des Gehaltsabzugs vertreten . Auch der
ÄI & K

'f ca !ntenf>unb hat die Staffelung des Gehaltsabzugs in-
h,

"si >ed. « v
6 Prozent gefordert . Vo-n einer Mitteilung an unsere

" ’ dah sie sich mit der durch die Notverordnung getrofse--
*" " » einverstanden erklären sollen , ist u n s nichts bekannt

b̂chieüsjspruch in der bad . Papierindustrie
lg . Der Schiedsspruch in der badischen Pavier -

1,e bnoo?4 00n Arbeitgeberseit « angenommen , von Arbeitnebmer -
abgelebnt worden.

^ an - 2n den bei derLen biesigen Paviersabriken stat
Ä d«„ ^ Betriebsversammlungen beschlosien die Arbeiter einstii

^ eedsioruch abzulehnen , da der jetzig« Lohn fch>
Laben ermögliche.

Am mlieb WeÄ
Todesurteil wegen Ehetragödic

Budapest,» 16 . Jan . ( Eig . Draht .) Das oberste Vonvedgericht ver¬
urteilt « am Freitag den aktiven Sauptmann Pinter wogen Mords
zur Ausstohunig aus der Armee und zum Tode durch den Strang .
In erster Instanz war Pinter wegen Totschlags zu 10 Jahren
schweren Kerkers verurteilt worden . Hauvtmann Pinter hatte seinen
Kameraden , Major Kih, der die von Pinter geschieden« Frau hei¬
raten wollte, niedergeschosien und dann einen Selbstmordversuch
unternommen .

Der flüchtige Rentmeister Schloemer verhaftet
Köln , 16 . Jan . Der flüchtige Rentmeister Schloemer aus Türnich

bei Köln , der nach Unterschlagung von 100 000 RM . aus der Ge¬
meindekasse (nach anderen Meldungen handelt es sich sogar um
290 000 RM .) mit einem Kraftwagen ins Ausland geflüchtet war .
ist beute in Amsterdam verhaftet worden. Von dem unterschlagenen
Eelde fand man in seinem Besitz nur noch 19 900 RM .

Die Leiche des vermihten Berliner Sportlehrers gefunden
Chur , 16 . Jan . Am Freitag nachmittag hat man die Leiche des

feit dem 3. Januar vermihten Sportlehrers Artur Wicdhodn aus
Berlin am Schwarzhorn gefunden. Wicdhabn war in eine Lawine
geraten und bat dabei den Tod gefunden. Durch eine Rettungs -
exvedition wurde die Leiche nach Tfchiertschen »erbracht und dort
aufgebabrt .

Das Urteil im Betrugsprozeh Dünner
Dresden , 16 . Jan . Im Betrugsprozeh gegen den früheren Vor¬

sitzenden des Schwimmkreises Sachsen im Deutschen Schwimmver¬
band wurde heute nachmittag folgendes Urteil verkündet : Der
Angeklagte wird wegen Betrugs in drei Fällen , davon in einem
Fall in Tateinheit mit gewinnsüchtiger Urkundenfälschung, zu vier
Jahren Gefängnis kostenpflichtig verurteilt . Die verbühte Unter¬
suchungshaft von 13 Monaten wird auf die Strafe angerechnet. —
Der Staatsanwalt batte außer der im Urteil erkannten Strafe
noch die Aberkennnug der bürgerlichen Ehrenrechte beantragt
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Rebe! lähmt Hamburger Schiffahrt
Seit Tagen liegt über der Clbmündung eine undurchdringliche
Nebelwand , die den gesamten Schiffsverkehr völlig stillgelegt

bat . Stellenweise beträgt die Sicht kaum 50 Meter .

Unglück auf einer Neuyorker Untergrundbahn
Ncuoork, 16. Jan . Der erste Wagen eines überfüllten Zuges der

Ludson-Manbattan -llntergruildbahn , die Reu -Jersey mit Neuyork
verbindet , entgleiste heute an einer Weiche an der Endstation der
33 . Straße und der 6. Avennue und fuhr in die Betonstoblwand
des Tunnels hinein , wo er sich förmlich spaltete . Unter den Passa¬
gieren , die zu Boden geschleudert wurden , entstand eine grobe
Panik . Alles drängte aus dem mit Rauch gefüllten Wagen zu
den Türen . 19 Passagiere wurden verletzt.

Mehrköpfige Diebesbande verhaftet
Düsseldorf, 16 . Jan . Der Kriminalpolizei ist es gelungen , eine

mehrkövfige Diebesbande zu verhaften , die feit dem letzten Herbst
verschiedene Stadtviertel Düffeldorfs unffcher machte . Nach den
bisherigen Feststellungen erbeutete sie bei ibren Raubzügen Waren
im Werte von ungefähr 30 099 -ft .

Aushebung einer Falschmünzerwerkstatt
Görlitz, 16 . Jan . Der Kriminalpolizei gelang es, einen Landwirt

aus Zittau in dem Augenblick zu verhaften , als er falsche Zehn¬
markscheine in Zahlung geben wollte . Rach anfänglichem Leugnen
gestand er dann , noch zwei Komplizen zu haben , mit denen er zu¬
sammen in Leschwitz die Falsifikate herstellte. Die Falschmünzer¬
werkstatt wurde darauf aufgehben und die beiden übrigen Täter
wurden verbaftet . Da die Fälschungen leicht erkennbar waren ,
konnten nur wenig Scheine in Umlauf gesetzt werden .

Giftige Tapeten
In Wien verstarb an den Folgen einer Arsenvergistung oie

Frau eines Universitätsvrofeffors . Untersuchungen ergaben den
Verdacht, dah die Tote das Ovfer arsenhaltiger Taveten ist,̂ mit
denen ibr Schlafzimmer ausgeschlagen war . Es wurde festgeitellt,
dah eine Fläche von 100 Quadratmetern dieser Tapete etwa siebe»
Zehntel Milligramm Arsen enthielt .

Vergleich im „Fall Blundhund"
In einer Verhandlung des Hamburger Arbeitsgerichts wurde

am Donnerstag der Prozeh um den „Fall Blundhund " mit einem
Vergleich beendet . Der Hamburger Schriftsteller Bruno Nclisien
Haken war vom Landesarbeitsamt Noromark fristlos entlassen
worden , weil er in dem von ihm verfahten gleichnamigen Roman
bei seiner Tätigkeit im Amt erworbene Kenntiffe in einer Weise
verwendete , durch die sich die Porgeseßten Hakens gekränkt fühlten .
Haken verklagte daraufhin das Arbeitsgericht auf Gehaltsnachzab -
lung und gutes Zeugnis . Die Verhandlung endete damit , daß
das Arbeitsamt sämtliche Forderungen Hakens anerkannte , wäh¬
rend der Kläger die Erklärung abgab , bah er in den Personen
seines Romans nur Typen seines Arbeitsgebietes , nicht aber be¬
stimmte Personen treffen wollte.

Eiscreme — das grohe Geschäft
Die Eiscremefabriken der Vereinigten Staaten baben im Jahre

1930 besonders grohe Geschäfte gemacht . Es wurden im letzten
Sommer von der amerikanischen Bevölkerung ' 1 089 000 000 Liter
Eiscreme int Werte von 288 Millionen Dollar verzehrt .

Pilsudski verliert seine« Säbel
Paris , 17. Jan . (Funkdienst). Die Reife des Marschall Pilsudski

nach Madeira bat , wie der soztalistische Povulaire berichtet, zu einem
Zwischenfall Anlah gegeben. Auf der Fahrt von Paris nach Bor¬
deaux verlor der Marschall seinen Säbel . Die volnrsche Botschaft
in Paris wurde sofort mobil gemacht um das kostbarste Requisit
wieder berbeizuschaffen. Alle Bemühungen waren bisber ergebnislos .

Schulgeldheradfetzung in Preußen
ERB . Berlin , 16. Jan . Rach dem Schulgeldgesetz vom 18. Juli

1930 darf das Schulgeld an den öffentlichen böberen Schulen nicht
den dritten Teil der Kosten übersteigen , die ein Schüler einer
öffentlichen höheren Schule jeweils durchschnittlich verursacht. In¬
folge der allgemeinen Ausgabensenkungen im vreuhischen Haus -
baltsvlan für 1931 bat sich, wie der Amtl . Preuh . Pressedienst mit .
teilt , der Minister für Wiffenschast . Kunst und Volksbildung daher
veranlaßt , gesehen , den Durchschnittskostensatz , der bisber 750 RAi .
betrug , für 1931 auf 720 RM . berabzufetzcn. Darnach darf vo >r
Ostern 1931 ab an den staatlichen und städtischen höheren Schule»
nur noch ein Schulgeld von höchstens 210 RM . jährlich erhoben
werden.

Vauarbeiterlarifkünörgung tm Saargebiet
Saarbrücken , 17. Jan . (Funkdienst) . Der ArLcitscberverband für

das Baugewerbe und die verwandten Betriebe im Saargebiet hat
den bisherigen Lobntarif mit sofortiger Wirkung gekündigt. Er
sordert eine ILvrozentigo Herabsetzung der Löbne, die zur Belebung
des darniederliegenden Baumarktes unbedingt erforderlich sei. Die
Arbeitnehmer lehnen jede Herabsetzung der Löbne vor dem 3 . März
dem zunächst zulässigen Termin für die Tariskündigung ab.

SeinEnigung im mttlelSeuifchenWelalrkonflikt
* Leipzig, 16 . Jan . Vor dem mitteldeutschen Schlichter fanden

beute nachmittag di« Rachverkandlungen über den Schiedsspruch des
Schlichtungsausschusses Halle im Lohnkonflikt in der mitteldeutschen
Metallindustrie statt . Sowohl die Arbeitgeber , wie die Arbeitneh¬
mer batten den Schiedsspruch, der eine Kürzung der Stundrnlöbne
um vier Pfennig in der Spitze versieht, abgelehnt . Die Nachver¬
bandlungen sind ergebnislos verlaufen . Die Entscheidung über die
Derbindlichkeitserklärung ist noch nicht gefallen.

Schiedsspruch verbindlich erklärt
* Berlin , 16 . Jan . In der Lohnstreitigkeit im oberschlesischon

Steinkohlenbergbau hat der Reichsarbeitsminister den Schiedsspruch
vom 13. Januar , der eine Ermähigung der Tariflöhne um 6 Proz .
vorsieht, für verbindlich erklärt .

kiblehnung des Schiedsspruches
für die - ronkfurlcr MetalliKdustrie

Frankfurt a. M ., 16 . Jan . Nachdem die Arbeitnebmerorganifation
den Schiedsspruch für die Frankfurter Metallindustrie abgelebnt
batten , hat nunmehr auch der Verband der Metallindufttiellen seine
Ablcbnnug des Schiedsspruchs ausgesprochen. Die Verbandlungen
vor dem Schlichter werden bereits in den nächsten Tagen stattfin -
den .

Lohnverschlechterung
auch bei den Schuhmachern

Der Borftand und der Beirat de» Zentralverbandes der Schuh¬
macher haben zusammen mit den beiden anderen Arbeitnebmerver -
bänden der Schubindustrie einmütig und mit Entrüstung die For¬
derungen der Unternehmer zur Verschlechterung der Entlohnung
abgelebnt . In Rücksicht aus die große Arbeitslosigkeit und Kurz¬
arbeit baben sie die Forderung auf Verkürzung der Arbeitszeit aus
40 Stunden vro Woche m i t Lobnausgleich aufgestellt. — Der Zen¬
tralverband richtet an die Schubarbeiter de» Appell, in dieser
Zeit , wo die Arbeiterschaft in stärkster Abwebr gegen Fabrikanten -
wrllkllr stebt , geschloffen zusammenzustcben und alle Sonderaktio¬
nen , von welcher Seite sie auch kommen mögen. enLrgi' ch zurückzu-
weisen.

Die Lobnabbauaktion der Schuhindustriellen kommt einem vor
wie «in Stück au » einem Tollhan » . Der Oeffentlichkeit baben di«

Fabrikanten verkündet , dah der Preisabbau für Schuhe als ab¬
geschloffen gelten müsse . Dieser Preisabbau war eine Folge der
scharfen Rationalisierung und Intensivierung der Arbeit in der
Schuhindustrie . Die Selbstkosten wurden wesentlich berabgedrückr
und die Lbertariflichen Verdienste und Akkordlöhne stark gesenkt :
die Auslandskonkurrenz wurde aus dem Felde geschlagen . Trotz¬
dem Lohnabbauforderungen von wohrbast wahnwitzigem Ausmaß :
bei den männlichen Arbeitern von 15 bis 30 Prozent , bei den
weiblichen von 27 bis 42 Prozent . Rechnet man die von den Fa¬
brikanten geforderten direkten und indirekten Tarifoerschlechterun¬
gen zusammen, dann kommt sogar ein Lohnabbau von nabczu 50
Prozent beraus . Das wäre also der neuest« Lobnabbau -Rekordk
Wirtschaft und Politik scheinen in Deutschland von einer ägypti¬
schen Finsternis heimgesucht zu werden.

Sadisches Lanüesthealer Karlsrnkr
Splelplon vom 17. bis re . Januar IMt

Im Landeslheater : GamStag , 17 . Jan . *A 13 Da « Lamm de» « rmcii.
Tragikomödie von Zweig . 20- 22 .30 Uhr (5 .— ) . — Sonntag. 18. Ja » .
Nachmittag- : Die Sache, dl« sich Liebe nenn«. Komödie von Burke . 15
bis 17.30 Uhr (3.—) . — Abends : *B 13 Tb .-Sem. 701—800 . « arme » .
Over von Bi,ei . 19— 22 Udr (8 .—1. — Montag. 19. Jan . «E 14 TÜ .-Scm.
1 . S .-Gr . und 201—300 Elisabeth von England . Schauspiel von Bruckner.
20— 23 Mr (5.— ) . — Dienstag, 20. Jan . *G 11 Tb .- Gem. 501- 600 und
1501—1550 Zum ersten Mal : Leben des Orcst. Große Oper von Krcnek.
20 bis gegen 23 Uhr (7.— ) . — Mittwoch, 2l . Jan . Volksbühne : Januar -
vorstellung . Das Lamm des Armen . Tragikomödie von Zivetg . 19 .8»
bi » 22 Ubr <5.— ) . Der 4 . Rang ist für den allgemeinen Bcrkaus frei-
gehalten . — Donnerstag. 22 . Jan . »l> 15 lDonnerStagmtete ) . Th .- Geu-.
3 . S .- Gr ., 2. HSlstc und 601—700 Lcbc » des Orest. Groß« Oper voil
Krenck. 19 bis gegen 22 Uhr (7.—) . — Freitag, 23 . Ja » . *F 14 (Freitag,
miete ) . Th .- Gem. 2. S .-Sr , und 401—500. Die schöne Helena . Komische
Oper von Osfenbach. 20 bi » 22 .30 Uhr (7.— ) . — SamSiag, 21 . Jan . Zn
halben Preisen: Der Evangeiimann . Musikalisches Schauspiel von Kienzl.
20— 22 .15 Uhr ( 1.—) . — Sonntag, 25 . Jan . Nachmittags : 8 . Vorstellung
der Sondcrmiei « flir Auswärtige: Da« Lamm ve« Armen . Tragikomödie
von Zweig . 15.15 bis 17.45 Uör (3 .50) . — AbcndS : »C 14 Th .^ ieni .
3. S .- Gr . . 1 . Halste Neu einstudicrt : Die Zaubcrslöte . Von Mozart.
19 .80—22 .80 Uhr (8 .—) . — Montag, 26 . Jan . Volksbühne : Januarvor -
stellnng Das Lamm des Armen . Tragikomödie von Zweig . 19.30 bis
22 Uhr (5.— ) . Der 4 . Rang ist für den allgemeinen Verlaus freigebalten .

Im SlSdtischen SonzerthauS : Sonntag , 18 .Ja » . * Meine Schwester
und Ich. Operette in zwei Akten und einem Vor - und Nachspiel »ach
Berr und Berneuil von Robert Blum. Gesangsterte und Musik von
Ralph Bcnatzk » . 19.30—22 .15 Uhr (3.50) . — Sonntag, 25 . Ja » . * Zun ,
ersten Wal : Wie werde ich reich und glücklich? Von Joachimso » . Musik
von Svolianskh . 19.30- 22 Uhr (3.50) .

AuSwitrtigcs Gastspiel : Donnerstag, 22. Jan . In Neustadt : Der
Kaufmann von Venedig .

Amkunfte des ^Hedaktion
ffi. R ., Blankenloch. Wenn der Betreffend « Mitglied einer

Krankettkaffe ist und das Bruchband auf ärztliche Anordnung angc-
schaiit wurde , ist die Gebühr von 50 Pf « , nicht »u entrichten .

Boderrweier . Auch für das Steueriabr 1930 finden Lohnsteurr-
riickerstattun««» statt .
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. in Karlsruhe gebildeten Diszivlinarhofes für Gemeinde-
^«r ^ Gemeindebeamte und ihrer Stellvertreter . Mitglieder
vj ,

" steren sind : Oberbürgermeister Dr . F i n t e r - Karlsruhe , so-
8,. die Bürgermeister Götzmann - Rastatt und Wenses «
Uf » Mitglieder des letzteren : Grunduchamtsdirektor Stok -

Karlsruhe , Stadtgartcndirektor Strattbaus - Bühl und"Treiber Zoller - Rastatt .
Bürgerausschuhsttzung in Eppingen

rî ^ ürgerausschub in Eppingen behandelte in seiner ersten
'neiwv® ^ ch den Wahlen folgende Punkte : Neufestsetzung der Ge -
tz-?deratsgebühren ( 120 «.« jährlich gegen bisher 160 *« ) , Ee-
«tts eines Zuschusses von 6000 *« an den Schwimmbadverein
l,? Drundstocksmitteln der Stadtgemeinde , Aufnahme eines Dar -

in Höhe von 15 000 *« und Tilgung innerhalb 2» Jahren ,
b,-, Darlehen dient zur Durchführung verschiedener Notstandsar -

wie Ausstuckung und Beschotterung einer Teilstrecke des
^??vMelesweges und des Triebweges sowie für das Brechen von
fc

'V im Hornbuckelsteinbruch. Die unter dem Vorsitz von Bür -
^ « Iter Wirth stehende Sitzung nahm einen ruhigen Verlauf

wurden sämtliche Punkte angenommen.

^ Haupte«
(slflUetbienet Huber wird zum Polizeiwachtmeister ernannt . Das
i>,,7ch der Theresia Braun Witwe um Genehmigung »um oerän -

Wiederaufbau wird befürwortet . Der Austritt aus dem Be-
Î ieteinigungsamt wird hiermit beschlosien . Die noch angefal -

Buchen im Eemeindewald werden an hiesige Interessenten
Am Lindenfelsen sollen va . 25 Kubikmeter Stein g« .

^ ? t werden und wurde die Vergütung bzw . Bezahlung hierfür
Ä ' efct , d«l . für das Klopfen der Steine . Für angebotenes Heu

die Gemeinde frei Farrenstall 3,30 Ji vro Zentner . Einem
tzj»?nbolzsteigerer wurde an seiner Schuldigkeit ein Nachlab be-
tzM , ein weiterer Antrag wegen Nachlab wurde abgelehnt . Ein
Ä? Ek>ohn wurde zum Antritt des angeborenen Bürgerrechts zuge -
iwn- Bei der Verlosung des Bürgergabbolzes für das Jahr 1931

zwei Bürger vom Bezug ausgeschlossen ( 8 92 GO .) Die Ein -
>ei,n 8 der Dürgerfteuer für das Rechnungsjahr 1930 wurde ab»
e>i» 8ür auberordentliche Arbeiten im Rechnungsjahr 1930 wird

^ avitalaufnabmc genehmigt. — Infolge Entlastung der Ta -
«ĵ beiter ist die Zahl der Arbeitslosen in hiesiger Gemeinde —"" Mich der Ausgesteuerten — auf 185 gestiegen.

Volkswirtschaft
,, Die Viehzählung vom 1. Dezember 1930

I Mitteilung der Statistischen RelchSarntS dal dt« Ptehzählung am
tz,

"' tembor m în folflentcn Gesarntvietzbestand im Deutschen Reich gegen .
(l 69\ tn Dezember 1929 ergeben (Ziffern in Millionen ) : Pferde 3,52
i(

'
i, ■ R-ndvie» 18,43 (18,03 ) , Schweine 23,36 (19,94 ) , davon Ferkel 5,44

3,V
'
; Tchgsc 3,50 (3,48 ) , Ziegen 2.58 (2,63 ) , Gänse 6,23 (5,56 ) , Enten
(, ,*2) , Hijbncr 87,34 (83,27 ) . Biencnstö-Ie 2,00 (1,73 ) .

Sööjftc und die niedrigste Dividende erzielt« tm Jahr « 1923/29 di «
Wr * Drauindusirie mit durchschnittlich 13,76 Pro ^ nt . Ihr nah« kommt
t* ^ wi,ch. Industrie mit 10,93 Prozent DurchschnitiSdtvidend « , während
f̂ ^eriilindusirie N« mit 9.2 Prozent Dividend«, di« elektrische Indu -' 8 .49 Prozent , die Metallindustrie mit 5.43 Prozent und der

len. und Bergbau mit 4,32 Prozent . zufrieden - geben mutzte.

i> ,i Karlsruher Börse
tu,

‘'»“na ©etrcibe , Mehl und Futtermittel : Der Brotgetreidemarkt tft
i,» ^agen lustlos . Die Umsätze sind kaum nennenswert. Mll- Iennach.

speziell slir prompte Lieferung sind knapp und begegnen starker
tzi ?' °«e . Süddeutscher Weizen , Durchschnittsqualität. Bahnwar« 27.75
J^ 25 . Deutscher Roggen, ic nach Beschaffenheit 18.50- 19.00 , Futter-
iq^ ^orriergerste , je nach Qualität 17.50— 20.00, Braugerste, je nach Be-
st§'"Uxit iAuSstlchgualttät über Rottz) 22 .00—24.00 , Deutscher Hafer ,
ii^ °5er weitz. je na » Qualität 15.50— 16.50, Weizenmehl. Mühlensor-
^•25 « ÖQminr.9lptU 42.25 , Weizenmehl, Sondermahlung, Januar -April
W Roggenmcbl, 0— 60 Prozent , je nach Fabrikat 27.75—28 .25 , Weizen -

_ -m Kit norm

in*1

jtW

'n
(>r ' 7

aiiO'j
[«n ;

J(i( ^ (Futtermehl) , je nach Fabrikat, prompt 11.50—12.00 , Weizen -
Virt ” ' brompt 9 .00— 9 .25 , Weizenkleie , grob , prompt 9 .50—10.00 ,

' ie nach Qualität , prompt 10.25—10.75 , Droikenschnitzel, lose .
Fahr . , Parität Karlsruhe 6.00- 6 .25, Malzletme, s« nach Qualität

i^ Ptrkunft 8.00—10.00 . Erdnutzkuchen, los«, deutsche, je nach Fabrikat
12.50, Kokoskuchen, je nach Fabrikat 12.75, Sojaschrot, südd . Fabr.

Lelnkucheninchl , ie nach Fabrikat 16.00—16.50, Sesamkuchen
w o 0, Speijekartofseln, gelbsleischig 5.50 , Speisekartofseln, weiß-
S ? « 3.50. — Rouhfunermiiiel : Loses Wielenheu , gut , gesund, «roeken,
8iz,,^ bie 5 .50—5 .75, Rotkleeheu, gut . gesund, trocken , neue Ernte 6.50 ,
M 9Ut . gesund , trocken, neue Ernte 7 .00 , Stroh , drabtgepretzt , >«
> r,Qualität 3 .75— 4.00. Aller per 100 Kilo ; Mühlensadrikate . Mat».
« "4»^ ^ und Malzkeime mit , Getreide und Trockenschnitzel odn« Sack,

Karlsruhe bzw . Fertigfabrikat« Parität yabrikftation, Wag-
Kleinere Quantitäten entsprechende Zuschläge . Alle Presse von*0t »buftcu schiietzen sämtliche Spesen d«z Handels, di« vom Ankauf

^ u-
^vdwirt bis zur Frachtpariiät Karlsruhe entsiehen und dl« Um -

Erzeugerpreis« sind entsprechend niedriger zu bewerten .
Ä *.'«“«8 Meine und Spirituosen : Di« verflossenen Feiertag« haben
Ast̂ lebung des Absatzes in Weine » und Spirttuofen gebracht . Die' ^ j» I ünd « »was fester , und vorerst scheint »er Markt sich aus dieser

halten . Der Absatz in Edelbranntweinen läßt zu wünschen übrig.

Kuhballvorschau
JJ« d«! "7?fE»spiele : Die Vorrunde der 2, Mannschaften tft beendet ,

® on « 4 in Bezug aus den Gruppenmeister geschaffen wurde .
Mkn . w - 8 Grünwinkel einen schweren Gang nach Kniclingen anzu -
?«g 9̂ noch ein« Frag« , ob «S ibnen gelingi , wiederum einen
(9 fl« zu erringen, jedenfalls wird Knielingen bestrebt sein , in
lü ist ^fttchastSsrage ebensallS noch milzureden. Grätzingen hat Eistn-
üü̂ diel Ueber die Spielstärkc beider Mannschaften kann, da dag

Wörth treffen st»M tzg* ?v4gefollen, nicht näher berichtet werden. In
(j1 a)a(1

“5,tWamtf(i)aft<n und zwar di« Funktionäre unserer Bezirks gegen
hi We au® den 5 Pfälzer Vereine » zufammeugesiellt wurde .
Mlftk — Pfalz . Di« Stärke der vadenmannschast ist bekannt . Die

- Ä "vs der Hut sein , denn die Funkttonäre stnd nicht nur
tz«* ' ' °vdern auch Prakttker . ehf.
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»I ' oft ** Titniuii — u ; viruiivipciei , o pWlin w* n « pnigi »*
Pforzhetm — Oltenhau -fen. Bulach - - Brette » , Berg -^ ^ uwetterSbach. Rüppurr — Ettlingen. Aue — Daxlanven .

SPD . sucht Sünöcnböckc
Nus^chlufiverfatzren
nach der Rutiraktion

Auf der Suche nach Sündenböcken für die Pleite ihrer Ruhraktion
ist die KPD .-Bezirksleitung in Esten dazu Lbergegangen, gegen eine
ganze Reibe von Parteifunktionären das Ausschluhverfahren ein¬
zuleiten . Davon sollen zunächst solche Betriebsratsmitglieder be¬
troffen werden , die auf den REO .-Tagungen alle Beschlüsse billig¬
ten und gar nicht scharf genug machen konnten, hinterher aber auf
ihren Gruben gegen die KPD .-Parole streikten. Aus vielen Ze¬
chen forderten zwar die kommunistischen Betriesratsmitglieder die
Bergleute zum Sympathiestreik auf, sie selbst aber begaben sich an
die Arbeit , so auf den Zechen Concordia , Diergardt , Lothringen ,
Hattingen , Prosver 3, Viktoria usw . Der RGO .-Funktionär Knipp¬
rod auf der Zeche „Langenbrahm " erklärte auf Vorhaltungen , war¬
um er die Streikvarole der KPD . nicht befolge : „Dann wäre ich
ja «iu Idiot !"

Auch in anderen Bezirken setzt die KPD . -Bürokratie mit der

Säge an , um disziplinlose Funktionäre aus der Partei zu entfernen .
Infolge des Versagens der Streikvarole in Oberschlesien und wegen
Ausbleibens des Sympathiestreik » im mitteldeutschen Braunkohlen¬
bergbau , für den sich der Reichstagsabgeordnete Koenen stark ge¬
macht hatte , sind in den letzten Tagen in beiden Bezirken Dutzende
von KPD .-Fu »ktionären ausgeschlosteu worden.

Der Tageszeitung der Vrandlergruvve zufolge hat sich das ZK.
der KPD . mit der Absicht getragen , den vor Jahresfrist kaltgestell¬
ten Leiter der Gewerkschaftsabteilung , Merker , wieder zur verant¬
wortlichen Arbeit beranzuziehen . Merker sei seinerzeit davongcjagt
worden , weil er die Moskauer Evaltungsvarolen gegenüber de»
Gewerkschaften schon im vorigen Jahr in die Tat habe umsetzen
wollen . Heute scheine er dem ZK . wieder der geeignete Mann . In¬
zwischen aber scheint selbst Merker zur Vernunft gekommen zu sein ,
denn, wie das oppositionelle Kommunistenorgan bebauvtet , bat er
sich in einer Aussprache mit dem ZK . ganz entschieden gegen die
Gründung des kommunistischen Metallarbeiterverbandes erklärt und
diese Gründung als ein Verbrechen bezeichnet . Damit dürste seine
Wiederberufung erledigt sein .

Am A^m ^ eucM^mai
Das Halenfchlugen, ein strafbarer Sport

fm . Karlsruhe , 15. Jan . Am Nachmittag des 24. Oktober machte
ein Jagdhüter auf dem Felde »wischen Mörsch und F o r ch -
beim , das zum Jagdrevier eines Dr . A . zählt , die Beobachtung,
daß sich niedrere junge Vuchchjen aus Mörsch in verdächtiger Weis«
zu schaffen machten. Er sah deutlich, wie der 25jährige vorbestrafte
arbeitslose Küfer Oskar M . aus Mörsch , der sich in der Gesell¬
schaft der verdächtigen Burschen befand , einen ruhig dasitzenden
Hasen mit einem Bengel tzcitschllug, und als er den Jagdb -üter ge¬
wahr rourde, Reihaus nahm . Durch das Dazwischentreten des
JagdMters wurde er an der Mitnahme der Beute gehindert .
M . wurde angezeigt und hatte sich jetzt wegen Jagdvergehens vor
dem Einizelrichter beim Amtsgericht Karlsruhe (AmtsgerichtsratStritt ) zu verantworten . Der Angeklagte erklärt , er sei es nicht
gewesen, doch lasten die sehr bestinnnten Angaben des Jagdbüters ,der als Zeuge erschienen ist, keinen Zweifel an seiner Täterschaft.Wie in der Verhandlung festgestellt wurde , ist der Angeklagte
wegen Jagdvergehens bereits vorbestraft, ' ein Verfahren ge¬
gen ihn wegen erschwerten Diebstahls von Zuchtbühnern ist nochim Gange . Staatsanwalt Eckert ist von der Schuld des Ange¬
klagten im vorliegenden Fall « überzeugt : es liege, gemeinsam mit
anderen begangen« schwere Wilddieberei vor . Er erachtete eine
Gefängnisstrafe von vier Wochen für angebracht. — Das Gerichterkannte wegen erschwerten Jagdvergehens auf eine Gefängnis¬
strafe von drei Wochen , Es bandelt sich, wie der Richter in seiner
Urteilsbegründung ausfllhrte , um ein erschwertes Vergehen , da ge¬
meinsam mit anderen mit Stöcken auf das Wild losgegangen
wurde.

Das Reh in - er Schlinge
fm. Karlsruhe , 15. Jan . Unter der Anklage wesen Jagdver¬

gehens stand heute der 28 Jahre alte arbeitslose Installateur
Friedrich R . aus Knielingen , der sich seit dem 21 . November in
Untersuchungshaft befindet , vor der Strafabteilung des Amts¬
gerichts. Dem Angeklagten , der bisher unbestraft ist , wird zur
Last gelegt , am 18. November 1930 in einem Jagdgebiet auf der
Gemarkung Knielingen ein Reh in der Schlinge gefangen
und als Wildvret verkauft zu haben . Der Angeklagte bestreitetdi« Täterschaft . Aber er hat sich sehr verdächtig gemacht. Zu der
fraglichen Zeit lieh er sich von seinem Freunde , einem Gastwirt in
Knielingen einen Rucksack , in welchem sich, nachdem er ihn zurück-
gegeben hatte , Rehhaare und ftische Blutflecke befanden . Den
Rucksack will er einem Manne , den er nicht kenne , weitergeliehen
baden . (Bei dieser wenig glaubhaften Darstellung brachen dieden Zubörerramn füllenden Kriminalstudenten in Gelächter aus ,
so dvh der Richter dem Angeklagten vorhielt : „Das glaubt Ihnen
kein Mensch . Die lachen alle dahinten . Sie leiben doch nichteinem Menschen, den Sie nicht kennen und von dem sie nicht wis¬
sen , wo er wcchnt, einen Rucksack , der nicht Ihnen gehört !") Der
„Grobe Unbekannte" babe am gleichen Abend den ominösen Ruck¬
sack , der neben der Schlinge, mit der dag Reh gefangen wurde,auf dem Richtertisch liegt , zurückgebracht . Des weiteren wurde der
Angeklagte mehrfach beobachtet, wie er in verdächtiger Weise im
Felde und im Walde „svazieren" ging. Einem ihm begegnenden
Jagldaufseber rief er tinmal spöttisch zu : „Heute mittag wieder !"
Bei seiner ersten Vernehmung erklärte er dem Gendarmen : „Ich
sag« nicht , wem ich den Rucksack gegeben habe, lieber will ich
sterben"

. Unmittelbar nach der in Frage stehenden Tat , einen
Tag vor seiner Verhaftung wurde der Angeklagte in KnielingenMit einem Koffer gesehen , der, wie er beute bebauvtet , leer ge¬

wesen sei und den er im Auftrag « seines Bruders bade verkaufen
wollen ; es bestand der Verdacht, dab Rehteile im Koffer waren .Staatsanwalt Eckert hält den Angeklagten durch Indizien¬
beweis für überführt . Das Schlingenftellen . so führte er aus , seieine Art des Jagens , die den Gipfel der Rohheit , Gemeinheit und
Niederträchtigkeit bilde und habe nichts zu tun mit den Milde -
rungsgründen , die man sonst dem Wilderer , der ererbtes Jäger¬blut in den Adern bai , zugute hält . Was der Ang«kl:i«1e getanhabe, habe mit Jagbpassion nichts »u tun . Der Anklagevertreter
beantragte drei Monate Gefängnis wegen Jagdvergehens und tratder Anrechnung der Untersuchungshaft entgegen.Das Gericht sprach den Angeklagten »war mangels ausreichen¬den Beweises frei» gab jedoch seiner Ueberzeugung Ausdruck, dasi
durch die Beweisaufnahme die gegen den Angeklagten vorliegen¬den schweren Verdachtsmomente nicht beseitigt wurden . Der An¬
geklagte sei mit Recht in Untersuchungshaft genommen worden,weil gegen ihn der starke Verdacht bestand, gewildert zu haben . .Das Gericht ist überzeugt, daß er irgendwie in Bezug auf dasWildern ein schlechtes Gewissen hat . Es bleibt der schwere Ver¬
dacht besteben , bah er sich auf Wildererpfaben bewegt bat : aberder schlüsiige Beweis , dah er das Reh in der Schlinge gefangenbat , lieh sich nicht erbringen .

Eine Warnung für Fahrraddiebe ! Vor dem SchöftengerichtLandau stand der 42jährige Dienstknecht Ferdinand Fell¬bauer aus Ehlingen , dem vorgeworfen wurde , in der Nacht zum29. November in Schwegenheim ein Fahrrad entwendet zu haben.Der Angeklagte, der mehrfach vorbestraft ist , wurde tn einem Gut¬
achten der badischen Landespolizei als gcwerbsmähigerFabrraddieb bezeichnet . Der Angeklagte , der die Tat leugnet ,wurde zu zwei Jabren Zuchthaus und Aberkennung der bürger¬
lichen Ehrenrechte auf fünf Jahre wegen dieses Fahrraddiebstablsin Tateinheit mit Einbruchsdiebstahls im Rückfall verurteilt .

kjoflünger vor Sericht
fm . Karlsruhe , 15. Jan . Nach umfangreicher Tivvelei traf der25jährige zumeist arbeitslose Gelegenheitsarbeiter Richard W . aus

Bunsewitz ( Schlesien ) in der badischen Landeshauptstadt ein , woer sich dadurch die Mittel zu seinem Lebensunterhalt zu verschaffen
suchte, dah er , wie z. B . am 30. Dezember, in verschiedenen Höfen
sentimentale Lieber anstimmte , wMr er sich Almosen geben lieh.Seine Lieder batten anscheinend nicht bei allen Gemütern die
gleiche Wirkung , denn er wurde schliehlich wegen Bettels zur An¬
zeige gebracht. Heute stand er vor dem Einzelrichter . Der Richterwuhte aus eigener Erfahrung ein Lied davon zu singen, wie die
Hofsängerei sich in letzter Zeit allmählich zu einer Belcfftigung aus¬wirkte, denn es vergebt ja fast kein Tag , an welchem nicht die Höfevon den almosenwerbenden Klängen solcher meist weitgereisterSänger widerhallen . Einmal im Monat , meinte der Richter,könnte man sichs ja noch gefallen lassen , aber alle Tage . . ! Der
Angeklagte brachte zu seiner Entschuldigung vor , er sei haltarbeitslos . Darauf erwiderte der Richter , arbeitslos seien heuteviele . Leider wisse er auch kein Mittel dagegen, sonst würde eres dom Herrn Rcichsfinanzminister gerne Mitteilen , der sicherlichdankbar dafür wäre . Die Vorstrafenlist« des Angeklagten weistnur Einträge wegen Bettels auf , allerdings bereits 1926, also zueiner Zeit , wo die Arbeitslosigkeit noch nicht so groh war und es
nicht so schwer hielt , Arbeit zu erlangen . Entsprechend dem An¬trag « des Anklagevertreters erkannte das Gericht wegen Bettelsauf eine Haftstrafe von fünf Wochen abzüglich der zweiwöchigen
Untersuchungshaft . Der Angeklagte nabm die Strafe an.

tzan - ball
Der morgige Sonntag bringt auf dem Platze der Freien TurnerfchaftKarttrude ein großer Handballtrefftn. Anlätzlich der SchiedSrichier -Pra -

fung bat di« Bezirksleitung nicht weniger als 16 erste Mannschaften nachKarlsruhe verpflichiet , die die beiden Spielfelder den ganzen Tag bevölkern
werde » . Die getroffenen Paarungen bürgen dafür , daß jede Begegnungguten Sport bringt. ES stehen sich gegenüber: 9—10 Uhr Blankenloch —
Ettlingen und Turlach — HagSfeld : 10— 11 Uhr Rintheim — Mühlburgund Bruchsal — Pforzbeim, 2— 3 Ubr Muggensturm — Darlanden und
FT » Süd — AeroldSau; 3— 4 Uhr FTK West — Niesern und Karlsruhe
Schutzfpart — Kandel .

I Jugend
Mörsch , Eggenstein . -A LtedolS -Neuburgweier

; ?*e — Freie Turner Karlsruhe.
ln « * ®*tr der Gruppe Karlsruhe «refftn fich am Samstag abend

^ "arlSruhe ( GambrinuS) .

Wochencndkurs der SAZ . Mittelbade »
Jugeudgenossen und Jugendgenolsinnen ! Heute abend pünktlich

8 Ubr findet im Jugendheim in Karlsruhe unler Kurs „Prak¬
tisch« Heimarbeit und Arbeitsgestaltung " statt , auf den wir hier¬
mit nochmals aufmerkfam machen . Jeder Ortsoerein kann bis zu

3 Delegierten entsenden. Wir haben schon in unserm Rundschreibenbetont , daß fich dieser Kurs in der Hauptfachs an den leitendenFunktionär in jedem Ortsvercin wendet und für ihn bestimmt ist.Der Kurs wird eröffnet mit Grundsätzlichem über die Arbeit , wie
sie bei uns geleistet werden soll . Praktische Beisviele schiietzen sichan . Jeder Teilnehmer ist verpflichtet, sich an unsere Grundsätze
über Wochenendkurie zu halten . Freundschaft ! Die Kreisleitung .

Stanöesbuchauszüge Ser Staöt Karlsruhe
Todesfälle und Beerdigungszeiten . 14 . Januar : Amalie Wiede¬

mann , alt 78 Jahre , Witwe von Heinrich Wiedemann , Geb . Hofrat .
Beerdigung am 16 . Jan ., 15 Ubr . Salomea Müll , alt 67 Jahre ,Witwe von Johannes Müll , Hotelier . Beerdigung am 17. Ja¬
nuar , 11 Uhr . Friedrich Brureiner , Ehemann . Bäcker , alt 71
Jahre . Beerdigung am 16 . Januar , 14 Uhr . — 15 . Ja¬
nuar : Philippine Friedmann , alt 78 Jahre , Ehefrau von Franz
Friedmann , Hilfsarbeiter . Beerdigung am 17. Jan ., 13.30 Uhr .
Karl Johann Rauch, Ehemann , Kutscher, alt 60 Jabre . Beerdigung
am 17. Jan „ 14 Uhr . Johannes Boy , Ehemann , Maurerpolier , alt
63 Jahre ( Darlanden ) .

Für sparsames Wirtschaften:
MAGGI* Würze

für Suppen , SoBen , Gemüse usw .
in Raschen von 20 Pfg . an .

MAGGI * Suppen
in Würfeln . Kochfertig . 28 Sorten .
1 Würfel für 2 Teller 13 Pfg .

MAGGI * Fleischbrühe
Oie Bouillon für alle Zwecke.
1 Würfel für 1/4 Liter 4 Pfg .
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Wir sind Oberall bekannt !
Wir haben .nicht nur in Karlsruhe Und Umgebun
über 1000 zufriedene Kunden , sondern' haben auch
bedeutendeKundenkreiseinPforzheira ,Baden-Baden ,
Freiburg Lahr, Stuttgart, Heilbronn , Pirmasens usw.

Das Ift ein Beutels unlerer
unObertroflenan LeiftungstahlgHeitl
Untenstehend nur ein Beispiel von unzählig vielen
sensationellen Angeboten :

1 Schlafzimmer
fiefamtpreis

bestehend aus :
1 Garderobeschrank mit

Innenspiegel,
1 Waschkommode mit

Spiegelaufsatz
2 Bettstellen , 2 Nacht¬

tische , 2 .stöhle , lHand -
tuchhalter

zum

1 Küche
bestehend aus :

1 Büfett , 1 Kredenz,
1 Tisch , 2 Stühle,
1 Hocker,
1 Garderobehalter
Außerdem weitere sensationelle Sonderangebote

fä Möbel ohne Anzahlung

Bad . Lichtspiele - Konzerthaus
Samstasr. 17 , bis Mittwoch 21 . Januar , jeweils 8.30Uhr

Sonntag nup 4 unr

Zwei rote Roten
Llano Haid und Trude Hesternerg tn den Hauptrollen

Beifilme
| u- a die uienmeister ln im Eiskunstlauf Sonja Kenia I

HausHapelie Lehmann jugond uer holen 1
Kartenvorverkauf Musikhaus Fritz MUller , Kaiserstraße , |
Holzschuh , Werderplatz 48 u . im Büro Klaupreehtstr - 1

Carl Baum & Co.
Erbprinzenstraße 30 (Gambrinushalle )
Hf ) in I Prion Achten Sie auf
IIOIII LOIICII Straße und Hausnummer !

Ständiges Lager über 100 Zimmer und Küchen

Sonntag, den 18 . Januar 1931 , nachmittags 1 , 3 Uhr
Süddeutsche Meisterschaft

1 . F. C NÜRNBERG
immacher Deutscher Itlelster

F . C. PHONIX
Vorverkauf zu ermäßigten Preisen siehe Plakate )

vorher : Hockey-Wettspiel
U C RCI EADT OsnranzPslscher

■ > i DEhrVKI HocKewmeister
F. C. PHÖNIX

Abends 8 Uhr in den Sälen des Löwenrachen (Kaiser -Passage )
Winter -Fest mit Haben - Verlesung und Ball

Sonntag den 18 . Januar 1931 , vormittags /»io Uhr, spricht in
DtlenUIctiar uersamm .unn im „ FriadrictishBf " (Gartensaal )

der Vorsitzende des Deutschen Freidenker -Verbandes . Genosse
m . Steuers ,
Berlin über
Im Kampf um die Befreiung der Arbeiterschaft steht die Freidenker
bewegung in vorderster Linie * Für alle Genossinnen und Genossen
dürften d ;ese Ausführungen des Genossen S i e v e r s von eroQem
Interesse sein * 15:08 EimrlH frei I
Deutscher FreidenKer -verband / ortsgr. Karlsruhe

OerFrlede deruieittoll Bemeingut aiierUDlKsrder Erde sein
Selten ging durch ein Lichtspielhaus eine solche

Ufte ' " ' . . .Erschütterung ! Selten wohl hat ein Filmwerk die
Seelen und das Gewissen der Menschheit so
wachgerüttelt wie dieses ! <*11

UNION -
THEATER
Karlsruhe
Kalserstr. 211

Tel - 7868

Den Frauen u. Müttern gewidmet

ler lerzschiagdtriHni
Ein Frauen- und menscnenscltieksai aua unserer Zelt >

4 00 6. 16 8-30
Ein Friedensepos ! — Ein Film . der Menschheits -
Verbrüderung und -Versöhnung !

Friedrichshot
Muni

2 .

iiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiimiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiii
Sonntag ab s unr

mit verschiedenen Stimmungs -
Kapellen in sämtlichen Räumen

TANZ
Eintritt freil

im Faa :aaai ab 7 Uhr :
Eintritt frei !

H Donnersta
14 . Kam

Eintracht
20 Uhl

KammermüsiK-atiend
Guarneri -Qiiartett

Schumann : A-dur . op . 41 Nr. 3.
mozam : D-mall . KSehel 421
Boradln : D-dnr km- d . Nocturne )
( 1834- 1887) 2101
Karten zu 2.20 S.S0 0.40 und 0.00
einschl . Steuer in der Buchhand¬
lung Bielefeld am Marktplatz n- bei

Kurt naoiaiot
| |Waldstraße 81

JtrtegSotfer ! <5uer Recht erkämpft der

Reichsverband WK Xgi :
hinterblicbencr
C&nftanfnfo Auskunft unb Beratung
JVUJUJIUU | C Dienstag und Donnerstag
vormitagS S— 12 Uhr, nachmittags 3—6 Uhr ,
SamSta» 9— 1 Uhr . in der
Geschäftsstelle ftarlSruhe , Marie
Alexandrastraße 8, Part. 932

Touristenverein
. SieAalurfreunde "
Ortsgruppe Karlsruhe e. B.
Freitag . den S» . Januar 2881 ,
im Lhemiciaale der echuttchen
Hochschule : Lichtbildervortrag :

LßttsshttmidmSrMlliltmtt
Redner: Pros. M Meuret, Offenburg
Beginn 2» Uhr .
Uniostenbeitraq 40 Pfennig
Freunde und Gönner herzlich will¬
kommen. 1226

Am » « ,
lokal „1

Januar 1831 , im Verein« .
Lest. Friedrichshof "

Senerai Bersamlmg
Tagesordnung : l . Geschälte. und
Kaiienverichte . 2. Beratung ein«

S
egangener Anträge 3 EatzungS -
nderung. 4. Neuwahlen.

Beginn 2« Uhr .
Mitgliedskarten sind milzubringe»

Anträge sind di» 26. Januar bei der BereinS-
leitung einzureichen .

Li « « ereinlleilnug

Saus der Gesundheit
Karlsruhe , Karl - Wilhelm- Straße 1

Kurse Oder 8esundheitspt;ege
und Erziehung im Kindesa ter

l . nacbmi tagaku. s tor munar und lunge mao-
Chan, Montags und Donnerstags , 16.30 big
17 30 Uhr ( >6 Doppelstunden )- MOllM :
26. Januar SSt . Kursgebühr 10 Mk., aut
Antri g Ennäß gung - >

z. auandkura rar munar und >unge miaenen .
Di nstags und Fieita ' S, 20 bis 22 Uhr
(16Doppelstunden ), beginn : ib . Fabr. 10S .
KursgebUhr 10Mk .,aufAntrag Ermäßigung

3- Splai - Und Uederkura zur Einführung in
Kinderreigen und -Spiele . Mittwoch
abends 20 bis 2130 Uhr. Beginn : 20
■MUMP ISSI (6 Abende ). KursgebUhr 2 Mk.

Anmeldungen : Haus der Gesundheit.
"arl-U/lllialnUtraflB 1. Telephon Up. 6580.

Eynftl .-WlssenWsil . Bereinigung
(cnnatian Science Society) Har Brühe
Gottesdienste Sonntag » 9 '/, Uhr vormiitagr.
Mittwoch 8Uhr adv » ftriegSftr . 84 Borkragisaal

018Fäiichung
göttlicher Urkunden nsw . durch Heiden
tum und Anticbristentum . OefTentlichev
Vortrag Sonntag , 18. Januar , IS>/, Uhr , im
Vortragssaal Kriegsstraße 84 . Jedermann

ist willkommen . 1191
Eintritt frei Ref . : P . G . Mai

FF
Jeden Satnstag und Sonntag
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Aufnahmein dieDolksschule Kaftattetr Anzeigen
Die Aufnahme der au Ostern 1931

schulpflichtig werdenden Kinder erfolgt
am

am Montag , den 19 . Januar 1931,
von 8—IS Ubr und 14—18 Uhr.

Allgemeine OrlsLrankenkafse
Rastalt -Stadt .

Wir verwerfen hierzu auf unsere Ve -
Samstag .kanntmachung

Januar 1931
vom den 10 .

245
Stadtschulamt .

Gemäß 8 189 der Reichsversicherungs¬
ordnung ruht der Anspruch auf Kranken -
und öausyeld , wenn und soweit der Der
sicherte während der Krankheit Arbeits¬
entgelt — Lohn oder Gehalt — erhält .
( :Zuschüsse des Arbeitgebers »um Kran
ren-Hausgeld zählen nicht hierher . :

unter vorkriegspreifen
Fst. Tafeloel . . p . Ltr . 1 .20
Fst . Erdnußoel . p . Ltr . -.95

Rabatt

_ _ _ . . . ) Für
solche Versicherte werden die Beiträge
zur Krankenversicherung gekürzt und »war
wenn die Zahlung erfolgt :
a) bis einschl . 4 Wochen auf 5 v . 5 . des

Grundlobnes ,
b) für einen längeren Zeitraum auf 4 .5

v . S . des Grundlobnes .
Die Beitragskürzung tritt aber nur

dann ein . wenn eure entsprechende An
zeige bei der Kaste schriftlich erfolgt ist .
Vordruck« dazu stellt die Kasse. Örür frei¬
willig « Versicherte gilt dasselbe . Wird die
Anzeige bis längstens 25 . Januar 1931
erstattet , dann tritt die Beitragskürzung
mit Wirkung vom 1. Januar 1931 ein .
andernfalls erst mit Eingang der Anzeige

Rastatt , den 15 . Januar 1931 .
Der Vorsitzende : 608
Otto Kraft

weiter I Wem siir mt Zeimg!

Gut erhaltene Ga «,
lampe zu kaufen gesucht
Offerten unter Nr. 1214
an d . BolkSireundbüro

Atlantik -Lichllp|f
Kalserstr . 5 (Am Durlacher Tor) Tel.

Nur noch bis einschl - Montatr
zwei Filme in einem

Programm :
L
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Harn na
der galante Abenteurer in
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7 Akte Sensationen ,
Spannung . Tempo

LMHünl
Ein heiter -ernstes Spiel in
6 Akten inmitten wunder -
schönerWinter -Landschaften

Jugendliebe haben
Zutritt

keinen
1217
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Badischer
Kunstverein e.

« aldstraße 3
Bom 17 . Januar

5 . Februar :

Ausstellung
Prof. Julius Sergmast"
>223 « arlsruhc

Fenier Kollektionen von:
A Arnold, Weil a . Rh , S>. b Sloßin» «^
Freiburg, ft. E. Lange , Zwickau , Ger»

Püitmann -Leonharv , Tiengen,
Jos. Steib . Düsieldorf

Geöffnet : Werktag » 10—1 und 2—4 jjG
Sonntag « 11— l und 2— 4 Ul

Eintritt für Nichtmitglieder 50 Plg
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AchtunuiEsperanto!
Der sozialistische Esperanto- Bund (®JIjr

Ortsgruppe Karlsruhe, veranstaltet
lernung der Welthilfssprache . Esperanto ‘

glnfänger -fturS
il# d

•oib

>

&
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Jniereffenien hierfür treffen sich am - ,
den 19. Januar , abend» 8 Uhr . im Rest""
. Saluten "

, LudwigSpiatz (Nibenzimmer)
Der Kur » ist ««entgeltlich l

Kommt deshalb alle und lernt
S.L.Al . Ortsgruppe « arlsruho ^ /

1lr6eiier -6mnQriier-2Jnnti i
« olonue « arl» ' »" ' N «

ElnlaclunA ^ ^

W
zu der am Sam »t - S!.«s>
81 . Januar 1» 81 , a «
8 Uhr , im Lokal
Solrncu ", LudwigSpwb .0,
staltfinbenden . orveN " '"' .

Generstl -Bersammli"

Damenrad wie neu
Herrenrad 20 Ji zu beit
Lchützenstr 69 . Werner vollzähliqeS Erscheinen

Tagesordnung :
1. Befchästr » und ftaffen berichte. 2.

lung der eingegangenen Anträge.
de » Gefamt-BorstandeS . 4 . verschieden ^ ^

Indem wir hiermit unsere gesamte
ichatt, auch die korporativ ongrschlosik"' , r
eine einladen, bitten wir, um Blinttl ’® . -»

Der Bvrst ^

ff ;

v ^l

»nt

TCaffee tRatie**
Heule Samstag 20.30 Uhr

!hn «

J . %k

1JTCodum-rflaM « tu,
"•Hot

Dekorierte Säume - lanz in den oberen
Sälen und im Ratskeller - Kapellen Franz
Osenegg u. Fidelüas-'band - Kostüm oder
dunkler finzug - Tischbeslellungen erbeten
Verlängerte Polizeistunde - SinlriUfrei !

S *:
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- TCtuJUiuAe
Seschichiskalender

, 17. Januar : 1600 *S »an . Dram . C. de la Berca . — 1706 *Ben-
Min Franklin , — 1793 Ludwig XVI . z . Tode verurteilt . — 1823
Achter Zacharias Werner . — 1833 7Fr . König , Elf . der Schnell-
» isie. — i9iö Soz. Friedenskonferenz der neutralen Länder in^»venchogen. — 1921 fBildhauer Ad . v . Hildebrand .
, 18. Januar : 1689 ' Franz . Philof . Montesquieu . — 1871 Das
? uische Kaiserreich in Versailles proklamiert . — 1918 Russ . Konst.
, ' den Bolschewisten aufgelöst. — 1920 Betriebsrätegesetz ange-
Mmen . — 1921 fAftronom und Etbiker W . Förster . — 1927^ <nnu Jaszay , Vors, des Ungarischen Eewerkschaftsbundcs.

Eine Kreisversammlung
öes Kreises Karlsrulle

jj
1 auf Dienstag , 27 . Januar 1931 , nachmittags 2 Uhr , in*n Bürgersaal des Rathauses in Karlsruhe einberufen . Die^ gesordnung umfaßt folgende Punkte :

Wahl des Vorsitzenden , eines Stellverteters und zweier
Mriftführer .

2. Gewährung eines weiteren Darlehens von 20 000 RM .
^ die Gemeinde Graben zum Umbau der Kreislandwirt -

, . 3- Genehmigung einer einmaligen Kreisunterstützung an
^ .Vad . L,okaleisenbahnen AE . in Höhe von 5000
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jr* ‘ . als Beitrag des Kreises zur Weiterführung der Teil¬
te - - - . .. . . . . . .
ftMs 100 000 RM . für die drei nächsten Jahre . In diesem

,^ -ke Busenbach —Brötzingen während des Monats JanuarM und eines jährlichen Zuschusses an die Bleag bis höch -

g .öt

')• 4

t*

4 *2
HfVjjt
itf *

m
*

f

$

!

juuuuu jx 'jji . uiv uiei uuuflieu ^511 vielem
Mchuß ist die bisher vom Kreis gewährte ZinsvergütungM 60 000 RM . jährlich inbegriffen , so daß dem Kreis eine**" ere jährliche Belastung von 40 000 RM . erwächst .

Protest Ser Milchlieseranten
gegen die Stüdtijche Mlchzentrale

z^ orstand und Aussichtsrat der MilchvroduzentengenossenschaftMlsruhe und Umgebung e . E . m. b. S . wenden sich in einer Ent -
^ " eßung dagegen , daß die Milchzentrale der Stadt Karlsruhe im-« odj « inen erheblichen Teil ihrer Gesamtmilchmenge aus wiirt -
persischen Derarbeitungsgebieten und vom hohen Schwarzwald
^ bt »um Nachteil des Absatzes der genannten Genossenschaft , die

Berücksichtigung ihrer berechtigten Wünsche fordert . Zurück -
«nlcrt sodann auch jedes Ansinnen zu einer Preissenkung

z? Milch durch Herabsetzung des Erzeugerpreises beizutragen , weil
i. 5 unter den heutigen Verbältnisien für die Landwirte nicht trag -
^ '.U'är« . Die Milch würde nach Auffassung der Genossenschaft sicher
Willigt , daß die beiden in Karlsruhe bestehenden Zentralen zu -">Mengelegt werden.

»
Der Standpunkt der Milchzentrale

Ltz diesem Protest schreibt uns die Stadt . Milchrentrale :Beanstandungen , welche der Milchvrodurentenverein Karls -
itu der Milchbelieferung der Stadt erhebt , erfordern einige

.'wendige Ergänzungen und Erläuterungen .dem Milcheinzugsgebiet der Stadt gehören noch einige
Nr^ ^ waldgemeinden . Sie liefern seit 14 Jahren ununterbrochen
in nach Karlsruhe . Diese Gemeinden sind im Jahre 1917, also
% tf>

ner 3 eit «rötzter Lebensmittelknavvheit , zur Lieferung vonungegangen worden . Sie haben sich bereitwilligst und mit an-
lij^ Ninswertem Eifer an der Versorgung der Stadt mit Milch be-L «t. Bis auf den heutigen Tag herrscht zwischen diesen Gemein-
^ nnd der Städischen Milchzentrale das beste Einvernehmen .“ it ist den in Betracht kommenden Landwirten schon zu An-
»>̂ u°rigen Jahres die Bereitwilligkeit der Milchzentrale erklärt
Xi« fi

B. auf die weitere Lieferung von Milch zu verzichten. Dagegen? en sich die betroffenen Landwirte . Sie erheben gegen die
ÜMmüJ

1”0 der Milchlieferung in diesem Zeitvunkte Beschwerde .es möglich war , im Einverständnis mit den betreffenden
^ ril die Milchlieferung an einen anderen Abnehmer über -
^ das geschehen . Aber gegen ihren Wunsch und Willen
«ijn,j" lchli«ferung einfach zurück;»weisen, wäre ungerecht und eine

j Undankbarkeit .
Milchlieferungen aus Württemberg nach Karlsruhe8u einem groben Teile aus den benachbarten württember -'Grenzgebieten, di« von jeher unbestritten zu dem Milchliefer -

^ t .-. Stadt gehört haben . Darüber hinaus sind jetzt noch
^ ^ ttembergische Molkereien vertraglich zur Milchliefe-
5i„ T^rvflichtet. Diese Lieferungen sind im Jahre 1925 ausizenom-N als einige badische Absatzgenossenschaften
Ä, Mer « Milchlieferung plötzlich verweigerten .Ari»^ achlichen Zusammenhänge sind dem Milchproduzentenverein
JSeii RT ? bekannt . Um die Milchlieferungen aus württembergi -
^tik^ "wdesteilen an badische Städte neu zu regeln , haben am 20.l 1930 in Stuttgart Verhandlungen zwischen zahlreichen Der -

1 badischen und württembergischen landwirtschaftlichen Or-
stattgefunden . Als Ergebnis dieser Verhandlungen

v »n ben Zeitungen bekannt gegeben, „daß es wünschenswert®n bem württembergischen Milchabsatz nach Baden , abge-» €niflen störenden Einzelfällen , nicht gerüttelt werde",
i v onnl< bie Städtische Milchzentrale im Laufe des letzten" ve°-» -̂ . ,M ' lchlieferung aus zwei württembergischen Molkereien1 imt,g,m Einverständnis abtreten .

te ' itenv c tau 1 ^eartsruve aner -erwähnt wird . Daher kann von einer weiteren Er -Z . Esehen werden.
$■® taSf

n
» ‘n iei noch auf die bekannte Tatsache bingewiesen, daß

£!($öerw arIsru *, e ieit Jahren eifrig für eine Neuordnung der
i?8etrei»„ ber Organisation in dem Milcheinzugsgebiete
tz" " icht nur dem Verbraucher beste Milchbeschrffen-
hL Änd ^ - l ’ 0lti )« rn auch größtmögliche wirtschaftliche Vorteile fürgebracht hätte . Die Stadtverwaltung bat dabei Ent -^ 8ciurfucn " ad Ovferwilligkcit bekundet, die anderwärts vcrgeb-werden.

^
^orstchf bei Stellen-Nngeboten

^ Bekleidungsarbeiterverband , Filiale Karlsruhe .^ 1931 ^ 1^/ ^ 11: 3n der Bad . Presse Nr . 20 vom 13 . Ja -M folgende Annonce zu finden .
[l 6amB Mahschneiderei
tih? »btT

U
9 ,

T " er sofort einen Schneidergehilsen auf Erotz-
ik̂ agss »ViT ' " 'tück . auch solche, die sich ausbilden möchten , gute

. besitzt und zeitweise den Meister vertreten kann.Ä von in Ä 00
-n 1000 ' st stellen. Norzust. bei S . Mat -von “ 1 luuu cR ®u iieutu ' « oisuit . oei v . 'Miau

^ rah. '
j./O Uhr bis y, 3 Uhr . Mittwoch und Donnerstag . Ama-

An ' 2■ e
.
1 Karlsruhe .

gesunz. ' st glänzend . Sonst werden nur erstklassige Schnei-
wirklich selbständig r: - " " *uiimiaj leivjianoig sind . Hier aber kann es ein
Kleinftllckmacher oder einer sein , der es werden

möchte . Die Hauptsache ist, er hat 1000 M . Scheinbar kann hier einerGeld gebrauchen.
Es haben sich nun Schneider um diese obengenannte Stelle be¬worben , sie mußten aber sofort erkennen, daß hier ein aufgeleg¬ter Schwindel vorliegt . Uns wird die Sache gemeldet und wirwarnen hiermit jeden Kollegen, sich auf solche Annoncen zu mel¬den . Jeder Arbeiter verkauft seine Arbeitskraft nur um Lohn. Erbat es nicht nötig , seinem Arbeitgeber auch noch 1000 „tl zur Ver¬fügung zu stellen . Soviel wir erfahren , hat auch die Staatsanwalt¬

schaft cingegriffen . Es wäre zu wünschen , daß gegen solche Ver¬
suche der Ausbeutung strengstens eingcschritten wird und »war ge¬gen den Aufgeber der Annonce , sowie Mittelspersonen . Der Bad .Presse aber möchten wir raten , vorsichtiger zu sein mit solch klaren
Schwindelannoncen . Oder ist das geistige Niveau ihrer Leserso klein, daß ihnen alles vorgesetzt werden kann? Die Hauptsachebleibt der Bad . Presse wohl das Geschäft .

Sewerkschastler . Parteigenossinnen ,
Parteigenosten , Republikaner

Der Ortsausschuß des ADEB . hat beschlossen, bei genügenderBeteiligung am Sonntag , den 25. Januar 1931 , in Straßburg den
??ilm „Im Westen nichts Neues"

zu besichtigen .
Der Film läuft bis einschließlich 26. Januar 1931 im Palast -Kino in Straßburg . Je nach Beteiligung erhalten wir von derDirektion für reservierte Plätze Preisermäßigung .Die Abfahrt erfolgt nach Kehl von Karlsruhe vormittags 9 .40Uhr ( beschleunigter Personenzug ) , Ankunft Kehl 11 .28 Uhr . Vondort über den Rhein nach Straßburg , wo das Mittagessen in ver¬

schiedenen Lokalen eingenommen werden kann. Um 3 Uhr (fran¬
zösische Zeit ) Anfang der Filmvorstellung , Schluß gegen 6 Ubr.Rückfahrt 21 .37 Uhr (deutsche Zeit ab Kehl) Eilzug oder 20.12Uhr (französische Zeit ) ab Strabburg .

Fahrpreis (Sonntagsfahrkarte ) bis Kehl 4 .20 Jl .Notwendig ist ein Reisepaß mit Visum . Das Letztere wird be¬
reitwilligst vom französischen Konsulat hier , Bernhardusstraße 19,für 1 Ji ausgestellt . Für Auswärtige kann das Visum durch das
Arbeitersekretariat besorgt werden. In diesem Fall Paß einschicken.Der Film selbst ist ein Ereignis . Er läuft in Straßburg feit 6
Wochen täglich dreimal bei stets ausverkauftem Haus . Besonders
auch Frauen und Mädchen bitten wir um Beteiligung .Meldungen bis längstens Mittwoch , den 21 . Januar , schriftlichan das Arbeitersekrctariat . Schützenstrabe 16, erbeten . Bei starkerBeteiligung werden Gesellschaftswagen bereitgestellt .
Allgemeiner Deutscher Eewerkschaftsbund — Ortsausschuß

Karlsruhe

'DJc ÜloSißei AekicMet :
Wegen Sittlichkeitsverbrechens

wurde ein lediger Bäcker in seiner Wohnung hier sestgenommenund ins Bezirksgefängnis eingeliefert . Er hatte sich an einem neunJahre alten Mädchen vergangen , nachdem er es durch Versprechun¬gen an sich gelockt hatte .
Brand

Am Freitag nachmittag wurde die Feuerwehr nach dem Grund¬
stück Moltkestraße 111 gerufen , wo im Gewächshaus einer GärtnereiFeuer ausgebrochen war . Das Gewächshaus brannte zum Teil nie¬der. Die Feuerwehr konnte nach halbstündiger Tätigkeit wiederabrücken . Der Gärtner beklagt einen Fahrnisschaden von etwa 2000Mark . Die Entstehungsursache des Brandes ist noch unbekannt .

Berkehrsunfall
Am Freitag nachmittag fuhr der Führer eines Personenkraft¬wagens beim Einbiegen von der Karlstraße in die Vorholzstraßssinfolge falscher Fahrweise eine 60 Jahre alte verheiratete Frauvon hier an und warf sie zu Boden . Die Frau trug leichte Haut¬

abschürfungen und eine Prellung am Beckenknochen davon , konnte
jedoch ihren Weg nach Hause allein fortsetzen .

Unfall
Ein 62 Jahre alter Beamter kam am Freitag nachmittag in derEttlinger Allee vermutlich infolge Schwindels zu Fall , wobei er

sich starke Hautabschürfungen und blutunterlaufene Stellen zuzog .Mittels eines Handwagens brachte man den Verletzten zu einemArzt in der Ettlinger Straße , der ihn mittels Kraftdroschke nachHause bringen ließ
Diebstähle

In den letzten beiden Tagen wurden drei Fahrraddiebstähle an-gezeigt. Außerdem wurde eine Reihe von kleineren Diebstählen ge¬meldet.

Oie Seschästehubee vom Hakenkreuz
Ein Geschäftsmann schreibt uns :
Gestern wurde mir ein Prwagandaeremvlar des Führer ber-

eingeschoben . Das Blatt trägt das Datum vom 13 . 12. 30. Abonne-
mentseinladung lag bei . Zuerst kam mir die Zustellung der reich¬
lich überfälligen Nummer merkwürdig vor . Als ich das Blattaber genauer besichtigte , merkte ich , wo Bartels den Most holenwill . Es ist eine Weihnachtsinseratennummer , die bei8 Seiten Text 6 Seiten Inserate hat .Mit solchen absichtlich hervorgckolten Ladenhütern aus fet¬ten Jnsertionszeiten soll den Inserenten vorge—zaubert werden,ivelch vorteilhaftes Jnsertionsorgan der Führer sei .Und so was schimpft täglich in vollen Brusttönen über Gaunereiund über Verjudung der Teutfchen Nation ! I . A.

Wintersportter , übt Selbstzucht
Die Bergwacht schreibt uns : Mit Eintritt der winterlichenWitterung und des Schneefalls in den Höhenlagen der Schwarz¬waldberge bat sich naturgemäß am Samstag -Sonntag ein Heer

sportbegeisterter Jünger des Schneeschubsvorts eingefunden . Die
Bahn war gut besetzt, die Autos und Höhenomnibusse haben dich:gefüllt mehrfach Fahrten in die Höhen unternommen , und die
Höbengastbäuser hatten reichlich zu tun . Allen sei das Geschäft ge¬gönnt , mit dem Wunsche , daß noch recht viele Sonntage in den
nächsten Wochen den Schneeschuhsport ermöglichen. Mit der Masseder Schneeschuhläufer sind auch wieder einige Entgleisungen zu
verzeichnen . Abgesehen von ganz unzweckmäßiger (meist zu leichter)Kleidung , angefangen vom Schuh bis zur Mütze , ist vielfach das
svortliche Verhalten zu rügen . Sport verlangt in erster LinieS c l b st z u ch t , die leider bei der oft allzu egoistischen Einstellungvieler Menschen arg zu kurz kommt .

Zu rügen wäre auch noch die unrichtige Einhaltung der Fahrt¬
richtung . Auf Wegen und bei Abfahrten stets rechts ausweichen,rechts geben. Ganz besonders aber wirkt es unschön , wenn aufdem Schnee überall Orangenschalen , Papiere , Schachteln aller Art
usw . zu finden sind . Wer so die Landschaft verschandelt, handelt
unsportlich und soll lieber zu Hause bleiben . Mögen doch alle
Sportfreunde dazu beitragen , daß im Sommer wie im Winter di?
Natur rein bleibt . Bergwachtleute sind zu wenig , überall können
sie nicht sein , darum sollen alle Wanderer mitbelfen , daß Abfälle ,

Papier usw . in der Natur unsichtbar bleiben , eventuell im Rucksack
untergebracht werden.

Von einer anderen Untugend muß weiter noch gewarnt werden.Viele Schiläufer fahren durch junge Anpflanzungen und Schonun¬
gen. Das ist verboten . Bei dem wenigen Schnee und der strengenKälte wird ungeahnt großer Schaden angerichtet, da die jungen
Tannen wie Glas abbrechen, wenn der Schiläufer über sie hinweg¬
sährt . Also aus den Schonungen herausbleiben ! Das ist ja zum
Ueberfluß durch Tafeln erkenntlich gemacht und sollte für einen
rechten Sportler eine Selbstverständlichkeit sein .

Weiter wäre noch der Tierwelt im Walde zu gedenken , die
im Winter ihre schlimme Zeit verlebt . Nicht laut rufen oder gar
schreien ! Den Vögeln im Walde bringe Futter mit , lege es auf
trockenen unvcrschneiten Plätzen aus . Jage nie ein Reh oder an¬
deres Getier , sie führen einen harten Lcbenskamvf im Winter und
sind oft stark entkräftet . Gehe diesen scheuen Tieren aus dem Wegeoder warte still und unbeweglich , bis sie sich entfernt haben .Du wirst dir selbst dankbar sein, das Leben im Walde in Ruhe
und Stille geschaut zu haben . -

Also mehr rechten Svortgeist mit binausnebmen . einer sage es
dem andern , einer achte auf den andern , das gilt auch für die
Schihasen und die übrigen Damenwelt , die oft gerne Ausnahmen
für sich in Anspruch nehmen.

Aber stets hinaus mit frohem Herzen, offenen Augen und klarem
Denken und recht viel getrunken aus der Kraftquelle der Natur ,damit man neu gestärkt und mit heiterem Gemüt zu den Seinen
und an die Arbeitsstätte zurückkehren kann. Sv . .

Internationale Ringkämpte im Lolosteum
Im Mittelvuntt des zweiten Januarvrogramms des Colosseum

stehen zwar die großen Ringkämpfe , Ausscheidung um die Welt¬
meisterschaft 1931, allein auch das den Kämpfen vorausgebende Pro¬
gramm macht schon den Besuch unserer landeshauvtstädiischen
Varietöbübne lohnend . Direktor Kistner bat mieder eine glückliche
Hand gehabt in der Auswahl und Zusammenstellung des Pro¬
gramms . 4 ausgesprochene Zugnummern geben den Ringkämvfen
voraus . Ter Erotesk -Musikal-Clown Giovanni Martini eröffnet
nach einigen ausgezeichnet gespielten Musikstücken der Hauslapelle
das Programm . Der Künstler zeichnet sich vor allein durch eine
musikalische Vielseitigkeit aus ; er beherrscht eine ganze Reib : In¬
strumente meisterlich und unterhält die Zuhörer aufs Beste. 2 Be » z
sind akrobatische Springer erster Qualität , die sich durch eine grcße
elastische Eewandtbeit auszeichnen, und deren Leistungen allieitige
Anerkennung finden . Weit über den Durchschnitt ragi die inter¬
nationale Prunk -Tanz - Revue Kelly and Jones Co ., eine Anzahl
Damen , die durch ausgezeichnetes tänzerisches Können ausf i !Ie » . Tie
Ausmachung der Revue verrät großen künstlerischen Geichmack, die
Kostüme zeichnen sich durch prachtvollen Farhenre ' chtum ans . r : c
überhaupt der ganze szenische Rahmen einen durchaus vornehm ui
Charakter trägt . Die Tänzerinnen sind ausgeiprochene Künst¬lerinnen , die in allen Tanzarten Meisterinnen find . Unter den 8
Bildern , die die Tanzrevue bringt , ist über auch nicht ein « ein ' i ^ eNiete . — Als letzte Varietd -Attraktion stellt sich Helinnt Liv' tc- ie d
vor , ein Junge von 11 Jahren , ein Kind noch, aber mit de» Kräfl - neines Athleten . Man stebt Jki den Leistungen de- Jungen wie v reinem Rätsel . Eine mehrere Millimeter dicke Eisenkctte i ' rrernt
er Glied für Glied , oder beißt sie durch : eine Eiirnstangc birgt er
zu einer Spirale . Ehrliche Bewunderung und unverhohlenes Stau¬
nen erregen diele Mcisterleistungen Helmut Lickrterreids .Den zweiten Teil des Programms bilden die Riugkömpfe. “ itRinger stellten sich gestern vor : herkulische 'Gestalleu . Namen mit i "

»-ternationalem Klang . Vertreter Deutschlands . Polens , Litaum - ,von Masuren , Amerika, Slowakei , Elsaß -Lothringen , O .utcrrsth ,Ungarn und Jugoslawien . Weitere Anmeldungen tollen noch ^clg . n .Am gestrigen Abend traten zuerst der 200 Pfund schwere Hamburger
Schwarzbauer gegen den 255 Pfund schweren Rrocha' ^a aus der
Slowakei an . Prochaska blieb nach 12 Minuten Sieger . Dann folgteder Bayer Vogtmann gegen den Litauer Bvdrus . Der Kampf wurde
nach 25 Minuten als unentschieden abgebrochen. Als letztes Paarbetraten der Pole Kisch und der Masure Bierholz die Matte . Der
Pole wurde nach 13 Minuten Sieger . Das Publikum folgte mit
Spannung den Kämpfen . Es wird 14 spannungsvolle Tage int
Colosseum geben.

-i-
( :) Im Haus der Gesundheit, Karl Wilhclmstraßc l beginnen

neue Kurse für Mütter und junge Mädchen über Gesundheitspflegeund Erziehung im Kindesaltcr . Ein Nachmittagskurs findet ab
26. Januar 1931 jeweils Montags und Donnerstags von ! '- 4 bis
146 Übr statt ; ein Abendkurs ab 10 . Februar 1931 jeweils Dienstagsund Freitags von 20—22 Uhr . Beide Kurse umfassen 16 Dovvel-
stunden und übermitteln theoretiich und vraktisch die wichtigsten
hygienischenKenntnisse für den Hausgebrauch . Außerdem beginnt um
28 Januar 1931, 20 Uhr ein Spiel - und Liederkurs zur Einführungin Kinderreigen und -Spiele . Anmeldungen nimmt das Haus der
Gesundheit, Telephon 6580 , entgegen . Näheres i. Inserat .

49jähriges Dicnstjubiläum . Der in der Ecldbestellung tätige
Obervostschaffner Karl Schäfer konnte sein stoiäbriges Dienst-
jubiläum feiern . Er erhielt die Ehrenurkunde des Rcichsdräsi-denten .

( : ) Lernt Esperanto ! — Kostenloser Aniängcrkurs
für Esperanto . Das jüngst« Glied unserer biesigen Arbeiter -
be-wegung, der „Sozialistische Esperanto-Bund " ( SEA ) , veranstaltet
einen Änfängerkurs zur Erlernung der Welthilfssprache . .Espe¬ranto " . Daß Esperanto schon längst keine Utopie mehr ist, be¬
weist seine große Verbreitung in allen Kulturftaaten der Weltund seine vielen offiziösen Anerkennungen durch Regierungen und
Behörden der verschiedensten Staaten . Auch unsere internationalen
Arbeiter -Organisationen haben es sich »ur Aufgabe gemacht , die
Einführung des Esveranto zu fördern . Der „offiziellen" ( d . h . der
amtlichen) Einführung beim Völkerbund und in den einzelnen
Staaten stebt z. Zt . nur noch die derzeitige, nationalistische Einstel¬
lung verschiedener europäischer Regierungen entgegen . Diese Hin-
dernisie »u beseitigen ist Aufgabe der internationalen Arbeiter¬
schaft . Aber bis dieses Ziel erreicht ist , dürfen wir nicht die Händern den Schoß legen und abwarten , sondern müssen bis dahin eine
gewaltige Pionierarbeit unter der Arbeiterschaft verrichten . Der
sozialistische Esveranto -Bund bat es sich im Sinne dieser Pionier¬arbeit zur Ausgabe gemacht , Esveranto -Lebrkurse unter der sozia¬
listisch und freigewerkschaftkich eingestellten Arbeiterschaft zu ver¬
anstalten . lleber die Bedeutung , welche Esveranto als internatio¬
nales Berständigungsmittel für unsere Arbeiterbewegung hat ,braucht weiter nichts gesagt zu werden , denn sie ist für uns alle
offensichtlich und bekannt. Darum sollte jeder aufgeklärte Arbeiter
die Gelegenheit , die ihm jetzt geboten wird , ergreifen uiw sich fürden Kurs des SEA amnelden , zumal dieser ja vollständig kostenlos
ist und daher von jedermann , also auch von Erwerbslosen , besuchtwerden kann. Alles Nähere im Inserat der heutigen Ausgabe /

Deutscher Freidenkerverband , Ortsgruppe Karlsruhe . Wir ver¬
weisen auch an dieser Stelle nochmals auf die morgen , Sonntag ,18. Januar , halb 10 Uhr , im Eartenfaal des Friedrichshof statt¬findende öffentliche Versammlung , in welcher der Vorsitzende des
Deutschen Freidenkerverbandes , Gen . M . S i e v e r s , Berlin , über
„Religion und Sozialismus " sprechen wird . Das Thema dürfteim Hinblick auf die kommenden kulturpolitischen Auseinanderset¬
zungen von großer Bedeutung sein und allseitigem Jntereffe be¬
gegnen . (Siebe auch Inserat in der vorliegenden Nummer .)

(0 Platzmusik der Feuerwebrkavclle morgen Sonntag am Krie -
gerdenckmal beim Ettlinger Tor M12 Uhr.
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Veranstaltungen
Konzerte im Dolkshaus

Irden Sonntag finden die beliebten Konzerte im Volksbaus
statt . Kommenden Sonntag wird etwas ganz Besonderes geboten ,
denn es svielt ein« Abteilung der Polizeikapelle , deren aus¬
gezeichnete Leistungen nicht besonders bervorgeboben zu werden
brauchen . Der Beachtung wert ist auch die Tatsache , dah trotz des
Konzertes weder eins Preisaustchlag für Sveisen und Getränke
stattfindet, noch Eintritt erhoben wird. Wer sich also einige ge¬
mütliche Stunden gönnen will , besuche das Dolkshaus!

( :) Stadtausfchutz für Arbeitersport und Jugendpflege. Wir ver¬
weisen auch an dieser Stelle auf die morgen früh 8 Uhr im DoRs-
baus stattfindende ordentliche Jahresversammlung . Del«»
giertenausweise sind mitzubringen.

Bad . « unftvcrein e. 83. Anläßlich seiner am 28 . Februar stattftndendcn
70 . Geburtstages findet in der Zeit vom 17. Januar vir S. Februar
im Bad . Kunsiverein eine größere Ebren -AuSstellung für Prof . Jul .
Bergmann . « arlrruhe statt . Ter durch sein « fruchtbar« Tätigkeit
alr Tier - und Landschaftsmaler bekannte und sebr geschätzte Künstler
zeigt Bilder der neuesten Zeit , wie auch eine große Anzatzl von Gemälden
früherer Jahre aus bicstgcm und auswärtigem Privat - und Galerle -Besttz .
Großem Interesse werden auch Handzcichuungcn und Studien , di , eine
Abteilung der Ausstellung bilden , begegnen. Der Besuch der Ausstellung
fei bestens empfohlen (siche Inserat in vorliegender Nummer ) .

Kaffee Bauer . Heute abend eröffnet daS Kaffee Bauer die bisherig «
Faschingszeit mit einem vornehmen Kostümball. Sämtlich « Räume sind
von Wilhelm Krawutschk« in origineller Weise dekoriert. Wer in dieser
Zeit des Wehklagens und der Sorgen einige frohe und heitere Stunden
verleben will , trifft sich heut« SamStag abend im Kaffe « Bauer . (Näheres
im Inseratenteil .)

! Varkanörn j
Generalversammlung der Freien Turnerschaft . Di« Turner

batten ihre Mitglieder auf letzten Sonntag zur Generalversamm¬
lung eingeladen. Der Besuch war auberordrntlich gut , ein Zeichen,
dah der Verein hinter seinem Vorstand siebt . Der 1 . Vorsitzende,
Turngen. Dannenmaier , gab den Geschäftsbericht , den
er in ausführlicher Weise behandelt « . Das graste SchmerzenÄind ,
die Arbeitslosigkeit, fand auch hier gebührende Behandlung. Min¬
dereinnahmen an Beiträgen T>ct auch hier die Kasse bis aufs
äußerste erschöpft. Nur eine gute Kassenfübrun« vermag es über
alle Schwierigkeiten binwegzukommen . Der Sportbetrieb konnte
leider nicht immer voll zur Geltung kommen wegen der Wechten
Beschaffenheit des Sportplatzes. Die Agitation für den Verein
war sehr rege . Alle Sparten der Turnerei sind vertreten . Erob«
Aufmerksamkeit wurde im verflossenen Jahr dem Schüler - und
Kinderturnen gewidmet. Der Reichsarbeitersporttag, das Kreis-
turnfest und das Bezirkskinderturnfest war ieweil - vom Verein
aus gut besucht. An Dereinsveranstaltungen fehlte es nicht.
Sitzungen und Versammlungen fanden 20 statt , an auswärtigen
Konferenzen beteiligte sich der Verein sechsmal . Der Mitglieder-
stand schloß mit einem Plus von 18 geegnüber dem Jahr 1929 ab .
Turngen. Hüll gab den Bericht der Wirtschafts - und Bau¬
kommission . Auch bei ihm nabm die Platzfrage einen grohen
Raum ein. Die Zustände auf dem Sportplatz können auf die Dauer
so nicht weiter gehen . Die Stadtverwaltung sollte aus eigenem
Antrieb hier mithelfen. Aebnliche Zustände treffen auch auf die
übrigen Svortvlätze zu, insbesondere der Gehweg »um Dereins-
haus der Athleten spottet aller Beschreibung . Die Berichte der
Sportfunktionäre waren alle zufriedenstellend . Eine kurze Aus¬
sprache , welche von 2 Svortgenosscn bestritten wurde , folgte den
Berichten . — Sehr ralsch ging die Neuwahl von statten . Sämt¬
liche Funktionäre wurden einstimmig stiiedergewählt . Da der Ver¬
ein ins Dereinsregister eingetragen werden soll , wurde «in« Sta¬
tutenänderung notwendig, welche sehr gut vorbereitet war und
ebenfalls einstimmige Annahme fand. M . W.

I Rüppurr |
Generalversammlung der Sozialdem. Partei . Am 14 . Januar

1831 fand im Kindergarten die Generalversammlungdes Bezirks
Rüppurr der SPD statt . Rach einigen Mitteilungen eröffne »
Gen . Höhn die Versammlung und erstattete den Geschäftsbericht
des vergangenen Jahres . Aus .diesem war zu entnehmen , dah das
letzte Jahr reich an Veranstaltungen war . Neben den monatlichen
Versammlungen fanden mich oft Bildungsvorträg« statt , die , wie
die Monatsversammlungcn, sich durchschnittlich eines guten Be¬
suches zu erfreuen hatten . Ebenfalls waren die Werbeveranstal¬
tungen und öffentlichen Volksversammlungen des Bezirks erfolg¬
reich. Auch von der Gewissenhaftigkeit der Ausschuhmitglieder
zeugt« der Geschäftsbericht , denn es war büchst selten , dah einmal
ein Ausschuhmitglied an einer Sitzung nicht teilnehmen konnte .
Der Kassenbericht gab Aufschluß über die Verwendung der einge¬
gangenen Gelder , auch er siel zur vollen Zufriedenheit aus . Weiter
gab der Kassier bekannt , da» di« Mitgliederzahl des Bezirks Rüv-
vurr erfreulichcrwsise weiter zunahm . Da die Berichte kleinerlei
nennenswerte Beanstandungen erfuhren , konnte zu den Wahlen
geschritten werden . Der gesamte Ausschub, an der Spitze Een.
Hohn , wurde wiedergewählt Nur für 2 während des vergangenen
Jahres ausgeschiedene Mitglieder waren Ersatzwahlen notwendig.
Neu im Ausschuh vertreten sind Gencssin Hurschig und Gen . Dil »
vert. Nachdem noch einige wichtige Punkte ihr« Erledigung ge¬
sunden hatten, konnte Gen . Höhn die harmonisch verlaufen« Ver¬
sammlung schlichen mit dem Gelöbnis ! Treu der Partei und Kampf
dem Faschismus! g k

M lageskalenüer M
- er Sozialdem .parlei Karlsruhe

Sozialistische Arbeiterjugend. Svielmannszug : Die
llelbungsstunde fällt am Montag, den 18 . Januar , umständehalber
«ms.

Bezirk Erünwinkel
Leseaüend der Frauengruppe

Am kommenden Montag , 8 Uhr , kommt bestimmt Genosse Dir.
Wilhelm . Um zahlreichen Besuch wird dringend ersucht .

Soztal- enwkraltfche Parket
HUgemeiner Oeukscher SewerKschastsbunS

Vrisausschup Karlsruhe
Mittwoch , den S1 . Januar , abends 8 Uhr , im Lolkshaus

kombinierte LunKtionürsttzung
« it Bortrag de« Genosien Minister Dr. Re « mel « über

„Die politische Schluhbilanz für das Jahr 1830".
Alle Partei -, Gewrrkschafts -, Arbeitersänger- und Arbeitersport -

snnktionäre , die auf dem Boden der SPD . stehe» , werden um ihr
Erscheinen ersucht.

Sozialdemokratische Partei Karlsruhe
Koch .

Allgemeiner Deutscher Eewcrkschaftsbund — Ortsgruppe
Karlsruhe

Schulenburg

Witlerirngsumschlag
Die Frostperiode beendet — Tauwetter und Regen in der

Niederung — Neuschnee im Schwarzwald
cn . In der Nacht vom Donnerstag auf Freitag hat sich der schon

seit einigen Tagen angekündigte Wetterumschlag vollzogen . Die
mildere , feuchte Westströmung hat wieder einmal die Oberhand
gewonnen und nach eine Dauer von einer Woche hat die winter¬
liche Witterung, die Ebene , Täler und Berge beherrschte, ihren vor¬
läufigen Abschluh gesunden .

Im Rheintal ist die Temperatur am Freitag trüb oui Null
Grad , im Laufe des Tages auf Plus 4— 5 Grad Wärme gestiegen .
Gleichzeitig setzte bei leicht niederrieselndem Regen ein aufkrischen¬
der, lauer Föhnwind ein, der in wenigen Stunden die Winter-
landschaft zunichte machte. Die dünne Flaumschneedecke in der
Niederung des Rheins , die nur an den Abhängen des Schwarz¬
waldes etwas kräftiger war , ist im 'Handumdrehen verschwunden
gewesen und ein naher , aufgeweichter Erdboden ist wieder zutage
getreten.

Wäbrend des Freitag setzte sich die Erwärmung auch in den
Gebirgslagen langiam, aber stetig fort . Das ist zunächst ein¬
mal für das bevorstehende Wochenende besonders bedauerlich zu¬
mal zahlreiche wintersportliche Veranstaltungen am Samstag und
Sonntag ihrer Durchführung harren . Zunächst melden zwar fast
sämtliche Vergstationen des nördlichen , mittleren und süolichcn
Hochschwarzwaldes leichtere bis mähige Schneefälle . Bei an¬
steigenden Temperaturen und weiter auffrischenden SLdwcstwinden
besteht allerdings gewisse Gefahr , dah auch in mittleren und höhe¬
ren , allerdings nicht in obersten Gebirgszonen Taulchnee mit Regen
niedergeben wird . Freitag abend verlief die Frostgrenze etwa bei
600 —700 Meter : über dieser Berggrenze herrschte noch schwacher
Frost , auf den Bergkuvven Nebel und S ü d w e st st u r m bei
Schneetreiben . Das Sundseckgebiet , in welchem am
Samstag und Sonntag die Schiwcttläufe des Hornisgrindegaues
ausetragen werden , meldet 15— 20 Ztm. Schnee , 5 Ztm. Neuschnee,
0 bis — 1 Grad Kälte und gute Schibahnen nach allen Richtungeil
bis auf 700 Meter abwärts. Etwa 15—20 Ztm . Schneelage bei
einigen Zentimeter weichem Neuschnee verzeichnen auch Herrenwies,
Plättig , Unterstmatt , Ruhestein . Mummelsee und Hornisgrinde.
Bis hinüber zum Schliffkovf und zur Zuflucht und dem Kniebis
fällt Neuschnee bei — 1 Grad bis —2 Grad Kälte. Die Altschnee¬
decke wird dadurch zunächst aufgefr) scht , was deshalb erwünscht ist .
weil viele Schiwege stark verfahren sind und durch Schneeletzen auch
Gestrüpp , Steine und sonstige Hindernisse aus dem Schnee beraus-
ragen und bei Schuhfabrten immerhin eine gewisie Vorsicht be¬
dingen.

Alle Höhengebiete des Südschwarzwaldes , vom Feldberg bis Her-
zogenborn , Belchen , Schcminsland, Svieshorn hinüber melden 30
bis 40 Ztm . Schneelage , stärkeren Schneefall bei —3 bis —4 Grad
Kälte und gute Schibahnen bis zu mittleren Tallagen , also ab¬
wärts bis Höllental ( Hinterzarten) , Dreiiecnbabn ( Bärental , Alt-
glasbütten) , und bis ins St . Blasier und Todtmooser Hochtal. Tie¬
fere Gebiete melden zunehmend « Erwärmung und Regen.

Wintersvortsonderzüge am Samstag und Sonntag . Heute Sams¬
tag , 17 . Januar , fahren folgende Wintersvortsonderzüge : Mann¬
heim ab 14,03 , Karlsruhe ab 16,00 , Offenburg an 17,20 Ubr . —
Morgen Sonntag , 18. Januar : Konstanz ab 5,52, Schwenningen
7,00, Bäbrental-Feldberg 3,11 . Rückfahrt abends 18,00 Ubr .

I JUeine bad. Chronik
(Eine Frau in Flammen

• Mannheim, 16. Jan . Im Stadtteil Luzenberg ereignete sich ge-
stern nachmittag ein furchtbares Unglück. Die in einer Notwohnung
wohnende ledige 53 Jahre alte Haushälterin Pauline Fritz aus
Neubaus kam mit den Kleidern dem Ofen zu nabe und stand im Nu
in Flammen. Di« Frau stürzte mit brennenden Kleidern auf die
Strabe. Hausbewohner und Strabenpassanten warfen die Frau auf
den Boden und erstickten das Feuer. Man verbrachte die Unglück¬
liche ins Krankenhaus , wo sie hoffnungslos darniederliegt. Am
ganzen Körper hat sie schwere Brandwunden erlitten , besonders
cm beiden Armen , am Rücken, an der Brust und im Gesicht.

*

i . Untergrombach . (Wiederaufnahme des Betriebs .) Damit, dab
die Zigarrenfa-brik Karl Ravv u . Sohn mit einem groben Teil
der Belegschaft den Betrieb wieder ausgenommen hat , ist auf dem
Arbeitsmarkt eine fühlbare Erleichterung eingetreten und darüber
hinaus eine zuversichtliche Stimmung auf kommende Besierung
erzeugt worden .

i . Bahnbrücken . (Unfall. ) Beim Solzholen verunglückte hier der
Ochsenwirt Kirchner dadurch in erheblicher Weise , dah er unter den
beladenen Wagen kam . Dem Mann wurde das eine Bein gebro¬
chen , während das andere stark gequetscht wurde .

i . Eppingen. ( Autounfall.) Auf der Strabe nach Elsenz , unweit
des Birkenwaldes, überschlug sich das Auto des Jnktallateurmri«
stcrs Hch . HSselLart , wodurch der Besitzer und seine mit ihm fah¬
rende Frau herausgeschleudert wurden . Häselbart blieb mit
schweren Kovfverletzungen ohnmächtig liegen, während die Frau
mit dem Schrecken davonkam .

Erfingeu (Amt Pforzheim) . Wiederum bat sich ein junger Mann,
der 22iährige Kausman Fritz Böhmer von hier , wegen Arbeits¬
losigkeit durch Zyankali vergiftet. Der Bedauerswerte wurde beim
Transformatorenhaus von Schlitten fahrenden Kindern tot auf¬
gefunden .

Schilliugftadt ( bei Borberg) . Infolge Echeuens des Pferdes
rannte das Fuhrwerk , von Julius Dörzbacher gegen eine Garten¬
mauer . Dabei wurde D . aus dem Wagen geschleudert und erlitt
neben einer Gehirnerschütterung schwere Kovfverletzungen .

Radolfzell. Gestern mittag ereignete sich in dem Sägewerk der
Firma Stier ein schwerer Unfall. Der verheiratete 30 Jahre alte
Albert Ern« verunglückte während der Arbeit so schwer, dab er
bald darauf verstarb .

* Pforzheim. Ein 22 jähriger Mechaniker H . wurde auf einer
Bank beim Schoferweg bewuhtlos aufsefunden. Er hatte Zyankali
eingenommen. Der Unglückliche, der arbeitslos war , starb auf dem
Transvort nach dem Krankenhaus«.

Gengenbach . Marktbericht . Auf dem Wochenmarkt kostete Butter
1,20—1,40 JC das Pfund , Eier 14— 15, Käse 20—30 Pfg . das Stück.
— Auf dem Schweinemarkt kostete das Paar Ferkel 28 M . — Dev
Butterprei» ist in den letzten Wochen um 20 Pfennige vro Pfund
gefallen. Frische Eier losten 2—3 Pfennige weniger das Stück. Auch
die Milch soll billiger werden . Bis jetzt kostet das Liter Milch , ob
man beim Ländler oder Erzeuger kauft , 30 Pfennig« . Nun bietel
ein Landwirt aus dem Nachbarort Schwaibach Milch an, das Liter
zu 26 Pfennig ins Haus geliefert. — Vom Hol,markt . Das Forstamt
verkauft« 134 Festmeter Tannen und Fichten 1 .—6 . Klasse und Ab¬
schnitt« 1 .—5. Klasse zu 58 Prozent, 210 Festmeter Stammbolz und
Abschnitte »u 64 Prozent der Grundpreis « .

Kniclinger Schweinemarkt vom 14. Januar . Zufuhr 88 Milch¬
schweine. Preise : 24—34 Mark pro Paar . Nächster Markt am
Mittwoch, ven 21 . Januar .

*

Einwanderuug in Kanada. Der Norddeutsche Lloyd, Bremen, und
die Hamburg -Amerika Linie, Hamburg , teilen mit, dab bei ihnen
über die Einreisemöglichkeiten für Neueinwanderer nach Kanada
im Jahr« 1831 bestimmte Unterlagen noch nicht vorliegen. Soweit
die Schiffahrtsgesellschaften bis jetzt unterrichtet sind, werden Land¬
wirte und landwirtschaftliche Familien mit Kapital ( etwa 500 Dol¬
lar bis 1000 Dollar) im Frühjobr 1831 in Kanada wieder zugelas¬
sen. Cs ist zu erwarten, dah hierüber genaue Mitteilungen den
Schiffahrtsgesellschaften demnächst »ugehen werden . — Nach wi« vor

Frauen und minderjährigeKinder , die zu ihrem in Kanada anIassiE
Ehemann oder Vater reisen wollen, das kanadische Visum erhalt«^
Desgleichen wird das Einreisevisum an Personen erteilt , die w
Besitz« einer besonderen Einreiseerlaubnis find. Dies gilt . auch n
Bräute , die eine derartige Einreilerlaubnis von ihrem in Kan«"'

ansässigen zukünftigen Ehemann beschaffen lassen müssen. — M »'
wird aus Grund zahlreicher Anfragen mitgeteilt , dah nach KanE
»urllckkehrende Reisende als „Non-Emigrants"

, also Richteinws^
derer behandelt werden , wenn sie innerhalb eines Jahres die SW.
reise antreten. Die Einholung eines kanadischen Visums ist nl°>
erforderlich , doch muh der Nachweis der ersten gesetzlichen Zulassu"'
in Kanada durch Vorlage der Landungskarte oder sonstiger DE
mente erbracht werden . Genaue Auskunft erteilen unverbindlich ®!
Hamburg -Amerika -Linie, Hamburg , und der Norddeutsche Llo"'
Bremen, oder deren Vertretungen.

Mit Ausländern verheiratete Amerikanerinnen von Geburt ^
halten USA .-Pah . Amerikanerinnen von Geburt , die nach
22. September 1322 mit einem Ausländer verehelicht find und n'
dem auherbalb der Vereinigten Staaten wohnen, erhalten, wie
Norddeutsche Lloyd, Bremen, und die Hamburg -Amerika Linie , vE
bürg , mitteilen , neuerdings von dem zuständigen am«rkanif«r.,
Konsul zur Wiedereinreise in die Vereinigten Staaten einen amE
konischen Pah . Voraussetzung für die Paherteilung ist indessen,
die betreffenden gebürtigen Amerikanerinnen Vorkehrungen ge""
fen haben , mit ihrem nichtamerikanischen Ehemann und etwa
bandenen nichtamerikanischen Kindern die Reise nach den DereE
ten Staaten anzutreten, lleber alle Einzelheiten, die zur GeE
rung dieser Vergünstigung führen , geben die SchiffahrtsgeseluAI
ten Havag und Nordlloyd oder deren Vertretungen kostenlos
kindlich Auskunft.

SlurmlchäSen i
Von zuständiger Stelle wird mitgeteilt :
Nach 8 2 Absatz 3 des Gebäudeversicherungsgesetzes kann die

bäudeVersicherungsanstalt Entschädigung auch für solche GebaE
schäden gewähren, die durch Bergsturz Erdfall, Sturm und
wasser entstehen . Eine gesetzliche Verpflichtung zum Ersatz b«i®L
ger Schäden besteht für die Anstalt nicht, die Entschädigungen ®L
für sind lediglich freiwillige Leistungen , die in Form eines *£,
schusies zu den Wiederberstellungskosten gegeben werden . Di«
Währung solcher Zuschüsse ist u . a . davon abhängig, dah der
den ein derartiger ist , dah durch die zur Wiederherstellung ^ !,
derlichen Aufwendungen die wirtschaftliche Eristenz des GeMv ,
ten bedroht erscheint. In Verfolg dieser Bestimmungen ist ^
Eebiiudeverficherunesanftaltbereit , zur Linderung der Schade" - ^
der Sturm in der Nacht vom 22. auf 23. November vielerorts .
Lande angerichtet hat , da , wo es wirklich nottut, ihrerseits
tragen. Sie muh dabei allerdings auch — und dies ganz beioo^
in der heutigen Zeit — auf die Umlagezahler Rücksicht nebm «"' j
ja die Mittel der Anstalt aufgebracht werden durch Umlage
sämtliche versicherten Gebäude , Anträge aus Ersatz von « "^,1
schäden. die bei den Bezirksämtern einzureichen sind, können
nur in dem durch die gebotene Svarsamkeit vorgeschrieve
Bahnen berücksichtrgt werden .

Vorläufige Wettervorhersage
- er Vaüttcken Lan- eswetterwarte H

Der Warmlufteinbruch hat sich bis jetzt voll cmsgewirkt .
das Tief herrscht in mittleren Lagen allgemein Tauwetter in » ^
gen . Erst um 300—1000 Metern fällt gegenwärtig Schnees
Temperatur unter Rull und stürmischem Südwest wie N»kS ^
strömt kühlere Luft über Mitteleuropa vor . Sie werden b 'S ? p
gen wieder leichten Temveraturrückgang bringen, so dah a ""' -
mittleren Lagen wieder Schnee fallen wird. In der Ebene ist
her nicht mit Frost zu rechnen . u

Wetterausfichten : Leichte Abkühlung , bei allmählich abflaEÄ
westlichen Winden. Im Gebirge Schneefälle bei leichtem “
In der Ebene zeitweise Regen.

Wasserstau - - es Rhein» <
Basel 3 ; Waldsbut 210 ; Schusterinsel 70 : Kehl 218 : Mak«"

Mannheim 235 Zentimeter.

Schneeberichr ^
Frldberg-Poftstation: Leichter Schneesall , 2 Grad Kälte , 40J

Schneehöhe , 6—10 Ztm . Neuschnee, Pulverschnee , Schi und
sehr gut . Pf

Höchenschwand: Leichter Schneefall, 1 Grad Kälte,
Schneehöhe , 6—10 Ztm. Neuschnee , Pulverschnee . Schi und 71
out . rt*

Schauinsland: Leichter Schneefall . 1 Grad Kälte , weitere ^
ben unmöglich . 2—5 Ztm . Neuschnee, verwebt. Schi gut .
mäßig . u $

St . Georgen : Heiter , 1 Grad Kälte, 13 Ztm. Schneehöhe . ^
Neuschnee . Firnschnee , Rodel gut . ,uf

Schönwald: 20—25 Ztm . Schneehöhe . 11—15 Ztm . SU ®"
verweht, Schi und Rodel mähig. .jjt*

Hornisgrinde: Bewölkt, 2 Grad Kälte, 30 Ztm . <5ä)nt
11—15 Ztm. Neuschnee, Pulver , Schi und Rodel sehr gut . f

Unterstmatt: Nebel, 0 Grad , 30 Ztm . Schneehöhe , 11—•*"
Skeuschnee , Schi und Rodel gut . _ _

Veranstaltungen
« amliag , 17. Januar :

Bad . LandeSlheater : Dar Lamm der Armen . 20 Uhr .
Soloftcum : Varletz , 20 Uhr.
Badische Lichtspiele : Zwei rote Rosen. 20.30 Uhr . ,
Gloria -Palast : Lumpenball . »
Atlanttl -Lichtspiele: Dar verschwundene Hank . — Lieb« und S «*7*

Palast -Lichtspiele : Ein Walzer im Dchlascoupz.
Restdenz-Lichtspiele : Menschen tm « Ssig . *
Schauburg : Der Tanz geht weiter .
Union -Theater : Der Herzschlag der W»lt .
« assee Bauer : Kostümball. 20 .30 Uhr . l»
Kühler Krug : Kostümball der Männergesangvereinr Karl »ruhe . ^
Fcsthalle : Sängerbund Vorwärts : Markenball . 20 Ubr .
Graf Zeppelin : Gemütliches Familienlonzer «.
Haus Köchlin, Rifterstr . 5 : Hygiena -AuSstellung. 10 bi- 20 IW 1-
Zum Kettrrer : Erstklassig « Konzerie.
Bad . Kunstverein : Ausstellung 10—1 Uhr , 2—4 Uhr.
Ettlingen (Stadthalle ) : RcichSgründungSfeier. 20.30 Ubr .

Sonntag , 18. Januar :
Bad . LandeSlheater : Die Sach« , die sich Lieb« nennt . 15 Uhr -

19 Ubr.
Badische Lichtspiele : Zwei rote Rosen. 16 Uhr . j
Ststdt . Konzerthau » : Meine Schwester und ich. 18 .30 Uhr .
Eolostcum : Barietö und international « Ringkämpse. 15.30

20 Ubr . .
Gloria -Palast : Lumpenball .
Atlantik -Lichisplclc : Dar verschwundene HauS ; Lieb« und L«>"
Palast -Lichtspiele : Ein Walzer im Dchlafcoupz.
Restdenz-Lichlsplele : Menschen tm Käsig.
Schauburg : Der Tanz gebt weiter .
Union -Theater : Der Herzschlag der Welt.
Gras Zeppelin : Gemütlicher Familtenlonzert . ,g
Zum Kelterer : Erstklassige Konzert« . . - g V
VolkshauS , Schützcnftrastc 16 : Famllicnkonzert , Sondcrkon ^ rt .
Festhalte : RcichSgrüudungrfeier . 1412 Uhr . J
EhriftuSItrche : Kirchenkonzert. 16 Uhr . u
StadtauSschust für Arbeitersport : >410 Uhr ordentlich« HauptvE ' ^

im DolkShauS.
1. F .C. Nürnberg — F .C . Phdnlx : 1414 Uhr SSbd . Wltifl«nor

her Hockeysviel . J
Löwenrache« : Winterfest mit Ball . 20 Uhr . ,
FrlcdrichShos : Religion und Sozialismus . Ref. : M . ®uvc

1410 Ubr . , „ ,r .
KrlegSstraste 84 ' Vortrag P . G . Mai : Die Fälschung . 18' » ^
Bad . Kunstverein : Ausstellung 10— 1 Uhr , 2—4 Uhr . .
FrirdrichShos : Ab 17 Uhr großer « ockbiersest. 18 Uhr : Ta"» '

!
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I Aus der Stadl Surtech
Sozialdemokratische Partei . Auf die beute abeud 8 Ubr im

»DavmstLbter Hof" stattsinidende Generalversammlungwerden unsere Genossinnen und Genossen nochmals ailTmerHam ge¬
wacht . Pünktlich um 7 Ubr Borstandssitzung.

Tozialdemokratische Rathausfraktion . Nächsten Montag , lg . Ja -" uar , um 20 Ubr , findet im Rrtbaus , Zimmer l , eine Frak¬
tionssitzung statt . Tagesordnung : l . Mitteilungen , 2 . Wahl
wm Delegierten zur Kommunalpolitischen Landestagung und 8 .Stellungnahme zur Bürgerausschustsitzung. Vollzähliges und pünkt¬
liches Erscheinen aller Fraktionsmntglieder ist Pflicht .
Nbendnähkurse der Arbeiterwohlfahrt . Es sei auch an dieserStelle auf die pan der Arbeiterwohlfahrt Durlach abgebaltencn

^«bendnäbkurse aufmerksam gemacht . Kurse finden jeweils Mon¬tag und Donnerstag abends von 7—10 Uhr in Durlach in dert- essingschule und im Stadtteil Aue Dienstag und Freitag , abends
von 7—10 Ubr , im Rathaussaale statt . Es ist dadurch den Milt¬
en und Töchtern von Durlach und Aue Gelegenheit geboten, ihre
Mäntel , Kleider , Wäsche und Handarbeiten unter sachgemäßer An¬
leitung selbst anzufertigen .

Frauensektion der Sozialdemokratischen Partei . Letzten Diens¬
tag fand in der Lessingschule die Hauptversammlung unserer So¬
zialdemokratischen Frauensektion statt . Eröffnet wurde die Ver¬
sammlung mit dem gemeinsam gesungenen Lied „Die Internatio¬
nale

"
. Alsdann gab die Vorsitzende , Genossin Hetze ! , einen aus »

Ehrlichen Bericht über die Tätigkeit und Arbeit im letzten Jahr .Alle Veranstaltungen waren gut besucht , besonders aber die Vor¬
tragsabende , an denen die Frauen ein großes Interesse zeigten. Der
Mitgliederbestand ist den Verhältnissen entsprechend recht gut . Das
Interesse am politischen Leben sehr lebhaft . Der Gleichberechtigung"kr Frau treten hauptsächlich die Nationalsozialisten ent¬
gegen . Ihnen und den gesamten Gegnern der sozialdemokratischen
Kulturbewegung gelte der Kampf . Die darauffolgende W a h l des

Frauenwerbeausschusses ging glatt vonstatten . Die bis¬
herige Leitung wurde einmütig wiedergewäblt . Sie besteht aus
den Genossinnen Hetze ! und Makler als Vorsitzende , den Ge¬
nossinnen Storch und F o r s ch n e r als Schriftführer und als
Beisitzer die Genossinnen Beverstedt , Bugsek , Heilig ,Fasse ! und Mülle r - Aue . Nachdem noch die Genossin Mahler
einige Zeitungsartikel der Nationalsozialisten über die gering¬
wertige Einschätzung der Frauen verlesen hatte , wurde mit dem
Lied „Brüder zur Sonne zur Freiheit " die harmonisch verlaufene
Versammlung geschlossen.

- -- - ' '

#
Reichsbanner

Schwarz - Nol - Solb
< Ortsgruppe vurlach
p - -
Kameraden ! Die „Schutzsport -Abt . des Reichsbanner Durlach"

veranstaltet am Sonntag nachmittag 3 Uhr auf dem Turngemeinde -
Platz ein Handball - Wettspiel gegen „Schutzsport Baden -
Baden ".

B r i »er Devisennotierungen . Mittelkurs ».
16 . Jan 15. Jan .

Geld Brief Geld Brief
AiN'iervam . . 100 Ft . 169 13 159.47 169.06 169.40
Italien . . 100 L. 22 00 22 .04 22.006 22.045
London . . 1 Pfd . .0.41 . 0 45 20.405 20.445
> ewhork . 4205 4.213 4.2035 4.2115Baris . . 100 Fr . 16475 16.515 16.476 16 .515
Prag . . 100 Rr. 12 447 12 .467 12.444 12 .464
Schweiz . . . 100 Fr . 8139 8155 81 .365 81625
Spanien . . . . . . . 100 Bei. 42 91 42 99 42.93 43.01
Stockholm . . 100 « r 11260 112 72 112.50 112 .72

. M 5 1 l f 9 115 59 .236 6908 59 20

* w,.
*Ä vereinsanzetger "SftfcaW

V«c«lt *aaM«ul«N *■*«■ » kr Mif« Jtatat tat tar Xttri Mm WMi . «fair « W»„ W»R*Hmn«ttnu>rf1f torwhuf
Karlsruhe

FTK . Wintersport . Sonntag , g Uhr, Treffpunkt llnterktmatt .Gabelkarte Obertal —Raumünrach . Bei günstigem Schnee Fuchsjagd .
Naturfreunde . Montag Ausfchubfitzung . 1231
ADEB . Karlsruhe -Durlach-Ettlingen . Montag , den lg . Januar ,abends 8 Uhr , im Volkshaus , Vortragsabend im Rahmen unseres

Bildungsprogramms . Een . K . Rausch , Präsident der Landesver¬
sicherungsanstalt, spricht über das Thema „Die Invalidenversiche¬
rung von heute". Die Betriebsräte , Vertrauensleute und sonsti¬gen Eewerkschaftsgenossen werden zu zahlreichem Besuch freund¬
lich eingeladen , zumal der Referent als tiefgründiger Kenner der
Vortragsmatene allgemein bekannt ist. Der Vorstand .

Stadtausfchoß für Arbeitersport und Jugendpflege . Morgen frühvunkt 9 Uhr ordentliche Jahresversammlung . Delegiertenausweise
sind mitzubringen . 1232

Durlach. Arbeiterwohlfahrt . Die Abendnähkurke finden wieder
jeweils Montag und Donnerstag , abends von 7—10 Uhr , in der
Lcssingschule statt . Im Stadtteil Aue findet der Nähkurs Dienstagund Freitag , abends 7—10 Uhr , im Ratbaussaal statt . Frauenund Mädchen sind zu diesen Kursen herzlich eingeladen .

Genossinnen und Freunde unserer Sache, welche einige Stunden
zur Arbeit für die Allgemeinheit übrig haben , sind zu unserer Ar¬
beitsgemeinschaft Mittwoch nachmittag von 2—1 Uhr im Hand-
arbeitssaal der Lcssingschule herrlich willkommen. Der Vorstand .

Durlach . Wassersportverein . Freitag , 23. Januar , abends 8 Uhr,Generalversammlung im Lokal. Anträge müssen bis svätestens22. Januar beim ersten Vorstand abgegeben sein. Der Vorstand .
Durlach. Sozialdemokratische Ratbausfraktion . Am nächstenMon¬

tag , 19 . Januar , um 20 Uhr , im Rathaus , Zimmer 1 , Fraktions »
sttznng. Um vollzähliges Erscheinen wird gebeten. Der Vorstand .

ZwaiWvekfteiaermig
III VT . Rr . 26/30.

. 3m Zwangswege versteigert das No¬
tariat in Karlsruhe

Dienstag , den 10. März 1931.
vormittags 9 Ubr,

ist seinen Diensträumen Kaiserstraße 181,
uynmer 4. I . Stock , das Grundstück des
Küfermeisters Ferdinand Fellbauer in
Karlsruhe , auf Gemarkung Karlsruhe .

Die Versteigerung wurde am 11 . De
Umber 1930 im Grundbuch vermerkt.
Di« Nachweisungen über das Grundstück
samt Schätzung kann jedermann einschen.
Nechte. oie am 11 . Dezember 1930 noch
lucht im Grundbuch eingetragen waren ,
sind spätestens in der Versteigerung , vor
her Aufforderung zum Bieten , anzumel-
öen und bei Widerspruch des Gläubigers
Slaubbaft zu machen : sonst werden sie im
Mingsten Gebot nicht und bei der Er -
Uverteilung erst nach dem Anspruch des
Gläubigers und nach den übrigen Rech¬
en berücksichtigt . Wer ein Recht gegenme Versteigerung hat . muß bas Verraü
ken vor dem Zuschlag aufbeben oder einst -
feilen einstcllen lassen , sonst tritt für
V » Recht der Versteigerungserlös an die
Stelle des versteigerten Gegenstandes.

Grundstücksbeschrieb :
Grundbuch von Karlsruhe Band 36

„ Seft 18 :«ab . Rr . 729 : 4 a 60 qm Hofreite und
Hausgarien an der Wald
straße 54.

Auf der Hofreite steht :
^ «in zweistöckiges Wohnhaus mit ge>

völbtem und Balkenkeller.°) ein einstöckiger Seitenbau mit Küche
Waschküche, und Wertstätte .^ ein einstöckiger Werkftiittenanbau ohne
Keller.^ « in einstöckiger Schöpf .
ein einstöckiger Schopf .

§4 <itzung ohne Zubehör . . 40 000 <Ä»-K
Satzung mit Zubehör . . 40 090 <R,M
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Zwang-Versteigerung
6 V . 88/30 .

4 3m Zwangswege versteigert das No -
wriat VI in Karlsruhe

a« Donnerstag , den 5. März 1931,
. vormittags 9 Ubr.
F .seinen Diensträumen in Karlsruhe ,iUerstraße 184, die Grundstücke des Ge -
IMUsutes der ehelichen Gütergemein -

Milchen Wilhelm Fien , Kauf -
Eheleute in Karlsruhe , Miteigen -

D , X auf Gemarkung Karlsruhe .
^ 4)te Versteigerung wurde am 11 . No-

1930 im Grundbuch vermerkt.
lau! - Wrchweisungen über das Grundstück
« sist,Schätzung kann jedermann einseden.
We die am 11 . November 1930 noch
sin? , !si Grundbuch eingetragen waren ,
«er d? atestens in der Versteigerung , vor
v, ' elufforderuna zum Bieten , anzumel-

Und bei Widerspruch des Gläubigers
it»r ;V?.?it zu machen : sonst werden sie im
lz5!" 9sten Gebot nicht und bei der Er -
tzl^ seilung erst nach dem Anspruch des
« t, t *̂ rs und nach den übrigen Rech-
dj» L^ruckfichtigt . Wer ein Recht gegen
ten ^ tsteigerun« hat . muß das Verfnh -
»OeiTo01 Et Zuschlag aufheben oder einst-
dar U emstellen lasten, sonst tritt für
Stets. der Versteigerungserlös an die« e des versteigerten Gegenstandes.

^ « rundstücksbefchrieb :
tundh^ch von Karlsruhe Band 577

Seft 8 :
Sat „ Miteigentum H :• Nr . 15433 a : 2 a 11 qm Hofreite ,Gewann Federbach-

strebe 39.
p ' erauf steht :

h^ k^ tu
^

^ iges Wohnhaus mit Eisen-

^ *!>« einstöckige Werkstätt« .
^ h^ , ? ^ stöckfg «r Schuppen mit einge>
LhMter Stallung .e^ Smrngswert . . . . 12 000 <3 K

^« lngswert mit Zubehör 12 010
o .8*?**m H : Band 577 Seft 4 :Nr. 15483 b: 59 qm Hofreite ( (Ein«

^ rungswert .
f°*r
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Zwangeverfteigerung
6 V . 41/30 .

Im Zwangswege versteigert das No¬
tariat VI in Karlsruhe

am Montag , den 23. März 1921,vormittags 9 Ubr.
im Rathaus in Graben das Grundstückdes Albert Roth , Gärtner in Graben
— Miteigentum zu V> — auf Gemarkung
Graben

Die Versteigerung wurde am 8 . De¬
zember 1930 im Grundbuch vermerkt.

nicht im Grundbuch eingetragen waren ,
sind spätestens in der Versteigerung , vorder Aufforderung rum Bieten , anzumel-
den und bei Widerspruch des Gläubigers
glaubhaft zu machen : sonst werden sie im
geringsten Gebot nicht und bei der Er -
lösverteilung erst nach dem Anspruch desGläubigers und nach den übrigen Rech¬ten berücksichtigt . Wer ein Recht gegendie Versteigerung hat . muß das Verfah¬ren vor dem Zuschlag aufheben oder einst¬weilen einstellen lassen , sonst tritt fürdas Recht der Versteigerungserlös an dieStelle des versteigerten Gegenstandes.

Grundstücksbeschrieb :Grundbuch von Graben Band 10 Heft 17 :Lgb. Nr . 532 a : 2 & 20 mq HofreiteLob . Nr . 532 a : 2 a 20 qm Hofreite
, Hierauf steht :

a) ein einstöckiges Wohnhaus mit ge¬wölbtem Keller,
b) Schopf mit Stall ,
o) Gewächshaus mit Vor - und Binde¬

raum ,
6 ) Pflanzenbaus an c und e ,
e ) Pflanzenhaus an c und d .Schätzungswert . 4500 3l,Vi
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Zwangsversteigerung
6 V . 40/30 .

Im Zwangswege versteigert das No¬tariat Vl in Karlsruhe
am Montag , den 9. Mär , 1931,vormittags 9 Ubr.

im Rathaus zu Graben das Grundstückdes Hermann Rösch l . , Taglöbner inGraben , auf Gemarkung Graben .Die Versteigerung wurde am 24. No¬vember 1930 im Grundbuch vermerkt.Die Nachweisungen über das Grundstücksamt Schatzung kann jedermann einseken.Rechte , die am 24. November 1930 nochnicht , im Grundbuch eingetragen waren ,sind spätestens in der Versteigerung , vorder Aufforderang ,um Bieten , anzumel¬den und ber Widerspruch des Gläubigersglaubhaft zu machen : sonst werden sie imgeringsten Gebot nicht und bei der Er -
lösperteilung erst nach dem Anspruch desGläubigers und nadi den übrigen Rech¬ten berücksichtigt . Wer ein Recht gegendie Versteigerung hat . muß das Verfah¬ren vor dem Zuschlag aufheben oder einst-weilen einstellen lassen , sonst tritt fürdas Recht der Versteigerungserlös an dieStelle des versteigerten Gegenstandes.

Grundstücksbeschrieb :Grundbuch von Graben Band 39 Heft 33
Lgb. Rr —j— 5 a 95 qm , Gewann Bübl -* acker, Eartenstraße Nr . 23,Hofreite 4 a 14 qmHaiusgarten 1 a 81 qm — 5 a 95 qm

Auf der Hofreite steht :
a) ein . einstückiges Wohnhaus mit Ei 'sen-balkenkeller und Kniestock,d) ein einstöckiger Schopf mit Stall . Fut¬terkammer , Schweineställe und Knie¬

stock.
Schätzungswert : 8000 MJl .
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Jakob Leonhard
fiBDoarrtr Strafla 90 / Telephon 4992

Ausführung von elektrischen
Kran- u. Lichtanlagen

für Industrie und Hausbedarf
Helenchtungs -Kßrper and Motor «-

Instullmlonfl - Materialien
^ Kundtank -Emptangnaerftte J

Karlsruher Aoiaemetnfchasl
7. Spendenliste

Sammlung der Angestelltcn der Brauerei
Moninger 75,— RM . , Fcrd . Kahn 5,—, Un¬
bekannt 20 .—, Dir . Meder 10.—, Dir . Hu»
lcnbroich 10 .— , R .A . Dr . Marum und Rach-
mann 30.— ( 1. Rat « ) , Fa . Engelhardt &
Bauet 5 —, R .A. Storl L . Stern 15.— , Dr .
SB. Haar 50.— , StaatSanw . Dr . Pfeifer 5,-
Dir . Burger 5,— , Blechner« ! Barth 5,—,A. Deutsch 10,— , Geh. O .Kirchenrat Mayer
5 .— . St . Meid 5 — , H . F . Lueg 5,— , Karl
Gambels durch E . v . S . 90.— . Ungenannt
50 —, Personal der Fa . M . Weitz 3.—, Dr .
R . Stahl 20,— <2. Spende ), Frl . Dr . Heit-
lcr 5,—, Dr . Lakemeher 2» ,— , H . MillieS 3,
1 . LIndner 1.—, M . Griinitz 15.—, ft . Sch
nig« 5,—, Bom ftrippenspiel d . Fichte-Schule
74,—, fturheim . HauS Waldecl» Heirenalb
5,—, Frau Avenmarg 3,— , ft . S . erst«
Spende 50,—, ft . Hitfele 5,— , ftailrruher Lc-
benSversicherungSbankA .G . 500,—. Angestellteund iveamt« der ftarlSr . LebenSverf. 244,10 ,Dr . H. Kelterer 10,—, RBAmtm . Heimlich
5.—. Angestellte d . Fa . E . F . Müller 30,50 ,Fa . Fuckert 10,— , ft . Ran 10,—, Beamt « d.
Darmst .- und Nationalvank 46,50 , Gebr . SBeil
Graben 100,—, Dir . Baumüller 15,—, Dr .
Straube 5,— , OJng . Stafford 25,— , RA.
Dr . Hamburger 100,— , Hptl . Neckermann,
Eubigheim 10,—, ft . Trier , ftork 20,—, Fa .
Bruchof & GremmelS 50,—, Beamt « und Ar >
beiter der Güterabf . ft 'he . Rbh . 30 .— . Für -
beret SBeiß I !),—, Frau Bertha Stern 20.—,Ungenannt 5,—, Sammlung d . Reichsbahn-
Turn - u . Sportverein 51,— , Reformhaus
Neubert Waren I . W . v . 5.—, EtnfanfSgen .
d . Frlfeurmeister Waren t . W . v . 10,— , Fa .
Paul Roder Nachf . Waren i . W . v . 30,—,Fa . C . W . Keller Waren i . W . v . 50,— , GRat
Tr . Obfer 15.— , Bet .Rat ftohlhepp 5.—. W.
Weiler 5,—, Steiger 8,—, ftegelgemelnfchaft
Weftftadt 20,— , GRat Schmidt 10.— . May
bach 3 .—. OSMat SBeber 20 .—. P . Keller
10,—, Prof . Rheiner 5,— , Beamte u . Ange¬
stellte d . Stadtfugeudamtes 17,32 , Frau Wwe.
Hafner 10,—, Frau Prof . Lrvh 10,—. Dr .E . 4 Mon . je 10,—, Dr . Hafner 20,— , Be
amte d . RB Hauptkaste 22 .50, Dr . Döderlcin
20,—, 1 . Zeichnungsliste Bad . Beobachter
268 .50, OLGRat R . Heim 10,—, von Mit
gliedern d . Lehrkörpers d. Tech» . Hochschule
299 .—. 1. Liste d . DolkSfreund 11,10 , Sänger -
guarteii . Höutzler» 8,—. Bad . lSeobachier
44,25 , VolkSfrcund 68,40 , ftarlSr . Zeitung
73.50, OLGRat Deintling 10,— , Beamte d.
KulturbauamieS 57,—, M . u . H . Duda 10 .—,Frau Gcrtr . Braun 50,— . Frau Schenkel 10,—,Sammlung d . GüterstalionSkastc ft 'h« . 27,— .
Sammlung d . Arbeiter d . Stdt . Elektr . Am¬
tes 26,80 , Sammlung d . Beamten d . ftrast -
postwerkcS 25,50 , Fa . Pfannkuch & Eo . 100
Pfd . Hasenragout , Unbekannt 10.— , Geschw .
Echnridt 10,—, Fa . Fermo Belli 8,— . Stamm ,
lisch . Uhu» 20 .- . ft . Ginier 3,- . M . Printz
20,— , Dr Sihler 10,—, Bad . ftrlegerbuild
200,—, E . Deines 20.— . RBORat Müller
20,— , SS . Lingenfelder 5,— , Bon einem B«>
amlen 10,—, Ungenannt 2,—, L . ftirchenbauer 5,—, von igeamten d. Postscheckamtes
8,— , MRat Dr . Battlehner 8,— , Ungenannt
20,— , fl . Keller 5,— , Hptl . L . Rohrbacher
10,— , O . Hubl 10,— , Intendant Dr . Waag
50,— . Beamt « d . Bahnhof ftarlsrnbe 124,50 ,G . Mundweil 3,—. H. Seich 3,— . W. Ruf fr.2 ,—. W . Dietzel 5,—, ftohlenhdlg . Weid« ,
mann 10 Ztr . Brikett » , Prok . Jllge 10.— .Angestellte d . Hebezeug, u. Motorenfabrik
35,—, Fa . H. Wälder G .m .b .H . 10,—, Dr .
Hirschfeld 10,—, H . Trede 5.— , Deuifcher
BaugewerkSbund 20 .— , Frau H . H . 10,— ,Kontor - , Lager, und Berkaufsperfonal der
Fa . Pfannkuch & To . 492,—, Spende derStadt ftarlSruh « 9200,— , 2. Liste der Bad .Preste 175,—, G . F . 100,— , Dr . W . Kuhn10,— . A. L . 5.— , E . Ruf 10,— . RRat Dt .Hitzler 15,— . <S . u . E . Wundt 10,— (zweiteSpende ) . Oftirchenrat Dr . Doerr 4 Mon . fe20,—, Bäckerei Dennig 50 Brotgutscheine (2.Spende ) , Fa . Archur Baer Waren i . W . v.45,—, Fa . H . Heß Waren , Fa . Rud . VieserWaren i. W. v. 50,—. 2. EinzeichnungSlisted . KarlSrubcr Tagblatt 563,50 . Summe rund58 000 RM .

Nene and gespieltePianos
empfiehlt
Ludwig

Schweisgut
KlavIenreFehtft

ErbpriiueiMtreßa a
beim Rondellplats

ber liti qut erholt .t
maß =flnzüge

mantei. UDerz.
v. KUt an in all . Gr .
u . Färb ., low . « eh-
rock - , Smottng - « .
« ulawahanzüge ,
Hojen . Joppen ,

neu u . gebr ., sowie
Gelegenhetidpoft .
neue, la Qualität .
anzoge u. mamei

staunend billig

Badisches
Landestheater
SamStag , 17 . Ja ».

»A 13

Das Lamm
des Armen
Tragikomödie don

Stefan Zweig
Regie : Baumbach

Mitwirkende Bertram ,
Ermarth , Dahlen ,

Gcmmecke Grat , Hier! .
Hospach , Höcker.

O . ftienscheri, Kloeble.
ftuhne , Mehner , Brüter ,
Schulze, v . d . Trenck,Grimm . Luther ,
H . ftienschers , Müller .

H Seibert
Anfang 20 Uhr Z
Ende 22.30 Uhr "

Preise A (0.70- 6 .00A )
Sonntag , 18 . Jan .

Nachmittags
Die Sache, die

sich Liede nennt
ftomödie von Burke

Stegie : v . v . Trenck
Miiwirtenve : Bertram .
Nyhoff. Rademacher,
Schreiner , Dahlen ,
Graf . Just , fttocble,

Brüter rtr
Anfang 15 Uhr
Ende 17 .30 Uhr

Preise 0.40 —3.00 Ji

Abends
*B 13

Th .-Gem. 701—800

gm
Oper don Bizet

Dirigent : Schwarz
Regie : Dr . Waag

Mitwirlende : Blank,
Fischbach , Grünwald -

Schsert , Winter ,
Hospach . lialndach .'tiefer , Löser. Rentwig .
Ritscht, ftlcinbud
Anfang 19 Uhr «
Ende 22 Uhr ~

Preise D ( 1.00- 8.00U» )
Mo. 19. i . Elisabeth don
England .

3m Kouzerthaur
' Sonntag , 18 . Jan

Meine Schwestn
und ich 24«

Operette in zwei Akten
und einem Bor - und

Nachspiel nach Berr u.
Berneuil von Robert
Blum . BesongSterte u .
Musikv. Ralph Benatzky

Dirigent : fteilderth
Regie : v . d . Trenck

Miiwirkende : Genier ,
Jank , Seiberlich .

Seiling , Brand , Gras ,ftloebte.ftuhne ,Mehner ,
Müller , Brüter ,

H . ftienscheri
Anfang 19.30 Uhr
Ende 32 16 Uhr

I . Parkett 3.50 M

2 Maskenkostüme » für
Damen , Gr .44, Fantasie
u . Jndierin , preltzw . zu
verkauf. Kari-Wilhelm-
Str tu . 1 St . r Kb>

Gelegenheitshauf.
SchlafZimmer) eiche 3 töriger Spiegel¬
schrank 160 cm breit , weißer Marmor Mil * 450
Speisezimmer, eiche complett . . Hk . 490
Herrenzimmer, eiche complett . . Hk . 550
Küche, complett . Hk . 150

Möbelhaus

maier weinheimer
Karlsruhe 32 Kronenstr . 32

Freie Liefet ung i :oj

Wer hat uns O
verraten ■
Großes Aufsehen erregt die neue Broschüre
von Franz Künstler , MdR., über

Kommtinistische
Katastrophenpolitik

Künstler rechnet gründlichab mit den verloge¬
nen KPD .-Drahtziehern und zeigt die Gefahr,
die der Arbeiterschaft von dieser Seite droht

Preis nur 20 Pfennige
Soeben erschien ferner:
Fritz Naphtall :Wirtschafts¬
krise und Arbeitslosigkeit
Volkstümlich dargestellt. . M. 0 .80

Beide Schriften sind vorrätig in der

Volksfreund -Buchhandlung
Waldstraße 28 Fernsprecher 7020/21

TigiiM s unr :
Sonntag vaCH . ! Uhr
Das ausgesuchte

Programm
dazu

Internation.
Ringkampfe

SrtedrtchTöpper
staatl . Lotterte -Ltn-

nehmer derpreuß -südd

KMl -LOin
Karlsruhe , KrtegSstr,3s
Ecke Rüppurrer Straße .

Telephon 5286
und Filialen .

Wesentliche Erhöhungbtt ©CBlnmnäflltdj&eU,
d« Verdreifachung der

Rittelgewinnr bei
gleicher Lorzahl.

ZikhWtz.KW
vom9 Fedr — 14 Mäe -
Schtnß der Ernenn r » n

2. Februar

KOppersbusch - ölen und -Herde
KIlppersDUSCh-Homti. Herdeu.6»herde

stets neueste ,u*
AustUhruntcenMonatl. Raten von 6.- Jkan . Beamtenbank an-

eeschloss . Oaswerksbe -
dluKunsen . KachgemtUJ.Aufstellung . - Eiirene
Reparatur - Werkstättel' HariFr .aieK.mQiier

Karlsruhe, AiDaiieottr.7
iCelephon 1284 — Gegründet 1890

in ein- und mehrfarbiger Heretel-
lung liefert echnell und preiswert
die Verlagsdruckerei Volksfreund
QmbH„ Karlsruhe , Waldstraße 28
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/Clen fjewn
im

Inventur - Ausverkauf

Hepfen-Unterhosen
maeofarbig , Nr. *

Herren Unterhose
echt M »co . Nr. 4 . - • 1 .55

Herren-Unterjacke
maeofarbig , Nr . 4

Herrenschirm 2 .60 4

Hemm-Hachlhemd
weiß Piqu6 , mit Kragen

3 stücK stehumtege -Nragen
halbste ! t, „Bie efelder Fabrikat “ 1 .25

Burchards ^EC
Reklame-Einfatzhemd 103

mit elegantem Einsatz . Nr. 4

Herren -Hendschuhe
Restposten , bunt Trikot

-.50

uxtuuxL

1222

KURT WENZEL
staatl . gepr. Dentist

wohnt jetzt
Steinstraße 23

Zu den Kassen zugelasse

A«Me BeduMimiWge»
lieber das Vermögen der Firma Ruvv

u Moeller . Steinwerke in Karlsrube ,
Durlacher Allee 29 . wurde beute nachmit¬
tag 3 >L Ubr das Vergleichsveriabren zur
Abwendung des Konkurses eröffnet . Zur
Vertrauensperson wurde Bücherrevisor
Egon Bücher. Karlsruhe . BoeckHstr. 24,
bestellt. Zu Mitgliedern des Gläubiger
Ausschusses wurden bestellt : Oberbürger
meister a. D . Siegrist hier , HändelstraHe,
Bankdirektor Lutz hier . Deutsche Bank u.
Diskontogesellschaft. BucHdruckereibesitzer
und Stadtrat Lang . hier . HirschstraHe 164 .
Holzhändler Jäckb . Brücklesteeg , Vost
Marxzell und Fabrikant Hofmeister,

rankfurt a . M . . Eckenbeimerstrahe 165.
^>er Schuldnerin wurde gemäß 88 50. 51
und 54 VO . allgemein verboten , über die
Vermögensftückeder Firma oder das Pri¬
vatvermögen obne Zustimmung der Ver -
trauensvevson zu verfügen . Termin zur
Verhandlung über den Vergleichsvor¬
schlag wurde bestimmt aus : Freitag , den
13. Februar 1931 . nachmittags 4 Ubr . vor
dem Amtsgericht Karlsrube . Akademiellr.
Nr . 8 . l . Stock , Zimmer Nr . 40. Der An¬
trag auf Eröffnung des Dergleichsverfab -
rens nebst Anlagen und das Ergebnis
der angestellten Ermittlungen ist auf der
Geschäftsstelle Zimmer Nr . 41 zur Einsicht
der Beteiligten aufgelegt . Karlsruhe , den
15 . Januar 1931. Geschäftsstelle des Amts ,
gerichts A 9 . 252

Der wegen Ausbruchs der Maul - und
Klauenseuche im Farrenstall in Karls -
rube-Darlanden gebildete Sperrbezirk
wird auf den Farren - , Eber - und Bock¬
stall beschränkt .

Die übrigen Gehöfte des Stadtteils
Karlsrube -Daxlanden gelten als Beob¬
achtungsgebiet mit den sich hieraus erge¬
benden Wirkungen . OZ . 5

Karlsruhe , den 15 . Januar 1931. 253
Badisches Bezirksallst. Polizeidirektion 8

fllieteruereinigunghansruhe (e. w.)
Geschäftsstelle (nur Krieg.»Bsnmistsrstr. 8J , 8tb.Ul
Sprechstundenjeden Monta* u.Freitag im„Kaffee
Nowack“

, jeden Mittwoch „Unter den Linden “
Ecke Yorkstr . u Kaiserallee , jeweils v 6-7‘»« Uhr

r Ü5T

Praxis -Eröffnung
als Facharzt für

Orthopädie
Dr. med . Hubert Waldmann

V
Karl Straße 34
Hattvut. Karittor

Sprechzeit 4—6 Ml. a . Sa
tägl . n . Vurulnb. (Tel . 46 )J

r Ich habe mich in Karlsruhe als

Rechtsanwalt
1228

niedergelassen und bin beim Amts - und Landgericht
Karlsruhe sowie bei der Kammer lür Handelssachen
in Pforzheim zugelassen .

Meine Uüroräume habe ich gemeinsam mit Herrn
Rechtsanwalt Karl Peter Im Hanse Kaiser *
straBe Ml « . Telefon -Nummer : 2732 .

^
Dr . Albert Krämer , Rechtsanwalt J

gebrauchsfertig
für Anstriche aller Art

vorteilh . 1. Farbenh , Hansa
Waldatr . lS . b Colosseum

MöveWeiNtt.
23 Jahre , firm in best .
Arbeit , gewandter Po
lierer , vertr . mit Ma¬
schinen , zuletzt Möbel
inoust. Kelkheim (Taun ) ,
sucht Stellung . vlnftav
Lorenz , Rinklingen

bei Breiten . L58

esuiarhscfiaftilcn Genossenschaft¬
liche UersichcruRgsaNtiengeseii

schaff , Hamburg 5 .

ßpöflte voiKsuersicherungs -
Geseiischafl oeulschlands
Gegenwärtig rund 2,2 Millionen Versicherte
mH 900 Millionen f? MK . Versicherungssumme ,

125 Millionen RMk . Vermögen
davon Eigentum der Versicherten .

Prämienreserve über 85 Millionen RMark
Gewinnanteile über 20 Millionen RMark
zusammen über 105 Millionen RMk .

: Uüeril million.RmarH
seit November 1923 ( Ende der Inflation ) .

Nähere Auskuntt erteilen die Rechnung ^stellen : Karlsruhe
SEnBtze/jstraÜe 16 ; Schramberg LWürttemb . Volks haus , oder

Jar Vorstand der Volkäfihisorge in Hamburg 5
An (iy ; WtCI JpTShSI fl

Konkurswarenausverkauf
Vom Montag , den 19. di . Mit jeweils nachm

2 Uhr ab , werden Steinstraße 21, eine Treppe
hoch bei Blumenstetter
Herrenmantel- und Herrenanzug¬
stoffe mit oo °

0 Preisermäßigung
auSberkauft.

Ter Konkursverwalter :
1229 Johann Nist

Strümpfe
werben angestrickt

umgearbeitet rt v
Neuantertigungen bill .
Hirschftr . 2ft, 3 .

“

12 Zimmerstühle ge¬
raucht , zu kaufen gef.

Angebote unt . Nr . >200
an d . Boiksfreunvdüro .

JEDER HERR

samsTAG
ZU KNOPF !

Enorm billige Herren -Artikel
im Inventur * Ausverkauf

Herren - Clubmützen n qr
di -u . stock Wh VW

2.45
m

2.75
3.90

Herren-Regenmamei q 7R
Raglan mit Rundgurt , garantiert waastrdlcht Stück ■ ■ Mm

SCHUHE
DamsnSchuhe »'• ' »• •«»• r Auswahl o nn
schwarz , farbig , Lack . 7 .»0 * .»0 4, »0

Harren - Schuhe

Kt 6 .90 S
D
°
oppcfs. 8 .90 RÄ11 .75 M ! 9 .75

Herran-HOte
2. Wahl . . . Stflck 2, *0

Selbstbinder
moderne Muster , reine Seide . . » » » » . « . Stück l .tB

Herren-Oberhemden
weiß und farbig , mod. Muster , unterlegte Brust . . Stflck

Herren-Oberhemden
weifl, durchgehend gemustert , untertatterte Brust . . . Stflck.

Hei
Raglan

Kinderschuhe. Hausschuhe. Ueberschuhe u . Turnschuhe
enorm billis « <( Tischen »u,gelegt

flusöSitcnn .ge¬
sucht

die HauS- und Garten¬
arbeit versteht , nicht
unter 40 Jahre , Heirat
nicht auSgeschiosien . An¬
gebote unter 1269 an
vaS Boiksfreunvdüro .

3kl . ven uxuuun VuLag AtuumjtfauA/in Umcduuni .
, Kamp?- de**' H<xkenJ<irCM/)L. "

vo n Adolf Schlucks

. Der Volksbetrüg c/erA/ationodsczialisten *

RSDE DIS REICHSTAGS ABGEORDNETEN STAATSANWALT
OR . HOEGNER . VORSITZENDER des PARLAMENTARISCHEN
UNTERSUCHUNGS -AUSSCHUSSES IN MÜNCHEN e

aJben. fvtt wnuueuidun Hute. (ti den, itif . TüAiecn du Jütei

ifrtitdx Het/tüvuLru}. und. lietriuünq AeevvrOUÜftte. UcenJt
dlm. unUidddteduA , tÜAnwndhiUn , TäduuAtknnsbuUii .
itfa du biüben ^ddetüeUUV du Afa/lii und UL4u die W
aedUeKe Kemuui/tdivdenf - dtUl tynvun . KeiAc Aurtr ——
/rtufrtndu dÜUtC- fyrfosth , .

Ufa, UU* Vmv Xeutvdiiii ^U. tfebtt jvitd ,
truden teuibs dU üMUAen . ^ nAeln ^ ne uui eUUfC *

Kidtut . ttUen will iryetr *rUb HUfe des KutU . ,
ilU TtnupfMuUi du . derusen , tyMerrn/Ueshruitte
VudtMA - tyamitüUn . /wUdlt tü . -ftUktn . und du .
cUa TüdsaüfiMnaduiuts cLcnnib aPiebscdntMAtm ,

cXnttib nmun ECsAu. du , Jävtii fCtnMn . <jt £uui
itnrd- et -Ui den JbrtAuntfen 4&ifcn . tüUe /tnenen , jUedl k.
nüht du . Ccuuefe nüflrnuqen, , %utn HucU Ttü ddutfm . ~
%CA. Veeteuf- /wird MidlA. d &duroA /nicM in . du o
Hemmen/ , da eacfeXtixendc TktiaohtnrnxUubcUL del &rf -
^ c4iUtH Tirr /nccA. tecUCLbeud ui U/nciduMV.

2ua ttivbftAeut Ufa ditt fendtelc & . dcn die
den /imcAutm mest̂ eddsb Aa/en . est eJ>u . vtesiündMcA,
itttnu /rmxtt /nein , den düse ducÜS xm, den/ evstetv '•
$ Taxfui . im. wrttu - itüdscAei 1/ KeicA , einen / ttletutet , —
ad -iKvht cte/ivndlfe . <t dir /wie eine ftrmfe e *n QescA/uye +

LEITER. DES VERLAGES 7 -HW -01ETZ. NACHFOLGER 6 . M .BM

Die beiden Broschüren sind zum Preise von je 20 Pfennig bei
uns zu haben

Volksfreund -Buchhandlung
Karlsruhe (Baden ) , WaldstraBe 28

Warum
denn grübeln

ob in der nächsten Saison da «
Geschäft so florieren wird wie
gestern und heute. Sie brau¬
chen sich diese Sorgen nicht zu
machen, wenn Sie den Lesern
durch die Zeitungsanzeige zu«

rufen, daß Sie leistungsfähig
find , gut bedienen und wirk¬
lich« Qualität zu günstig«u
Preisen liefern. Dauernde
Insertion mutz daher für Sie
der Weg -um Käufer setu-

Pfänder -
Bersteigerung .
Am Mittwoch , 21 .

Ja « . 1« » 4. vormitt ,
von » Uhr u . nachmitt ,
von 14- Uhr an , findet
im Beriteigerunasiokal
ve» Stüdt . LeihhauieS
Zchwanenstr. 8, 2. St .,
die Sffentl . « ersteige ,
rung der verfallene «
Niänber vom Monat
oral 19S09U . 15174
bis mit Rr . 10441
,egrn Barzahl , statt .
Zur Versteigerung ge¬
langen : Fahrräber ,
Nähmaschinen. Koffer,
Schuhwerk, Herren » u.
Lamenkleider, Wäsche
Stoffe, Bestecke, Feld-
techer , goiv. und filb.
Uhren, Juwelen . Muiik-
nstrumenle usw Fahr¬
räder und Nähma¬
schinen kommen Mitt¬
wochs 14 Uhr mittaai
ur Versteigerung .

Das VerueigerungS -
lokal wird */z Stunde
vor BerfteigerungSbe -
ginn geöffnet. Die Kaffe
oleibt an demVersteige¬
rungstage,und am Tage
vorher nachmittags ge¬
schloffen. 215
Karlsruhe , 22. Dez. 1930
Skädt . Pfaudleihkaste

Saggenauer Änzeigep

Wärweftabe. ^
Vom Montag , den 19 . d. M . an w '5,

die Wärmestude im alten PostgedÄlh° .^
Betrieb sein , wenn und soweit- noch
Witterung vorhanden ist.

Eaggenau . den 16 . Januar - 1931
Der Bürgermeister .

Schneider - _ «<■

chöue Dret -Ztmmer -
Wohnung mit Küche u
Bad , Stall u. Sarten -
ametl zum I . April in
Muggensturm . 2 MI
nuten vom Bahnhof , zu
oermieten. Keller ,

Beethovenftraße 12

nehmf musmunterriciii
b. d . Musiklehrertichaft d . Deutsche ^
Musikerverbandee . Lehreradresse »
erhältl . in den Musikalienhandlungen

Verlauf von krrbsfefte«
kartoffeln . . . . »«-

Für die kommende Frubiahrsfaar
pn otmrt 96 3tr . krebsfeste Saatkartöllr, ^

ANiuyrioiien zur tuersuguns . itteit r '
, i>

kartoffeln sind wesentlich billiger W -h \a
den Vorjahren , weshalb es rweckw^ z,
erscheint , von diesem Anerbieten
zu machen . Es wollen daher disten ' °,: e>
welche Saatkartoffeln im Frübiabr
den wollen , ihren Bedarf jetzt hbo "
zwar bis spätestens

Montag , den 19. d. M .
bei Herrn Regele anmelden .

Eaggenau . den 16. Januar 1931 .
Der Bürgermeister

Schneider . ,

io*

Vertretung des Bürgerwe ^ ^

der . . .
lungsurlaubs . ourm « urgerinr «p,
Vertreter Valentin Fritz vertreten . ^*^ 6’
stunden werden für die Zeit von ^
mittags 2—6 Ilbr angesetzt .

Gaggenau , den 16. Januar 1931 -
Der Bürgermeister :

Schnelper ,

4
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